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Der Schlüſſel.
Die Frage, inwieweit der Beſuch König Eduards von

größerer oder geringerer politiſcher Tragweite ſein werde,
beſchäftigt augenblicklich die engliſche öffentliche Meinung
ſehr viel lebhafter, als die deutſche. Selbſt auf liberaler
Seite hat man hier wohl erkannt, daß zwiſchen den gewiß
von aufrichtigem Wohlwollen diktierten Worten des eng
liſchen Königs und der tatſächlichen Haltung der britiſchen
politik ein allzu großer Gegenſatz aufklafft, als daß man in
dem Beſuche mehr als ein erfreuliches Anzeichen der
deutſchrengliſchen Entſpannung erblicken dürfe. Die Auf
reizung der engliſchen öffentlichen Meinung war auch ge
rade in der letzten Zeit ſowohl von der „Times“ und dem
„Standard“ als durch die „National Review“ allzu unge-
ſchickt betrieben, als daß man ſich in Deutſchland ohne
weiteres in Sicherheit wiegen laſſen konnte. Auch in
Frankreich ſcheint die Stimmung ähnlich zu ſein, und es
fehlt nicht an Beweiſen dafür, daß man es auch dort müde
iſt, Englands Soldaten zu ſpielen, und daß man es ſogar
mit einer gewiſſen Genugtuung empfindet, daß die deutſch
franzöſiſche Verſtändigung in der Marokko-Frage ohne
engliſche Mitwirkung zuſtande gekommen iſt, und daß ſie
gerade am Morgen des Einzugstages in Berlin veröffent-
lich werden konnte. Dagegen haben die Thronrede, mit
der König Eduard das Parlament eröffnete, ſowie die Er
örterung der Adreſſe im Ober und im Unterhauſe alle drei
außerordentlich ſtark die Freude über den Empfang des
Königspaares in Berlin unterſtrichen. „Die Wärme des
Empfanges, die ſich bei unſerem Beſuch in Berlin bei allen
Klaſſen der Bevölkerung zeigte, hat einen ſtarken Eindruck
auf mich gemacht und mich mit hoher Genugtuung erfüllt.
Es hat der Königin ebenſo wie mir große Freude bereitet,
mit Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin wieder zuſammen-
zukommen So begann bekanntlich König Eduard

in derſelben herzlichen Tonart
fuhren Rogers und Balfour, Lord Landsdowne und der
Carl of Crewe fort. Rogers meinte im Unterhauſe: der
begeiſterte Empfang der Majeſtäten werde dahin wirken,
„jedes Mißverſtändnis und jede falſche Auffaſſung der
gegenſeitigen Beweggründe, die auf dieſer und jener Seite
der Nordſee beſtanden haben mochte, zu beſeitigen“; er ſei
überzeugt, daß die überwiegende Mehrheit der beiden
Nationen ein aufrichtiges Verſtändnis und gegenſeitiges
gutes Einvernehmen wünſche. Und der Earl of Crewe
ſagte im Oberhauſe:

„Jch bin in der Lage, aus perſönlicher Beobachtung von der
außerordentlichen Herzlichkeit ſprechen zu Wnnen, mit der die
Majeſtäten in Berlin empfangen wurden. Dieſe Herzlichkeit wurde
vom Höchſten bis zum Niedrigſten ohne Unterſchied der Geſell
ſchaftsklaſſe oder des Berufes zur Schau getragen. Dem Tribut,
den der Marquis of Lansdowne der Art und Weiſe gezollt hat,
in welcher der König ſich immer willens gezeigt hat, perſönliche
Unbequemlichkeiten auf ſich zu nehmen, um einen ſo wichtigen Teil
der Herrſcherpflichten zu erfüllen, möchte ich mich anſchließen.
Beſuche wie dieſer können nicht alles bewirken ſie können nicht
durch ſich ſelbſt beunruhigende internationale Fragen beilegen.
Sie können durch ſich ſelbſt auch nicht tiefbegründete internationale
feindliche Gegenſätze beſeitigen; aber in einem Falle, in dem es
ſich um Länder wie Deutſchland und England handelt, in dem
keinerlei Grund für irgend etwas wie internationale Animoſität
vorhanden iſt, kann ein Beſuch dieſer Art nichts anderes hervor
bringen, als hervorragend Gutes. Er wirkt dahin, die ganze
Atmoſphäre zwiſchen den beiden Ländern zu verbeſſern.“

Deutſcherſeits wird man dieſe wohlwollenden Aus-
laſſungen ſicherlich nach Gebühr würdigen, wenn es auch
falſch wäre, darauf etwa die Hoffnung zu gründen, daß es
nun mit Englands hergebrachter Feindſchaft gegen Deutſch-
land für immer vorbei ſei. Denn es iſt nur zu begreiflich,
daß die engliſche Politik ſich gerade gegenwärtig ſo un-
gemein entgegenkommend und verſöhnlich zeigt. Die Aus
führungen des Premierminiſters Asquith über Perſien
laſſen hinreichend deutlich erkennen, wie ſehr England
dort ſeinen Einfluß bedroht glaubt. Asquith führte aus:

Die volitiſche Lage in Perſien iſt außerordentlich unbe
friedigend. Von Monat zu Monat geht es dort ſchlechter und
ſchlechter, und es iſt keine Ausſicht auf Beſſerung vorhanden, ehe
nicht der Schah die Verſprechungen erfüllt, die er ſeinem Volke in
wohl erwogener Weiſe gemacht hat. Der Wunſch der britiſchen
Regierung war es fortgeſetzt, in der Lage zu ſein, der Politik
der Nichtintervention treu bleiben zu könnent, aber es war un
möglich, die Gefahr zu verkennen, die in der Fortſetzung der
vorhandenen chaotiſchen Unordnung liegt, die eine Einmiſchung
von außen leicht hervorzurufen vermag. Die britiſche Regierung
hatte in Verbindung mit Rußland dem Schah mehr als einmal
angeraten, ſeine Verſprechungen zu erfüllen. Weiter konnte die
britiſche Regierung nicht gehen, ohne ſich ſelbſt in eine ſolche
direkte Einmiſchung einzulaſſen die ſie zu vermeiden wünſchte.
Großbritannien wird in keiner Weiſe an einer Anleihe oder
irgend einer anderen Form der Unterſtützung des Schahs teil
nehmen, ſo lange er an ſeiner gegenwärtigen unheilvollen Politik
ſefhält. Die britiſche Regierung iſt häufig in Verbindung ge
reten mit der ruſſiſchen, deren Intereſſen in enger und direkter

s ſtanden mit den unſerigen, und die Regierung iſt
Ru lands Anſichten über die Lage in Uebereinſtimmung mit

en ihrigen zu finden.“
ſtri Was dieſe Sorgen, die Lord Balfour noch ſtark unter
rich für die engliſche Regierung bedeuten, bedarf keiner
riteren Ausführung. Sie werden aber noch weiter über
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troffen durch die aus Jndien kommenden immer bedroh-
licheren Nachrichten, die erkennen laſſen, wie ſehr die eng
liſche Herrſchaft durch die dortigen Verſchwörungen bedroht
wird. Es iſt in London ſehr deutlich verſtanden worden,
daß die engliſche Thronrede jedes Wortes und jeder An
deutung über dieſe tiefgehende revolutenäre Bewegung ſich
enthält. Dieſe Sachlage bietet eine erneute Beſtätigung
dafür, daß England vor Jahresfriſt aus ſehr triftigen
Gründen ſeine türkiſche Politik in eine vollſtändig neue
Richtung gelenkt hat. Während bis dahin das in Lon
don wohnende makedoniſche Revolutionskomitee darauf
ausging, einen Balkankrieg herbeizuführen, auf Koſten der
Türkei, vollzog England ſeine Schwenkung nicht ſowohl aus
Wohlwollen für den kranken Mann, als um ſeiner indiſchen
Mohammedaner willen, auf deren Wohlwollen ſeine ganze
Machtſtellung in Jndien beruht. Aus dem gleichen Grunde
aber hat es ſich veranlaßt geſehen, die bis dahin gegen
Deutſchland betriebene Einkreiſungspolitik einer für Eng-
land ſelbſt heilſamen Nachprüfung zu unterziehen. Daß
dabei die ſtark ausgeſprochene Friedensliebe der franzöſi-
ſchen Kapitaliſten noch eine beſtimmende Mitwirkung ge-
habt hat, ändert nichts daran, daß Perſien und insbeſondere
Jndien zurzeit den Schlüſſel der britiſchen Politik bilden.
Eben darum mögen wir nachprüfen, wo die Aufgabe der
deutſchen Diplomatie in der nächſten Zeit liegt und jeden-
falls dürfen wir uns keinen Selbſttäuſchungen darüber hin-
geben, daß es nicht etwa unſere ſchönen blauen Augen
waren, um deren willen König Eduard nach Berlin kam.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag, 19. Fe

bruar, die dritte Beratung des Pfarrbeſoldungsgeſetzes
bei dem Dienſteinkommen der katholiſchen Pfarrer fortgeſetzt. Jn
der Geſamtabſtimmung wurde die Vorlage nach unweſentlicher
Debatte angenommen. Es folgte die zweite Beratung der
Deckungsgeſetze für die Dienſteinkommenverbeſſe-
rungen. Jn der allgemeinen Beſprechung betonte Abg.
v. Hennigs-Techlin (konſ.), daß der Geſetzentwurf in der
vorliegenden Kommiſſionsfaſſung nur durch allſeitiges Entgegen-
kommen zuſtande gebracht werden konnte. Zuſchläge zur Stempel-
ſteuer ſeien leider notwendig und hätten mit in den Kauf ge-
nommen werden müſſen. Perſonen mit ſtarker Kinderzahl ſollten
bei der Beſteuerung Berückſichtigung finden. Die Steuer-
zuſchläge ſollen bei Bemeſſung des Wahlrechts nicht in Betracht
kommen, auch ſollen die Zuſchläge für die Kommunalſteuer nach
der alten Ordnung erhoben werden. Ein wunder Punkt ſei, daß
die Deckung für die Nachzahlungen pro 1908 fehle. Der Redner
begründete ſodann einen konſervativen Antrag, wonach die Ge-
ſellſchaften mit beſchränkter Haft niedriger beſteuert werden
ſollen wie die Aktiengeſellſchaften. Der Vorwurf des Miniſter-
präſidenten, daß ſeine Partei unſozial und doktrinär ſei, weil ſie
die Nachlaßſteuer ablehnen wolle, habe ſeine politiſchen Freunde
ſchmerzlich berührt. Die Belaſtung in Preußen durch direkte
Steuern werde durch Annahme der Vorlage eine phänomenal
hohe. Dazu kämen noch die Kommunalſteuern. Deshalb dürfe
nun nicht auch noch die Laſt einer Nachlaßſteuer hinzugefügt
werden, viel eher könne eine höhere Beſteuerung des Bieres und
der Zigarren getroffen werden. Der Deckungsfrage gegenüber
befände man ſich überhaupt in einer ſehr ernſten Situation, da
mit den Ueberſchüſſen aus den Eiſenbahneinnahmen nur bei
guter Konjunktur zu rechnen ſei. An der Sanierung der Fi-
nanzen müßten alle Parteien einmütig weiterarbeiten. (Leb-
hafter Beifall.) Miniſter Frhr. v. Rheinbaben betonte, daß
für 1908 Zuſchläge erhoben werden müßten, um nicht genötigt zu
ſein, die Nachzahlungen aus Anleihen zu decken. Abg. Frhr.
v. Zedlitz (freikonſ.) empfahl Annahme des Kinderprivilegs.
Die Abgg. Gyßling frſ. Vpt.) und Dr. Pachnicke (frſ.
Vgg.) befürworteten ihren Antrag, die Steuerzuſchläge bei Ein-
kommen von mehr als 3000 Mk. zu erheben. Abg. Switala
(Pole) erklärte, daß ſeine Partei die ganze Vorlage ablehnen
würde. Abg. Hirſch- Berlin (Soz.) betrachtet die Kommiſſions-
vorſchläge als eine Verſchlechterung der Regierungsvorlage. Das
Haus vertagte ſich um 5 Uhr auf Sonnabend vormittag 11 Uhr.
Fortſetzung der zweiten Etatsberatung.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der 211. Sitzung ſteht die Weiter-

beratung des ſozialdemokratiſchen Antrages über die Regelung
des Vertragsverhältniſſes zwiſchen ländlichen
Arbeitern, ſowie Geſinde und ihren Arbeitgebern.
Das Haus iſt ſehr gut beſetzt, da über den Antrag namentlich ab-
geſtimmt wird. Jn der Diskuſſion, die neue Geſichtspunkte nicht
ergibt, ſpricht zunächſt der Abgeordnete Arendt-Labiau (konſ.)
unter lebhaftem Beifall der Rechten über die Lage der Land-
arbeiter und ſchildert die Erfolgloſigkeit der ſozialdemokratiſchen
Landagitation. Hierauf gibt „Genoſſe“ Zubeil ſeine „tiefen“
Kenntniſſe über die ländlichen Verhältniſſe zum beſten, wird aber
vom Abg. Bindewald und ſodann vom Abg. Werner, beide
Mitglieder der Reformpartei, unter großer Heiterkeit als ein
Mann geſchildert, der vom platten Lande keine Ahnung habe.
Der Streit zwiſchen dieſen Widerſachern wogt unter einer allge
meinen emg herüber und hinüber, bis endlich der Sozial
demokrat Stadthagen das Schlußwort erhält und unter
völliger Unaufmerkſamkeit die alten bekannten Phraſen über die
angebliche Entrechtung der Landarbeiter herſagt. Die ſodann
vorgenommene namentliche Abſtimmung ergibt eine Mehrheit
von 209 zu 106 Stimmen. Der Antrag wird demnach einer Kom-
miſſion überwieſen, die ſich zugleich mit der früher eingegangenen
Zentrumsreſolution beſchäftigen wird. Das Haus tritt nunmehr
in die Beratung des Antrages der polniſchen Fraktion über die
Freiheit des Grundeigentumerwerbs. Den An-
trag, der den Zweck hat, das preußiſche Enteignungsgeſetz zu
durchkreuzen, befürwortet Abg. v. Dziembowski-Pomign,
der das alte Thema von der Unterdrückung der „harmloſen und

verkannten Polen“ variiert. Graf v. Praſchma (Ztr.) tritt
dem Antrage vom Standpunkt des Reiches und der Gerechtigkeit
bei und n den Schutz des Eigentums auch des polniſchen
der feſteſten Grundlage des Staates, im Jntereſſe des Reiches
für dringend e Abg. Stadthagen (Soz.) behauptet,
daß das preußiſche Enteignungsgeſetz gegen die Reichsverfaſſung
verſtoße, alſo ungültig ſei; dann bricht er für den polniſchen An-
trag eine kräftige Lanze. Abg. Gothein (frſ. Vpt.) tritt eben-
falls für den Antrag ein, dem alle drei freiſinnigen e
uſtimmen würden. Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr: Rechnungs-ſchen Schluß 554 Uhr.

Domänen und Forſtverwaltung.
Die Frage einer Unterſtellung der Verwal-

tung der Domänen unter die Forſtverwal-
tung war bei den vorjährigen Etatsberatungen an die
Staatsregierung mit der Erwägung geſtellt worden, daß
in dieſem Falle vorausſichtlich weſentliche Erſparniſſe er
zielt und eine große Anzahl Domänenrentenbeamtenſtellen
in Wegfall kommen könnten. Jm Landwirtſchafts-
miniſterium iſt die angeregte Frage einer eingehenden Er-
wägung unterzogen worden, ein praktiſches Ergebnis jedoch
hat ſich, wie wir hören, deswegen noch nicht erzielen laſſen,
weil man es bei der geplanten allgemeinen Umgeſtaltung
der Verwaltung nicht für angezeigt hält, einen einzelnen
Punkt herauszunehmen und vorweg zu erledigen, der
ſchließlich nicht ohne Bedeutung für die ganze Geſtaltung
der Beamtenſchaft iſt. Jn den eingeforderten Berichten
äußert ſich die überwiegende Mehrheit der Regierungen
dahin, daß ſie ſich eine Beſſerung der Verhältnſſe nicht ver-
ſprechen, wenn bei ihnen die Geſchäfte der Domänenver-
waltung der Forſtabteilung übertragen werden. Erſpar-
niſſe würden ſich kaum erzielen laſſen, weil die Forſtbe
amten in dem Maße vermehrt werden müßten, wie ſie
Nebengeſchäfte erhalten. Die Rentmeiſterſtellen möglichſt
entbehrlich zu machen iſt die Domänenverwaltung ſo wie
ſo beſtrebt; ſchon jetzt kommen die Rentmeiſter nur noch
mit dem zerſtreuten Parzellenbeſitz in Beziehung. Wenn
man dieſen beſeitigte und die dadurch gelöſten Gelder in
größeren Domänenvorwerken anlegte, ließe ſich allerdings
eine Vereinfachung der Verwaltung erzielen. Die Ver-
äußerung würde aber eine geraume Zeit in Anſpruch
nehmen, einerſeits, weil eine Verſchleuderung vermieden
werden müßte, andererſeits auch weil ſtellenweiſe die
Parzellenbeſitze dem Landeskulturintereſſe dienen.

Eine neue Laufbahn in der Marine.
Wie noch immer nicht allgemein bekannt ſein dürfte, hat die

Marineverwaltung die Bildung einer neuen Mannſchaftslaufbahn
in die Wege geleitet, der im beſonderen die Jnſtandhaltung der
maſchinellen und elektriſchen Einrichtungen der Artillerieanlagen
zufallen ſoll. Bisher geſchah dies teils durch das Büchſenmacher-,
teils durch das Feuerwerker- und teils durch das Maſchinen-
perſonal. Die immer komplizierter werdenden, ſtetig ſich ver-
größernden Artillerieanlagen an Bord der modernen Schiffe
ſtellen jedoch heute an das zu ihrer Beaufſichtigung und Jnſtand-
haltung beſtimmte Perſonal ſo hohe Anforderungen und verlangen
ſo eingehende Fachkenntniſſe, daß es notwendig erſchien, ein
lediglich hierfür beſtimmtes Perſonal zu ſchaffen, das ſich vor
allem aus jungen Elektrotechnikern, Waffentechnikern, Mecha-
nikern und Schloſſern ergänzen ſoll und in das, wie verlautet,
auch das zurzeit vorhandene Büchſenmacherperſonal als Perſonal-
ſtock übernommen werden wird.

Anmeldungen für die neue Laufbahn (Artilleriemechaniker-
laufbahn) nehmen die 1. Werftdiviſion in Kiel und die 2. Werft-
diviſion in Wilhelmshaven entgegen. Die Artilleriemechaniker-
laufbahn wird mit dem „Artillerieobermechaniker“ enden, der zur
Klaſſe der „Deckoffiziere“ gehört. Dieſer Dienſtgrad, den es nur
in der Marine gibt, bildet den Abſchluß der meiſten Unteroffizier
laufbahnen in der Marine, ſoweit ſie nicht, wie z. B. die Feuer-
werkerlaufbahn, noch eine Offizierlaufbahn eröffnen. Die „Deck-
offiziere“ beziehen Gehalt und ſind penſionsberechtigt, weshalb ſie
oft in mit Marineverhältniſſen nicht vertrauten Kreiſen für eine
Klaſſe der Offiziere gehalten werden, zumal, wenn ſie nach ihrer
Verabſchiedung nicht die ihrem früheren Dienſtzweig entſprechende
Bezeichnung, wie z. B. Oberſteuermann a. D. oder Maſchiniſt
a. D., ſondern die allgemeinere, alle Dienſtzweige umfaſſende des
„Deckoffiziers“ oder „Oberdeckoffiziers a. D.“ wählen.

Die ſozialdemokratiſche Jugend Deutſchlands.
Auf Beſchluß des Nürnberger Parteitages und des

Hamburger Gewerkſchaftskongreſſes hat es die deutſche
Sozialdemokratie unternommen, die Erziehung der
Arbeiterjugend im Sinne proletariſcher Weltanſchauung zu
leiten; ſie hat die Vereine der Lehrlinge, jugendlichen
Arbeitern und Arbeiterinnen unter ihre Fittiche genommen
und zu dieſem Zweck eine Zentralſtelle für die arbeitende
Jugend Deutſchlands in Berlin geſchaffen. An der Spitze
dieſer Zentralſtelle ſtehen der Varteiſekretär Fritz Ebert
und drei weitere Vertreter des Parteivorſtandes; vier Ver
treter der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſch
lands und vier Vertreter der Jugendlichen gehören noch
dazu. Daneben fungieren in den einzelnen Städten
Jugendausſchüſſe, um die Beſchlüſſe der Zentralſtelle durch
zuführen.

Dieſe famoſe Jugendorganiſation mit
ihren Vereinen jugendlicher Perſonen unter 18 Jahren
wird jetzt von der ſozialdemokratiſchenPartei nach dem Muſter der Berliner Wahlrechtsdemon-
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ſtrationen vom 23. Januar d. Js. und der berüchtigten
Arbeitsloſendemonſtration vom 9. Februar d. Js. mobil
gemacht, um gleichfalls durch Aufzüge
auf öffentlichen Straßen gegen dieOrdnung zu demonſtrieren. Auf Veranlaſ
ſung des Berliner Aktionsausſchuſſes und ſeines
Obmannes Eugen Ernſt hat der Jugendausſchuß
für GroßBerlin zum Sonntag, den 21. Februar, nach
Kellers Feſtſälen in der Koppenſtraße eine große
Demonſtrationsverſammlung einberufèn mit
der Tagesordnung:

„Die Vernichtung des Vereins- und Verſammlungsrechts
der Jugend durch die Macht des Geldſacks“ Referent
Reichstagsabgeordneter Eichhorn).

Trotz des Unwillens unter der einſichtigeren Arbeiter-
ſchaft über die verfehlte Straßendemonſtration vom
23. Januar d. Js. und die zweckloſen Radauſzenen vom
9. Februar d. Js. ſollen jetzt alſo die Jugendlichen das
Agitationsmiltel der Straßtnkundgebungen wieder zu
Ehren bringen. Eine Reihe von Plätzen der äußeren
Stadtviertel ſind zu Sammelſtellen der Demonſtranten
auserſehen; von dort ſoll es möglichſt geſchloſſen zum Ver
ſammlungslokal nach der Koppenſtraße gehen und dann
ſoll ſich nach Schluß der Verſammlung eine einheitliche
Demonſtration ins Stadtinnere entwickeln, ſoweit es die
Polizei zuläßt.

Soweit es die Polizei zuläßt da liegt
eben der Haſe im Pfeffer! An ſich kann es ja nichts Lächer
licheres geben als eine Schar jugendlicher Demonſtranten,
denen der Vater oder der Lehrherr gelegentlich noch die
Jacke voll haut. Aber im Prinzipiſt es hohe
Zeit, dieſem ſozialdemokratiſchen Unfug
endlich einmal zu ſteuern. Ohne die Straßen
aufzüge der „Jugendlichen“ irgendwie tragiſch zu nehmen,
wird die Polizei gut tun, Beläſtigungen des Publikums
und Störungen des Verkehrs durch ein energiſches Ver-
bot jeder Straßenkundgebung und eventuell durch recht
zeitiges Einſchreiten zu verhindern. Ein nachahmenswertes
Beiſpiel, wie man mit Demonſtranten bei nicht genehmig-
ten Aufzügen verfahren ſollte, haben die Markthallen-
arbeiter am Alexanderplatz mit ihren Beſenſtielen erſt am
9. d. Mts. gegeben.

Dentſches Reich.
Reiſedispoſitionen des Kaiſerpaares.

verlautet nach der „Frankf. Ztg.“, das Kaiſerpaar werde
im kommenden Frühjahr kurzen Aufenhalt im Hom-
burger Schloſſe nehmen. Anfang Mai iſt dann die
Ueberſiedelung nach Wiesbaden in Ausſicht genommen.
Genaue Daten ſind noch nicht in Ausſicht genommen.

Der Kronprinz erſcheint jetzt regelmäßig in den Vor
mittagsſtunden im Reichs 4Marineamt, um ſich
zu unterrichten. Er iſt dabei nicht an einen beſtimmten
Arbeitsplan gebunden, ſondern er wird der Reihenfolge
nach in den Wirkungskreis der verſchiedenen Departements
und ſelbſtändigen Abteilungen eingeführt. Jn der Zen-
tralabteilung, in der alle Fäden der oberſten Marine-
behörden zuſammenlaufen, iſt ihm zunächſt ein Ueberblick
über die weitverzweigte Tätigkeit der geſamten Marine
verwaltung gegeben worden. Bei den wechſelſeitigen Be
ziehungen zwiſchen Generalſtab der Armee und Admiral-
ſtab der Flotte wird es auch erforderlich werden, daß die
Unterweiſung des Kronprinzen auf dieſe Behörde ausge-
dehnt wird.

Aus dem engliſchen Königshauſe. Aus London wird
mitgeteilt, daß alle Nachrichten über bevorſtehende Be
gegnungen des Königs Eduard mit anderen
Staatsoberhäupteri unbegründet ſeien.

Gerüchtweiſe

Dem König ſei ärztlich völlige Ruhe verordnet

worden; er müſſe auch den

geben. Auf der Durchreiſe durch Paris bei der Fahrt nach
Beſuch Meſſinas auf

Biarritz werde er auf kurze Zeit mit Fall ières zuſam-
mentreffen. Eine andere Londoner Meldung lautet: Der
Zuſtand des Königs Eduard läßt viel zu wünſchen übrig.
Der König wird ſtark vom Huſten geplagt und klagt über

die Aerzte raten zu einem Aufenthalt an der

Zur Reichsfinanzreform. Jn der FreitagsSitzung
der Steuer-Subkommiſſion ſind dem ſicheren Vernehmen
der „Neuen pol. Korr.“ nach Beſchlüſſe zuſtande gekommen,
die eine Einigung in der Frage der direkten Beſteuerung
in Ausſicht ſtellen.

Zu den preußiſchen Steuergeſetzen. Die Konſer
vativen des Abgeordnetenhauſes beantragen zur
weiten Leſung der Steuergeſetze im S 6 des Mantelgeſetzesſelgende Aenderung Es ſoll betragen der Steuerzuſchlag für

Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, Berg
gewerkſchaften bei 1200-3000 Mk. 10 Proz., 3000 bis
10500 Mk. 20 v. H., 10500--20 500 Mk. 30 v. H., 20500
bis 30 500 Mk. 40 v. H., über 30500 Mk. 50 v. H., für die
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung ſollen die Sätze aber
unter die der Kommiſſionsbeſchlüſſe herabgeſetzt werden und bei
den entſprechenden Stufen betragen 7 v. H., 15 v. H.,
22 v. H., 30 v. H., 40 Proz.

Der Schutz der Bauforderungen. Die Kommiſſion
für den Geſetzentwurf über den Schutz der Bauforderungen
hat ihre Arbeiten abgeſchloſſen und wird vorausſichtlich in
kurzem den Bericht über ihre Tätigkeit dem Reichstage
vorlegen. Der Reichstag wird ſomit in kurzer Zeit in der
Lage ſein, zu den Vorſchlägen der Kommiſſion Stellung zu

ehmen.
Staatliche Fürſorge für das Handwerk. Das Abge

ordnetenhaus hatte im vorigen Jahre an die Staats
regierung das Erſuchen gerichtet, dem Handwerk bei der
Ermittelung von Preiſen für ſtaatliche Unterhaltungs-
arbeiten eine Mitwirkung zuzugeſtehen. Nach eingehender
Prüfung der Frage durch die Behörden hat, wie wir er-
fahren, nunmehr der Arbeitsminiſter verſuchsweiſe für die
Regierungsbezirke Königsberg, Oppeln, Poſen, Kaſſel,
Düſſeldorf, Potsdam und für den Bezirk der Miniſterial-,
Militär und Bau- Kommiſſion in Berlin, ſowie für die mit
dieſen Verwaltungsbezirken ſich räumlich deckenden Eiſen
bahndirektionsbezirke angeordnet, daß die zuſtändigen
Handwerkskammern von den Behörden in jedem Jahr vor
Beginn der Bauarbeit aufgefordert werden, eine Zuſam-
menſtellung von Arbeitslöhnen und Materialpreiſen nach
beſtimmten Grundſätzen anzufertigen. Dieſe Zuſammen
ſtellungen ſollen dem ausſchreibenden Beamten bei der Ver
gebung der laufenden Unterhaltungsarbeiten für ſtaatliche
Hochbauten, die ſich zur handwerksmäßigen Ausführung
eignen, als Anhalt dienen. Auf Grund der zu machenden
Erfahrungen wird die allgemeine Einführung ſpäter von
ſeiten des Miniſteriums erwogen werden. Gleichzeitig
hat der Miniſter die genaue Beobachtung der Vorſchrift in
den allgemeinen Beſtimmungen wieder eingeſchärft, die in
geeigneten Fällen eine Mitwirkung von Sachverſtändigen
bei der Aufſtellung von Verdingungsanſchlägen vorſieht.

Gegen die „Reform“ der Fernſprechgebühren- Ordnung hat
der Zentralverband deutſcher Handlungs
agenten- Vereine eine Eingabe an den Reichstag
gerichtet, worin es u. a. heißt: „Handel und Jnduſtrie ſind nur
groß geworden durch die Ausgeſtaltung der modernen Verkehrs
mittel, zu denen auch der Fernſprecher gehört. Es iſt unter allen
Umſtänden für die gedeihliche Weiterentwickelung von Handel
und Jnduſtrie nachteilig, wenn irgend ein Verkehrsmittel ge-
hemmt wird. Gegenüber der geplanten Aufhebung der Pauſchal-
gebühren erlauben wir uns darauf hinzuweiſen, daß es zweifel
los theoretiſch richtig iſt, wenn die Gebühren nach der Zahl
der Geſpräche bemeſſen werden. Aber die Praxis lehrt, daß
im geſamten Verkehrsweſen nur eine großzügige Hand-

f r Fernſprechweſens iſt nur

habung zu wirklichen Erfolgen führt; und auch die heutige Aus

eingetreten durch dag
tig beſtehende Syſtem der Pauſchalgebühren. Der Fern

ſprechverkehr würde zweifellos zurüchgehen, zum allermindeſten
nicht die erwartete Weiterentwickelung nehmen, wenn das Syſtem
der Pauſchalgebühren beſeitigt werden würde.“

Zu dem Elektrizitäts und GasſteuerGeſetzentwurfe hat der
Steuer Ausſchuß der deutſchen Elektrizitäts und Gasintereſſenten
eine ſehr umfangreiche Denkſchrift aus der Feder von Synditus
Dr. R. Bürner und Zivilingenieur Dr. H. Lux veröffentlicht
Dieſe faßt das in den Petitionen wirtſchafklicher und techniſche
Jntereſſenvertretungen zerſtreute Material zuſammen und bringi
Ergänzungen auf Grund eigener Ermittelungen. Selbſt wenn
der Geſetzentwurf, was zu erwarten iſt, vom Reichstage abge-
lehnt werden ſollte, dürfte die Arbeit vom Werte ſein, da ſie
einen, wenn auch einſeitigen Ueberblick über die wirtſchaftliche
Rolle von Elektrizität und Gas in unſerem Zeitalter gewährt.

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat hat in ſeiner Freitags-
ſitzung u. a. ſich mit der Agrarpolitik Frankreichs be
ſchäftigt. Hierzu wurde folgende Reſolution angenommen: „Der
Deutſche Landwirtſchaftsrat ſpricht die Erwartung aus, daß aus
der von der Budgetkommiſſion des Reichstages am 4. Februar
dieſes Jahres beſchloſſenen künftigen Kürzung des Fonds für die
handels und landwirtſchaftlichen Sachverſtändigen um zweiFünſtel eine Einſchränkung des Aufgabenkreiſes der landwirt-

ſchaftlichen Sachverſtändigen ich gegen werde. Denn die
Tätigkeit dieſer Beamten hat ſich für die Landwirtſchaft als
überaus fruchtbar erwieſen und kann durch diejenige der Konſuln
in keiner Weiſe erſetzt werden.“ Nach Erörterung der Taxvor-
ſchriften der deutſchen Hagelverſicherungsgeſellſchaften wurden die
Verhandlungen mit den üblichen Dankesreden geſchloſſen.

Neue KavallerieAufklärungsübungen. Zum erſten Mal
ſollen, wie die „Jnf.“ von militäriſcher Seite erfährt, in dieſemJahre beſondere Kavallerie-Aufklärungsübungen abgehallta
werden, zu denen die techniſchen Nachrichtenmittel, über die un
ſere Armee verfügt, herangezogen werden. Es handelt ſich hier
um Uebungen größeren Stils, die im Intereſſe einer er
weiterten Ausbildung der Kavallerie im Aufklärungsdienſte not
wendig geworden ſind. Bereits ſeit Jahr und Tag haben die
kavalleriſtiſchen Autoritäten auf den Wert ſolcher Manöver hin
gewieſen, und es kann erwartet werden, daß das neue Ka-
vallerie-Reglement, das ſich in Bearbeitung befindet,
hierauf beſonders Bezug nimmt. Dieſe neuen Uebungen haben
nichts gemein mit den Uebungen der Regimenter und mit den
Herbſtübungen. Ebenſo wenig decken ſie ſich mit den üblichen
KavallerieDiviſionsübungen, die der Reihenfolge nach jährlich
ſtattfinden. Jn dieſem Jahre wird übrigens in Sachſen eine
Kavallerie-Diviſion zuſammengezogen werden, was
ſeit dem Jahre 1908 nicht geſchah. Den Uebungen geht eine tak-
tiſche Uebungsreiſe der teilnehmenden Generale und Stabsoffi,
ziere der Kavallerie und reitenden Artillerie voraus.

Neue Militär-Turnvorſchrift? Der Kaiſer wird der
Schlußbeſichtigung der im Winterhalbjahr 1908/09 zur Mili-
tärturnanſtalt kommandierten Offiziere des
Heeres und der Flotte, die Ende dieſes Monats zu ihren
Truppenteilen zurückkehren, am 25. oder 26. Februar beiwohnen.

Die „Neue pol. Corr.“ bemerkt dazu: Die Ausbildung der ge
nannten Offiziere im Turnen findet beſonders unter dem Ge-
ſichtspunkte ſtatt, eine Verringerung der turneriſchen und einen
Fortfall der nicht notwendigen Uebungen wieder eintreten zu
laſſen, damit der Truppe für andere wichtige Ausbildungszweige
die nötige Zeit gelaſſen wird,, wie dies auch die letzten Turnvor-
ſchriften zum Ausdruck gebracht haben. Sollte ſich die oben an-
gedeutete Ausbildungsweiſe bewähren, ſo ſteht in abſehbarer Zeit
die Neuausgabe einer Turnvorſchrift zu erwarten. Eine neue
Gewehrfechtvorſchrift iſt bekanntlich vor kurzer Zeit an die
Truppen ausgegeben worden.

Dampf-Laſtzüge für Ueberſchwemmnungsgebiete.
Wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, beſchäftigt
man ſich an zuſtändiger Stelle augenblicklich mit dem Ge-
danken, bei Waſſersnot, bei Ueberſchwemmungen und bei
jeder Art Zerſtörung von Bahnſtrecken in Zukunft als
Erſatz für die Eiſenbahnzüge Laſtzüge mit Dampfmaſchinen-
betrieb zu benutzen. Die Veranlaſſung hierfür gaben die
großen Verheerungen, welche augenblicklich das Hochwaſſer
und die Ueberſchwemmungen im Elbgebret anrichten, zumal
hier auch bei weiten Strecken die Bahnverbindungen zer-
ſtört ſind. Die Dampflaſtzüge werden, wie man annimmt,
bei derartigen Unglücksfällen darum die größten Dienſte zu
leiſten imſtande ſein, weil ſie „freien Weg“ haben, d. h.

(Nachdruck verboten.

Wenn man's verſteht.
Eine heitere Geſchichte von B. W. Zell (VBerlin).

„Gnä' Frau die Reinemachefrau iſt draußen.“
Dieſer Alarmruf ſchreckte mich aus dem kurzen Mittags

ſchlaf auf und ſofort erhob ich mich. Dies entſetzliche
Scheuerfeſt, das da bevorſtand, lag mir ſchon lange wie ein
Alp auf der Seele, aber es mußte eben ſein. Es war ein
Dienſtbotenwechſel in Sicht und die „Neue“ mußte doch alles
blitzblank und jeden Winkel ſtaubfrei vorfinden.

Jch trat in die Küche.
Da ſtand, juſt in der Mitte, mächtig und unverrückbar

wie ein Felsblock eine dicke, rote Perſon, mit Augen, die
mir herausfordernd, faſt drohend, entgegenblickten. Der
rechte maſſige Arm war in die Seite geſtemmt, die linke
Hand hielt einen Zettel.

„Das Kontor ſchickt mir Sie wollen ja woll 'ne
düchtige Reinmachefrau uf 'n paar Dage.“

„Allerdings. Könnten Sie in nächſter Woche gleich
Montag, kommen Jrch ſagte es etwas eingeſchüchtert
von der herben .Unnahbarkeit dieſer mehr als wohlgenähr-
ten Scheuerkönigin.

„Eijentlich paſſen mich jerade dieſe Dage ſchlecht, denn
ick bin nämlich ſehr beſetzt. Aber man macht ſchon mal 'ne
Ausnahme. Sie wer'n das ja woll zu würdigen wiſſen
und es uf 'n paar Jroſchen nich ankommen laſſen.“

Jch verſicherte eifrig, daß ich für guten Willen immer
noch ein Extra-Trinkgeld übrig hätte und fragte dann nach
ihren Forderungen.

Die waren natürlich nicht mäßig. Beſcheidenheit
hätte ihr auch dieſe Wohlgenährtheit nicht einbringen
können.

„Drei Mark 'n Dag und Fahrjeld und 'n paar
Nickel für die Altersrente, weil ich doch kleben muß

„Gibt das jede Herrſchaft, für jeden Tag? Es iſt pro
Woche doch nur eine Zwanzigpfennigmarke einzukleben!“
9 Der rechte Arm ſtemmte ſich feſter auf die mächtige

üfte.
„Jede Herrſchaft und vor jeden Dag,“ wiederholte

ſie ſehr energiſch. „Darum tut doch überhaupt keiner nich
den Mund uf dat verſteht ſich doch eenfach von ſelber.
Und ebenſo, daß man jut und reichlich Eſſen und Trinken
kriejt, denn von Staubſchlucken und Seifenjeruch wird man
nich ſatt, im Jejenteil, doll hungrig. Und dat ſag' ich auch
man jleich: von Acht bis Acht, nich 'ne Minute länger.
Det is denn jerade jenug Schinderei.“

Jch erklärte mich mit allem einverſtanden, ſo wenig mir
die anſpruchsvolle Perſon auch behagte. Aber ich hatte
im Moment eben keine andere und zu verſchieben war das
Scheuerfeſt nun einmal nicht. Daß mein Grauen davor
durch dieſe „Hilfe“ nicht kleiner geworden war, läßt ſich
denken und vergebens verſuchte ich, den unterbrochenen
Mittagsſchlaf wieder aufzunehmen.

Als ich mich eine gute halbe Stunde ſpäter wieder
den hinteren Räumen näherte, hörte ich in der Küche ſchal
lendes Gelächter. Himmel, wer lachte denn da e doch
nicht unſere allezeit mürriſche Klara? Und ſo für ſich
allein undenkbar!

Jch öffne die Tür nein, allein war unſere Küchen-
fee allerdings nicht, denn auf dem Stuhl am Fenſter
thront majeſtätiſch in ihrer Fülle die Scheuerfrau, hat ein
Schälchen Kafee in der einen und eine nicht mager ge
ſtrichene Butterſemmel in der anderen Hand und läßt ſich's
gut ſchmecken. Die Unterhaltung iſt ſo lebhaft, daß beide
mein Erſcheinen natürlich bleibe ich beſcheiden auf der
Schwelle ſtehen gar nicht bemerken. Und Klara ruft
eben ganz vergnügt:

„Davon müſſen Sie mir aber mehr erzählen, Frau
Plüddecke“ die Vorſtellung war alſo bereits erledigt!
„Jhr Sohn muß ja ein zu ſpaßiger Menſch ſein.“

„Js er voch, Freilein und 'n ſehr hübſcher Menſch
dazu. Sie jloben nich, Freilein, was dem die Weibsleite
nachloofen, aber ihm is det janz ſchnuppe. Vorläufig je
fällt's ihm bei Muttern am beſten, jeden Sonntag iſt er
bei mich. Und da müſſen Sie ooch hinkommen, Freilein,
jleich nächſten Sonntag. Denn ſo eine wie Sie ja, die
An dem Prinzen woll behagen, der hat Jeſchmack, Frei-
ein!“

Klara ward ganz rot vor Vergnügen ob ſo fauſtdicker
Schmeichelei; ich aber hielt es für geraten, mich ebenſo
unbemerkt zurückzuziehen, wie ich gekommen war; ich
wußte ja nun auch Beſcheid. Mir hatte jedenfalls Frau
Plüddecke nicht eine einzige Anrede gegönnt, während ſich
bei meinem Mädchen die „Fräulein“ nur ſo gejagt hatten.

Klara aber ging von nun an in gehobener Stimmumg
und mit verſtecktem Schmunzeln umher. Das Scheuerfeſt,
für das ſie bisher nur grollende, biſſige Bemerkungen ge
habt, ſchien ihr jetzt plötzlich eine vergnügliche Sache und
ich bemerkte ſogar, daß ſie ſich eine Art kokett kleidſamen
Scheuerkoſtüme zurechtmachte, in dem ſie allerdings ſauber
und ſogar niedlich ausſah, als die großen Tage ange-
brochen waren und ſie ſtrahlend Frau Plüddecke empfing.

Nach recht ausgiebigem, in bekömmlicher Ruhe einge
nommenem Frühſtück gingen denn auch beide an die Arbeit.

Jch gab meine Weiſungen, die Dame Plüddecke in würde-
vollem Ernſt hinnahm, während ſich auf ihrem feiſten
Antlitz etwas wie ſtumme Abwehr ſpiegelte.

„Es wird allens jemacht un ſehr jründlich
davor is die Plüddecken bekannt“ mit dieſen diktatori-
ſchen Worten ward ich gnädig entlaſſen und das Staub-
aufwirbeln begann nun in den heimgeſuchten Zimmern.

So oft ich aber im Verlauf der nächſten Stunden an den
feſt verſchloſſenen Pforten vorüberhuſchte, immer klang
lebhaftes Plaudern und Lachen zu mir heraus.

Als ich es ſchließlich wagte, den Kopf durch die be
ſcheidentlich halb geöffnete Tür zu ſtecken, um hierdurch die
peinliche Rolle der Aufpaſſerei etwas abzuſchwächen, ſah
ich aber, daß ſie wirklich bei der Arbeit waren. Klara ſtand
hoch oben auf der Leiter und ſchwang Beſen und Decken-
pinſel mit einer Energie, wie ich ſie bisher nie bei ihr
kennen gelernt hatte. Unten aber weilte Frau Plüddecke
ſeelenruhig und tat nichts, als mit den drallen entblößten
Armen die Leiter feſtzuhalten. Und doch war noch etwas
anderes an ihr in Bewegung das Mundwerk.

„Sie können ſich ganz ruhig nach allen Seiten hin
drehen, Freilein ick halte feſt. Det Feſthalten is näm
lich die Hauptſache, mein Schnuteken! Denken Sie, wenn
Sie runter ſtürzten und zeitlebens als 'n Krüppel rum
laufen täten was hätten Sie denn davon, daß die
Herrſchaft Jhnen unterhalten müßte? 'n ſchönes Leben
wär's nich un 'n Mann kriegten Sie voch nicht ſo'n
ſchmuckes Freilein wie Sie Ja und was nu mein
Alex is

Alſo Alex hieß er. Was mußte das für ein Zauberer
ſein, daß unſere arbeitsunluſtige Klara ſchon in Gedanken
an ihn, den ſie nie geſehen, wie eine Verzückte die Arbeit
tat, für die ich doch Frau Plüddecke bezahlte! Nach und
nach hörte ich mehr von ihm immer nur ſo im Vorbei-
gehen oder wenn ich zu den Mahlzeiten der beiden in der
Küche erſchien und fürſorglich anfragte, ob ſie auch mit
allem verſehen ſeien. Dame Plüddecke, die mir gegenüber
ſtets eine ablehnende feierliche Miene aufſetzte, deutete mir
gnädig an, daß man zufrieden ſei. Daß ſie es mit klaren
Worten ausſprach, durfte ich nicht erwarten, denn ſolche
Anerkennung hätte mich übermütig oder doch weniger frei
gebig machen können. Ueberhaupt ſchien es ihr Grundſatz
mich ebenſo durch eiſiges Schweigen, als mein Mädchen
durch ihre unerſchöpfliche Redſeligkeit zu verblüffen.

Klara tat, als ob ſie irdiſcher Speiſe gar nicht mehr be
dürfe. Die beſten Biſſen ſchob ſie der neuen Freundin hin
und lauſchte entzückt, wenn dieſe immer wieder von ihrem
Schwerenöter und Herzenbrecher von Sohn erzählte.
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nicht an Schienenwege gebunden ſind, und weil ferner
ihnen auch die nötige Triebkraft zur Verfügung ſteht.

Erhöhung der Fahrtgeſchwindigkeit für „Triebwagen“, Wie
die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, haben die Verſuchs-
fahrten und der bisherige Betricb auf dem Akkumulatordoppel-
wagen der preußiſchen Staatsbahnen zu dem Ergebnis geführt,
daß die Fahrtgeſchwindigkeit der Akkumulatordoppelwagen mit
Rückſicht auf ihre Wirtſchaftlichkeit unbedenklich auf 60 Kilometer
yro Stunde geſteigert werden kann. Die bisher vorgeſchriebene
Pochtte Geſchwindigkeit von 50 Kilometern pro Stunde ſoll deshalb
in ſolchen Fällen, wo der Betrieb dadurch rentabler wird, auf
50 Kilometer pro Stunde geſteigert werden.

Deutſche Vereinigung für Säuglingsſchutz. Am Donners
abend fand im Kultusminiſterium unter dem Vorſitze desW inettsrats der Kaiſerin, Kammerherrn von Behr-Pinnow, eine

Kerfammlung ſtatt, in der von den Anweſenden, bewährten Aerzten

der ginderheilkunde und Männern der praktiſchen Säuglings
fürſorge, ſowie Vertretern von Reichs und Staatsbehörden,
Ladtgeineinden u. a., die Gründung einer „Deutſchen Ver
nigung für Säuglingsſchutz“ beſchloſſen wurde. Die Vereinigung
ß t vor allem die Aufgabe, die Beſtrebungen der überall im Reiche

orhandenen Einzelorganiſationen auf dem Gebiete der Säug-
Ungefürſorge unter Wahrung der Selbſtändigkeit dieſer
Organiſation in einheitliche Bahnen zu lenken und wenn nötig,
ein gemeinſames Vorgehen zu verbürgen. Ein fünfzehngliedriger
Ausſchuß, der aus Angehörigen der verſchiedenen Landesteile ge
wählt wurde, ſoll die Vorbereitungen für eine Ende Juni d. Js.
ch Dresden einzuberufende Hauptverſammlung und

für den im Jahre 1911 in Berlin ſtattfindenden dritten
ternationalen Kongreß für den Schutz des
Kindes im erſten Lebensalter übernehmen.

Durchgehende oder geteilte Arbeitszeit? Dieſe Frage wird
immer häufiger in den Kreiſen von Handel und Jnduſtrie er
zrtert. Der Verein für HandlungsKommis von 1858 Kauf
männiſcher Verein) in Hamburg hat ſoeben unter den Beamten
einer Hauptverwaltung eine Rundfrage veranſtaltet, die das Er

hnis zeitigte, daß alle Beamten ſich vorbehaltslos für die unge
teilte Arbeitszeit ausſprachen. Der Verein hat die dazu gegebenen
Hegründungen in einem Sonderdruck herſtellen laſſen, den er
Intereſſenten koſtenfrei zur Verfügung ſtellt.

Der Reichskommiſſar für die Weltausſtellung in Brüſſel
1910 hat ſich angeſichts des Umfangs, den die deutſche Beteili
ung auf dem Gebiete des Jngenieur und Maſchinenweſens an

nommen hat, veranlaßt geſehen, ein beſonderes Jngenieur-
uregau einzurichten. Die Leitung iſt dem Zivilingenieur

Paul Fritſche übertragen worden.

Die Luftſchiffahrt.
Aufruf! Allerorten rührt es ſich im Auslande, zur

Unterſtützung der Aviatiker beizutragen. Wir haben eine
ganze Anzahl tüchtiger Flugtechniker und Konſtrukteure in
Deutſchland, aber zumeiſt fehlen ihnen die Mittel, ihr Kön
nen zur Ausführung zu bringen. Ausgezeichnet, von
erſten Fachautoritäten begutachtete Projekte ausführbarer
Flugſchiffe liegen vor. Deutſchland auch auf aviatiſchem
Felde nicht hinter anderen Ländern zurückbleiben zu laſſen,
ſondern unſeren beſten Konſtrukteuren nach Möglichkeit zu
helfen, iſt eine nationale Pflicht. Zu dieſem Zwecke hat,
worauf wir ſchon einmal hinwieſen, die Redaktion der
Zeitſchrift „Jm Reich der Lüfte“ unter dem Titel „Zur
Förderung der deutſchen Flugſchiffahrt“
ein Unternehmen ins Leben gerufen, das durch eine
ſtändige Ausſtellung von Apparaten, Modellen,
Projekten nur deutſcher Aviatiker im IJnduſtriePalaſt
JohannisHof in Berlin Eröffnung Ende März) das öf
fentliche Jntereſſe erwecken und zugleich den Konſtrukteuren
Eelegenheit geben will, ihre Erfindungen berufenen Fach
männern und anderen Jntereſſenten zu Geſicht zu bringen.
zu gleicher Zeit iſt ein Preisfonds zur Unterſtützung
und zum Wettbewerb nur für deutſche Aviatiker ge-
bildet. Die Teilnahme und Unterſtützung aller deutſchen
Patrioten, aller derjenigen, welche nicht wollen, daß
Deutſchland hinter fremden Nationen zurückbleibt, ſowie

[7[T[--—e JJch hatte nun bereits ſoviel davon erhaſcht, um zu
wiſſen, daß er „elektriſch“ ſei alſo wohl irgendwo in
einer elektrotechniſchen Fabrik arbeite dazu höchſt ele
gant und ſchneidig, auch Sonntags ſtets weiße Weſten
trage.

„Jberhaupt ſieht er akkurat wie 'n Jraf aus und
manchmal weiß ick mir wirklich vor Stolz uf den Jungen
kaum zu laſſen. Na, Freilein, Sie wer'n ihm ja ſehen

„Ja, ja, nächſten Sonntag,“ nickte Klara glückſelig.
Aber nicht nur meine Kenntnis der Perſonalien des

ſchönen Aler war im Verlauf dieſer inhaltreichen Tage vor
geſchritten, ſondern auch der Wahrheit die Ehre! die
Arbeit. Nachdem die Staubſchichten der oberen Regionen
erfolgreich in die Flucht gejagt waren, ging es unverzagt
an die untere „dem Parkette“, wie Frau Plüddecke ſagte.
Auch dabei ſah ich wiederholt nach dem Rechten und fand
unſere gute Klara, die ſonſt immer behauptet hatte, daß
Bücken ihr ſchädlich und eigentlich vom Arzt verboten ſei,
ſtets auf den Knieen liegen und ſich nach allen Seiten hin
winden wie ein Wurm, um nur überall mit Scheuerbürſte
und Wiſchtuch hinlangen zu können. Frau Plüddecke aber
tat auch ihr Teil, wenn auch das bedeutend kleinere; ſie
trug Waſſer in den Eimern zu, ſorgte dafür, daß die Gas-
flamme in der Küche nicht ausging und ſtets heißes Waſſer
vorhanden ſei, ſpülte. auch wohl dann und wann ein Wiſch-
tuch aus und reichte es dem Mädchen hin.

„So, mein Engelken na, bequemer können Sie's
wirklich nich haben, als die Plüddecken es Jhnen macht. Und
man jut Leiſten und Ecken mitnehmen, Freileinchen, das is
die Hauptſache. Davor bin ick bekannt und darin is mich
keine über, das ſagen alle, die mir mal jehabt haben und
Ihre Olle ſoll es voch ſagen.“

Alſo einen Namen hatte Dame Plüddecke doch für
mich die Olle! Recht ſchmeichelhaft, wenn man eben
erſt die Dreißig überſchritten hat. Aber was tat's? Jeden-
falls hatte ich nun die Beruhigung, daß die Zimmer wirk
lich gründlich gereinigt wurden, wenn es auch Klara war,
die hier die Arbeit der Scheuerfrau tat. Mir hätte ſie
das nicht geleiſtet, ſoviel ſtand feſt und ich empfand etwas
wie Bewunderung und Hochachtung vor der diktatoriſchen
Kommandonatur dieſer Frau.

Aber etwas anderes noch verſtand Frau Plüddecke vor
züglich, nämlich alle Stunde mal mit ernſter Miene vor mir
zu erſcheinen und in gekränktem Tone zu erklären, was
nun wieder „fehle“. An Seife, Soda und ähnlichem Zu-
behörde eines Scheuerfeſtes war nun bereits ſoviel gekauft
worden, daß meiner unmaßgeblichen Meinung nach ein fünf
ſtöckiges Mietshaus vom Keller bis zum Boden in jedem

inkel blitzblank geſcheuert ſein konnte. Aber auch alle

aller Freunde und Gönner der deutſchen Flugſchiffahrt
und ihrer Weiterentwickelung wird hierzu erbeten. Die
Verwendung der einlaufenden Gelder erfolgt nach ſorg
fältiger Prüfung durch Beſchluß des Komitees. Alle Geld
ſpenden, über welche öffentlich quittiert wird, wolle man an
den Schatzmeiſter für den Preisfonds, Herrn Freiherrw
von Kloeckler, Rittmeiſter a. D., Berlin W., Luitpold-
ſtraße 23, ſenden. Jeder Beitrag, ob groß, ob klein,
iſt zu dem idealen Zweck willkommen.

53 Ballons bilden jetzt die Luftflotte des
Deutſchen Luftſchiffer-Verbandes, und
zwar gehören 10 dem Niederrheiniſchen, je ſechs dem Ber
liner und dem Königlichen, vier dem Augsburger, je drei
dem Schleſiſchen und dem Oberrheiniſchen, je zwei dem
Sächſiſchen, Sächſiſch-Thüringiſchen, Münchener
und dem Mittelrheiniſchen Klub und je einer den übrigen
13 Verbandsvereinen an. Nach der Zahl der Ballons ſteht
Deutſchland jetzt an zweiter Stelle. Die erſte
r nimmt Frankreich mit einigen Ballons
mehr ein.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere Berlin, den 16. Februar 1909. Weih-
rauch, Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.Regt. 144, als aggreg.
zum Jnf.-Regt. 94 verſetzt. Berlin, den 18. Februar 1909.

v. Lattorff Oberlt. im LeibGarde-Huſ.Regt., bis 31. März
1909 zur Dienſtleiſtung bei dem Prinzen Eitel Friedrich von
Preußen behufs Vertretung eines beurlaubten perſönlichen Adju
tanten kommandiert. Baron Wrangell, Lt. im 2. GardeRegt.
zu Fuß, in das Jnf.Regt. 169 verſetzt.

Landwirtſchaftliches.
Verband der Halbblutzüchter. Jn der ordentlichen Haupt

verſammlung des Verbandes der Halbblutzüchter am 24. d. Mts. wird,
wie nunmehr feſtſteht, außer dem bereits ausführlich gemeldeten Vortrage
des Herrn Profeſſors Dr. Eberlein Herr Dr. Schroeder Poggelow
über die Arbeiten und Ziele des Verbandes ſprechen, während Herr
Generalſekretär O. von Funcke einen Vortrag mit Lichtbildern halten
wird, welcher das Brennen der Pferde mit Kontrollbränden zum Gegen
ſtand hat. Die den Vortrag ergänzenden Lichtbilder ſollen dann, wie
verlautet, außerdem eine Anzahl von hervorragenden deutſchen Gebrauchs
pferden zur Vorführung bringen.

Schiffahrts. Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
19. Februar. „König Friedrich Auguſt“ 18. Febr. von Buenos
Aires ab. „Troja“ 18. Febr. von Rio Grande do Sul ab. „Moltke“
18. Febr. in Villafranca an. „Pallanza“ 18. Febr. St. Cathe
rines Point paſſ. „Bulgaria“ 18. Febr. von Dünkirchen ab.
„Srilia“ 18. Febr. in Antwerpen an. „Sambia“ 18. Febr. von
Bahia ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 18. Febr. von Santander ab.
„Sparta“ 17. Febr. von Ceara ab. „Conſtantia“ 18. Febr. nach
Schanghai ab. „Navarra“ 18. Febr. von Antwerpen ab. „Ge
orgia“ 18. Febr. in Antwerpen an. „Polyneſia“ 17. Febr. von
Las Palmas ab. „Otavi“ 18. Febr. auf der Elbe an. „Deutſch-
land“ 18. Febr. in Genug an. „Venetia“ 18. Febr. von Ant-
werpen ab. „Saxonia“ 18. Febr. in Yokohama an. „Meteor“
18. Febr. in Pera an. „Schwarzburg“ 16. Febr. in St. Thomas an.

RNorddeutſcher Lloyo. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
19. Februar. „Aachen“ Donnerstag Dover paſſ. „Caſſel“ Don-
nerstag Borkum Riff paſſ. „Köln“ Donnerstag in NewYork an.
„Scharnhorſt“ Donnerstag von NewYork ab. „Chemnitz“ Don
nerstag Lizard paſſ. „Prinzeß Alice“ Freitag in Nagaſaki an.
„Königin Luiſe“ Donnerstag in NewYork an. „Zieten“ Freitag
Borkum Riff paſſ. „Krefeld“ Freitag in Bremerhaven an. „Horck“
Donnerstag in Aden an. „Derfflinger“ Freitag von Southamp-
ton ab. „Prinz Ludwig“ Freitag in Suez an. „Halle“ Freitag
St. Vincent paſſ. „König Albert“ Freitag in Neapel an. „Prinz
regent Luitpold“ Freitag in Schanghai an. „Skutari“ Freitag
in Genug an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd

T T T T 4 5sS Ä ß x m— T-41xwſc]”c]CcC oggc;cv S ryTſTſ]7—ÖÄ—”* z—2SJ—— J ,ſ T Daehaejelahjaho,hh]hd.ehe

vorhandenen Bürſten, Pinſel, Schrubber und dergleichen
genügten der anſpruchsvollen Dame nicht. Der eine war
zu groß, der andere zu klein; dieſer zu weich, jener zu hart.
Und ſo mußte alle zwei Stunden mindeſtens ein kleiner
Spaziergang in die nächſten Geſchäfte angetreten werden,
den Frau Plüddecke opferwillig übernahm, um „Freilein“
doch „nich aus die Arbeit zu reißen.“ Jch begann allmäh-
lich zu verſtehen, weshalb und wovon Madama ſo roſig und
wohlgenährt ausſah; ſie hatte das große Geheimnis er-
kundet, andere für ſich arbeiten zu laſſen, ohne daß dieſe es
auch nur merkten!

Wie ſehr ſie das verſtand und wie planmäßig ſie in
allem verfuhr, das freilich ward mir erſt im vollen Um-
fang klar, als die Tage des Schreckens ſchließlich vorüber
waren, alle Räume vor Sauberkeit glänzten und ich Frau
Plüddecke in Anbetracht all ihrer Verdienſte ſo reichlich
abgelohnt hatte, daß ſelbſt ſie zufrieden war und zum
erſten Mal die übliche Anrede für mich fand. Klara ſtand
blaß, müde und abgearbeitet, aber mit glücklichem Lächeln
daneben und ließ es ſich nicht nehmen, die neue Freundin
hinauszugeleiten. Daß ſie die Tür nicht hinter ſich ge
ſchloſſen hatte und jedes Wort klar zu mir hereinſchallte,
ahnte ſie wohl nicht.

„Adieu, liebe Frau Plüddecke!“ ſagte ſie herzlich.
„Adjes, mein Schnuteken. Na, wir haben uns doch

janz fein amüſiert die Dage, nich?“
„Gewiß, es war ſehr nett. Soviel gelacht hab' ich

mein Lebtag nicht müde bin ich aber tüchtig.“
„Glob' ick, Freileinchen, glob' ick. Aber det jibt ſich

wieder, Sie ſind ja jung.“
„Und Sonntag komm' ich Jhr Herr Alex iſt doch

auch ganz ſicher da?“
„Aber ganz jewiß kommt ja jeden Sonntag. Und

ſeine Frau, was meine Schwiegerdochter is, können Sie
dann voch jleich kennen lernen.“

Pauſe
Dann tönt ſchwer atmend Klaras Stimme:
„Seine Frau Jch denke er er ſieht

gar keine an
„Na, freilich, eben weil er 'ne Frau hat 'n aller

liebſten kleinen Puſſel, ſag' ick Jhnen! Kommen Sie man
Freileinchen, Sie wer'n Jhre Freide dran haben. Und

was mein Alex is
Die Tür krachte zu, Klara wollte augenſcheinlich nichts

mehr vom „elektriſchen“ Alex und ſeinen weißen Weſten
hören.

Und hingegangen iſt ſie am nächſten Sonntag auch
nicht. Sie legte ſich ins Bett und behauptete, krank zu
ſein, was ich gar nicht weiter verwunderlich fand.

vom 21. bis 27. Febr. ab Bremerhaven: „Breslau“ am 25. Febr.
nach Baltimore, „Bülow“ am 25. Febr. Oſtaſien, „Roon“
am 27. Febr. nach NewYork direkt, „Bonn“ am 27. Febr. nach
Braſilien, „Thüringen“ am 27. Febr. nach Auſtralien.

Woermann-Linie. Hamburg, 19. Februar. „Eleonore
Woermann“ heute in Conakry an. „Henriette Woermann“ Don-
nerstag Dover paſſ. „Thekla Bohlen“ Donnerstag von Sierra
Leone ab. „Friderun“ Mittwoch von Las Palmas abgegangen.

Kirchliche Nachrichten.

Gemeinſchaftsſfäle, Alte Promenade 8, Eingang D I:
Sonntag: Die Bibelſtunde um 5 Uhr nachmittags fällt diesmal
aus; abends 834 Uhr- Evangeliſationsanſprachen. Regelmäßig
Donnerstags abends 86 Uhr: Allianzbibelſtunde für Kinder
Gottes. Jebdermann iſt herzlich eingeladen.

Standesanutt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Februar 1909,

Aufgeboten Der Kaufmann Robert Reiniſch, Schwetſchkeſtr. 22
und Frieda Knöchel, Torſtr. 24. Der Tiſchler Hermann Becker, Streiber
ſtraße 27 und Margarete Keller, Volkmannſtr. 13. Der Kandidat des
höheren Schulamts Max Winter, Magdeburg und Charlotte Lang,
Mansſelderſtr. 50. Der Bäckermeiſter Ernſt Friedrich, Deſſau und
Hildegard Richter, Land wehrſtr. 6. Der Schmied Wilhelm Hahndorf,
Krukenbergſtr. 23 und Jda Heinzelmann, Zinksgartenſtr. 273. Der
Verſicherungsbeamte, Lt. d. Reſ. Wilhelm Lauprecht, Prinzenſtr. 15
und Abramine Lammen, Frankfurt a. M.

Geboren: Dem Motorwagenführer Adalbert Kolodziej, Schmied
ſtraße 35, T. Gertrud. Dem Schloſſer Otto Klemm, Glauchaerſtr. 78,
T. Jrmgard. Dem Eiſenbahnſchaffner Hermann Tzſchentke, Mansfelder
ſtraße 28, T. Helene. Dem Arbeiter Guſtav Noack, Weingärten 29,
T. Liesbeth. Dem Landwirtſchaftskammer Aſſiſtenten Karl Peisker,
Dryanderſtr. 1, T. Anneliefe. Dem Schuhmacher Otto Reinhardt,
Merſeburgerſtr. 47, S. Hans. Dem Kaufmann Rudolf Schnelle,
Glauchaerſtr. 2, S. Harry. Dem Arbeiter Karl Kahle, Trödel 16,
Zwillinge Margarete und Hans.

Geſtorben Der Arbeiter Karl Schmidt, 64 J., Kuttelhof 9. Der
Bohrer Heinrich Schöttler, 65 J., Taubenſtr. 1. Minna Pfordte aus
Schkenditz, 21 J., Klinik. Des Bergmanns Otto Kirchner S. Otto aus
Stedten, 11 J., Klinik Der Kaufmann Willy Klingbeil, 29 J.,
Niemeyerſtr. 8. Der Stationsvorſteher a. D. Otto Hellmich aus Lauch
ſtedt, 64 J., Klinik. Des Arbeiters Karl Heimbach gen. Göthe S.
totgeb., Merſeburgerſtr. 54. Des Bergarbeiters Guſtav Höhne S. Rein
hold aus Bruckdorf, 14 J., Bergmannstroſt. Des Bergmanns Friedrich
Wedekind S. Franz aus Hergisdorf, 12 J., Klinik. Die Witwe
Wilhelmine Küſter geb. Engelhardt, 79 J., Herbartſtr. 4. Des Kauf
manns Alexander Duſel Ehefrau Helene geb. Proetzſch aus Weißenſels,
25 J., St. EliſabethKrankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtbote Armin Köhler, Halle und
Thereſe Seeber, Oberröblingen (Helme). Der Buffetier Alfred Poſer
und Martha Fiſcher, Leipzig-Reudnitz. Der Bohrer Otto Bernſtein,
Röpzig und Berta Weiſe, Neukirchen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 19. Februar 1909.
Aufgeboten: Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. phil.

Wilhelm Hillmann, Zeitz und Eliſe Wolfram, Schillerſtr. 44. Der
Handelsmann Friedrich Ruhlaad, Unterplan 11 und Marie Max geb.
Herrmann, Fährſtr. 10.

Eheſchließungen: Der Diplom Jngenieur Friedrich Eck, Glöthe
und Eliſe Woepke, Schleuſenſtr. 1.

Geboren: Dem Gaſtwirt Hermann Schröter, Peißnitz, S. Werner.
Dem Maurer Wilhelm Klinder, Körnerſtr. 37, S. Hans. Dem Böttcher
meiſter Richard Schlüter, Trothaerſtr, 78, T. Gertrud. Dem Glaſer
Willy Haaſe, Brandenburgerſir. 5, T. Anna.

Geſtorben: Des Tiſchlers Albert Thiemann S. totgeb., Große
Brunnenſtr. 16. Des Pianiſten Max Küſter Ehefrau Franziska geb.
Reichardt, 59 J., Göbenſtr. 9.

Durchſchnittséspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ztr. 2,90 4,50 Mk. Hähnchen, pro St. 1;75——2,50 Mk.
Kartofſeln, 1 Pfd. 4-5 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 15 Mk. Enten, pro St. 2,00-—4,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Pfd. 18 20 Pfg. Gänſe, 1 St. 4-6 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5- 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Roſenkohl, 1 Pfd. 35 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10-—30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 15--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 8 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 8--15 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,40 Mk.
Salat, grüner, St. 10--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50 2,00 Vik. Kalbfleiſch, vro Pfd. 80 120 Pfg.

Preisnotierungen Kuxe für aom 20. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Hagdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
hach- An Nachfrage Aosebokroga r ehe Beonza-Silberberg i 2850 2925

Adler-Attien 2990 31 Hattorf-Veorz.- Aktien 30 81Adler-Vern.- Aktien 64* 66 Helddarg-Artien 56 57
Adelfzgläck, adgent. An 43 46 Heldrangen 1200 1230
Alexanderzhall 69650 7075 Helärungen Il 1030 1070
Brudkdort-Nietladen 65750 6000 ſermenn U. 1825 1875
eienroäs 4700 4900 Humbolat 1400 14508ism l 28 2928 mwenroie 3100 3359urbach 11500 11700 lehbannasbeall 3425 3550

Carlzkund 65850 6000 Ludwigshball h 700 72Centrum 150 180 Krögersball- Aktien volle 76 a 78
Uerde mont 5200 T 77 0 all 550 600Derizche Kali Aktien 98 i 994 Heu-Bleicherode-Akt, 94 96
Dentichland 3150 3200 ordhäuzer Kali- Aktien 86 586
imgkeh Sooo 5200 FKRagirer Braunkohlen 1500) 1200Emiſiendall S S Roſhenderg 1525 1575Friedrichsholl-Akien. 93 94 260 Sachzen-Naimnar 2525 2650

af-Sonderrbauzen 16800 16500 alumünde 2625 2709
Grezzherreg von Sochzen 5500 o Segfieg l. 3150 3225Gäntherzhall 4100 4200 eiligenroda 580Haaner. Kall- Aen 35 38 Teutonia-Ak t. 158 162Tendenz lustlos.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Dedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Mannfkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche evenzuell zurückgeſandt werden ſollen

muß das Porto beigefügt ſein.

fürsten 4 Welt Macht
Bristol Pſ. fleur de Kios F.
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F. C. Siebert,
Leipzigerſtr. 9.

e Echt bayriſche [1961 t
loden- Pelerinen Cheviots, reine Wolle, aoppeltbreit

(waſſerdicht) f. Herren Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswerte DNiagonalstoffe, er
Möbel Transport Mohair-Crepe, v
führen prompt und exakt aus Chevron 5 nmogems Wedart

Kontor:Güterbahnhof 1. Satintuche in allen modernen Farben vorrätig

Fernsprecher 56. Grosse Auswahl in Konfirmanden lIackettfs.
Früz Behrens inn. Bruno Viaus, Unterröcke, Plaids, Korsetts, Wäscheaussteuern.

Gr. Steinſtr. 85,

Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.

billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. Leipzigerstrasse 94.

Rabatt-Spar-Verein E. V)

Halle a. S.
v ordenkliche Mätgliederversammlung

findet Donnerstag, den 25. Februar er., abends 9 Uhr in
der „Kaiser- Wilhelmshalle statt.

Ah

Tages-Ordnung:
Geschäftsbericht.
Kassenbericht.
Bericht der Revisoren und Entlastung.
Schlussrechnung der alten Marken.
Satzungsänderung.
Wahlen für drei ausscheidende Vorstandsmitglieder.
Neuwahl des Ausschusses auf drei Jahre.

m Wahl zweier Revisoren.n 9. Allgemeines.Wir bitten um rege Beteiligung. Eintritt nur gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte gestattet.

Der Vorstand des Rabatt-Spar- Vereins Halle a. S.
Pingetragener Verein.

Osw. Weise. G. Nürnberger.

W

onfirmation!
empfehle ausser gewöhnlich villig

schwarze und fartige Kleiderstoffe

Meter 1.50, 1.20, 1. 85 65 Pf.

Weter 2.20, 1.95, 1.50, 1.20, 88 pt.

Meter 2.--, 1.75, 1.40, 1.20, 70 Pf.

1 10
Meter 2.50, 2.10, 1.70, 1.85,

Iillmann borenz. Kammgarnstoffe, reine Wolle, grosse Breite Meter 2.50, 2.20, 1.90, 1.60, 475

o
Meter 2.75, 2.40, 2.10, 1.70,

Ecke Neunhäuſer. 5 90 Rabatt auf alle Waren,

Uniformhemden,

Seidenhemden, Nachthemden,
Kragen, Manschetten, Serviteurs

sowie

Herren wäsohe jeder Art
nach Mass.

Anfertigeng in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines [2536

erfahrenen Fachzuschneiders.

H. C. Weddy-Poniche,
Leipzigerstrasse 6.

Cvangeliſher und jur Vahtmng er den n.

r Abgeordneter, Bundesdirektor Uie. Everling. Jeder Evaugeliſche a
(25032515 freien Zutritt. Der Vorſtand.

Am Donnerstag, den 25. d. Mts., gelangen
Mk. 40.000.000 4 Bayerische Staats-Eisenhahn- Anleihe
Mk. 20.000.000 4 Bayerische Allgemeine Staats- Anleihe

beide unkündbar bis 1918

zum Kurse von 102.60 zur Subskription.
Anmeldungen hierauf werden von uns entgegengenommen und Kosten rei vermittelt.
Ferner sind wir, soweit der Vorrat reicht, Abgeber von

4 Berliner Stackt- Anleihe von 1904 Serie Il, 2. Ausgabe
jede Kündigung und verstärkte Verlosung bis zum Jahre 1914 ausgeschlossen

zum Kurse von 102 frei von Provision.

Vereinigung Hallescher Bankftrmen,
D. H. Apelt Sohn. B. J. Baer. Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S,
Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S. G. H. Fischer. Frenkel C Poetseh,

Friedmann Co. Priedmann Weinstock. Gewerbebank, e. G. m, b. I.
Ernst Haassengier Co. Iallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (0o.

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen. H. F. Lehmann.
Peckolt Raake. Robert Rosenberg.. Paul Schauseil Co. L,. Schönlicht,
Schweinsberg Schröder. Spar- und Vorschussbank. Reinhold Steckner.

Woldemar Thoss. 2534
o—W-u-vW„—------

Wir erklären uns gern bereit, Gaben für die durch das II Wasser in der
Alfmark schwer geschädigten Bewohner entgegenzunehmen:

D. H. Apelt Sohn. B. J. Baer. Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle.
G. H. Fischer. Frenkel Poetsch. Friedmann Co. Friedmann Weinstoch.

Gewerbebank, e. G. m. b. H. Ernst Haassengier Co.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. H. F. Lehmann.

Peckolt Raake. Robert Rosenberg. Paul Schauseil Co.
L. Schönlicht. Schweinsberg Schröder. Spar- und Vorschussbank,

feinhold Steckner. Woldemar Thoss. (2513

7 Zweigverein Halle a. S. jS Jntereſſen, Winter VersamwmnStunde. Rab. Sonntag, 21. Februar 1909, abends 8 Uhr im Saale desm Spar er. En gros u. en detail. Evangel. Vereinshauſes (Kronprinz), Kl. Klausſtr. 16.i 1. Anſprache: Pfarrer Simon, Tiefenfee b. Düben: „Der Katholizismusi Uenheiten für Geſichts- und Nagelpflege in Jtalien“ (nach ReiſeErlebniſſen). 2. Anſprache: Reichstags
rrr„„„„voot,ocldcccrxc.rckrFFI”RTY)OYO)H)X«RRKkOOMOOoO

Geschafts-Eröffnung. A. AAAAAAAA AA A AAAAAA AAAAAA

Einem geehrten Publikum von Halle a. S. die ergebene Mitteilung,

daß ich mit dem heutigen Tage Geiststr. G4 ein

J 0 00zigarren-Spezial-eschä

eröffne. [1981Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, den Wünſchen weiner
werten Kundſchaft in jeder Weiſe gerecht zu werden, und bitte daher,
mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen.

Hochachtungsvoll

Paul Dehold, Vigarren-Versand-Haus,

Gieiststr. 64 Steinweg 24.
D. Hoflieferant Franc Gernarig-Batpulver.

Das Beliebteſte 5 Napfkuchen, Torten,

1000WeS
wo

wo

Ziehung 2. und Z. April
20. Berliner Pferde- Lotterie

210000 Lose, 6039 Gewinne im Gesamtwert von Mark

10D 2

III
6..

Lose à 1 M., I Lose 10 M., Porto und Liste 20 Pf.,
bei den Königl. Lotterie Einnehmern, in allen durch Plakate
kenntlich. Verkaufsstellen u. bei der Lose-Vertriebs-Gesellschaft

Kgl. Preuss. Lotterie Einnehmer, Berlin, Monbijouplatz 2.

„Tägliche Börsenberichte“
unparteiisch und objektiv geschrieben mit Informationsteil (Brief-
Kasten) versenden gratis und franko [2491

Kwiet Gans,Bankgeschärft,
Berlin W. 8, Charlottenstrasse 55r.

VVVSo

m
Niederhäuser Winzerverein, 0. muß

zu Niederhausen a. N., Rhbeinland,
einem der bevorzugtesteon. Weinbauòörte, emptiehlt seine nur
selbstgezogenen Weine in der Preislage von IIk. 0.70
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flasehe.

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen. 1374

er Vorstand.

SchwefelBirkenteerſeifeiſt ärztlichempfohlen gegen jede 5 ll-Hanutuureinigkeit Sroſe a

ferner 6022 Gewinne im
Gesamtwert von Mark

d Mehlſpeiſen 2c. à 10 3 Pakete VII AAAAAAA25 mit PrämienBon. Backrezepte
gratis. nzählige Anerkennuggen.

S Hoflieferant Franz, bekannte Preß

3 an a. S. Verkaufslokal Märker
Sonntags bis 9 Vorm. 625 Mark zu verkaufen.

Gelegenheitskaufmodern, 140 hoch, ſelten ſchi Albin Hent F. C. Siebert, ii e e Konrert-Pfanino, ha dethe Le An h M denn Sechmeerſte e pWigerſr.
kraße, geöffnet 7— 12 u. 2--7 ühr, Neupreis ca. 1000 Mark, wegen Anſchaffung eines Flügels für nur

C. Maercker, Poſtſtraße 10, früher Alter Markt.

entectn Aandschuheß
nur allein bei [857

(982 Wiederverkäufer geſucht.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage,
21. L ſtorb77 er iloſoph Baruch Spinoza geſtorben.er Dr Friedrich Karl von Savigny geboren.

Der Dichter K. A. Varnhagen von Enſe geboren.606. Der Anatom Karl Ernſt Bock geboren.
915. Der frangöſiſche Maler Ernſt Meiſſonier geboren.

i 43. Der Dichter Friedrich von Sallet geſtorben.
161. Der Bildhauer Ernſt Rietſchel geſtorben.
1862. Der Dichter Juſtinus Kerner geſtorben.
1902. Der Forſchungsreiſende Emil Holub geſtorben.

Tagesſpruch:
Zu faſſen den Entſchluß, muß Gottes Geiſt dich rühren;
Du überlegeſt nur, wie er ſei auszuführen. Rückert

ückert.

Dritte Quittung.
ür die durch die Ueberſchwemmung im Kreiſe Grafſchaftvohe iſten und im Fürſtentum rtrrtir Rudolſtadt

ſchwer Geſchädigten ſind wieder folgende Beträge bei
uns eingegangen:

Nitzſchke- Wörmlitz 3 Mk.; P. S. 5 Mk. H. R. 2 Mk. Poſt
direktor a. D. Hering 3 Mk. B. K. D. 3 Mk. Ungenannt 10 Mk.
Frl. S. GraefeHalle 3 Mk.; HandtHalle 30 Mk. L.Halle 22 Mk.;
g. St. 3 Mk. Skattiſch „Rotes Roß“ Halle 5 u. 4 9 Mk.

E. M. 5 Mk.; Frl. L. Steinbick-Dalena 5 Mk.
Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

e Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Februar.

Nochmals Halle und der Wohnungsgeldzuſchuß.
Der Beſchluß der verſtärkten Budgetkommiſſion des

Abgeordnetenhauſes, die Stadt Halle a. S. in der
Vohnungsgeldzuſchuß-Ortsklaſſe C zu belaſſen,
hat in unſerer Halleſchen Beamtenſchaft eine ſehr verſtändliche
Mißſtimmung hervorgerufen. Der erſte maßgebliche Ausdruck
dieſer Verſtimmung iſt der einmütige Beſchluß, gegen
dieſe Entſcheidung der Budgetkommiſſion in der erſten
Leſung, eine Abänderung iſt alſo ſehr wohl noch
möglich von neuem Front zu machen. Dieſem Zwecke dient
die für den morgigen Sonntag zu 11 Uhr vormittags einberufene
Allgemeine Beamten Verſammlung in den
„Kaiſerſälen“. Dieſe Beamten- Verſammlung wird nach
einem Referat über die vorliegende Frage eine dementſprechendeReſolution faſſen. Außer den preußiſchen Staatsbeamten und

den Reichsbeamten ſind auch die ſtädtiſchen Beamten und die
Lehrer eingeladen, ebenſo die Landtagsabgeordneten und die
Magiſtratsvertreter. Gerade dieſe Einladung zeigt,
welcher Stelle man nicht zum kleinſten Teile die ungünſtige Ent-
ſcheidung in der Budgetkommiſſion mit zur Laſt legt.

Der Magiſtrat bezw. die Stadtgemeinde war ſeinerzeit
angefragt worden, ob ſie zugunſten ihrer Einwohner, der
Beamten, eine Eingabe um Verſetzung der Stadt in die Orts-
klaſſe B unterſtützen wolle. Der Herr Bürgermeiſter von Holly
hat damals die Anfrage verneinend beantwortet. Der
Grund für dieſe nicht recht verſtändliche ablehnende Haltung des
Magiſtrats war doch offenbar in letztem Grunde die Rückſicht auf
die Finanzen, auf die Sparſamkeit aber diesmal am
un richtigen Platze. Eine Verſetzung Halles in die Orts-
klaſſe B würde ja auch der Stadt (noblesse oblige) mehr Auf-
wendungen ihren eigenen Beamten gegenüber auferlegen. Aber
hier iſt die Sparſamkeit wohl doch nicht richtig angewendet! Wie
gerade'wir für das Sparen und Einſchränken in den Aus-
gaben eintreten, das haben wir ja erſt wieder in dieſen Tagen
in einer längeren Abhandlung zum ſtädtiſchen
Haushaltsplane gezeigt! Da ſind ganz deutlich die Punkte
angeführt, bei denen zu ſparen iſt. Hier aber bei der Wohnungs
geldfrage hat der Magiſtrat und die Stadt die Pflicht, für die
Forderung der Beamten einzutreten. Die Stadt
hat das erſte Jntereſſe daran, daß ſich die Beamten in der Stadt
wohl fühlen, die Stadt hat das erſte Jntereſſe daran, daß ſich viel
Beamte nach Halle ſehnen und hierher ziehen, die Stadt hat das
erſte Jntereſſe daran, daß durch die Bevorzugung von Halle bei
der Wahl des Wohnſitzes auch ihre anderen Bürger, die Gewerbe-
treibenden uſw., auf vermehrte Arbeitsgelegenheit zu rechnen
haben, die Stadt hat das erſte Jntereſſe daran, daß eine Ver
ſetzung nach Halle nicht als eine Art Strafver-
ſetzung zu gelten hat, oder was haben Städte wie
Beuthen, Bromberg, Kaſſel, Gleiwitz, Graudenz, Katto

1. Beilage zu Nr. 87 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

witz, Königshütte, Magdeburg (der alte Rivale), Trier
u. ſ. f., die alle der Ortsklaſſe B angehören, vor Halle a. S.
voraus; die Stadt hat das erſte Intereſſe daran, daß in dieſem
Falle die ſonſtige Betonung von Halle als Großſtadt nicht ver
Se wird. Jn der Ortsklaſſe C würde Halle mit hr vielen

tädtchen rangieren, die unter 30000 Einwohner
haben, mit einigen ſogar, wie Bartenſtein, Goldap, Limburg,
Lötzen, Pleß, Deutſch-Eylau, die (Zählung 1905) unter
10 000 Einwohner haben. Das iſt doch kein richtiges Verhältnis!

Es wird ſich alſo als eine unabweisbare Pflicht für
den Magiſtrat der Stadt herausſtellen, ſich einer neuen Ein-
gabe um die Verſetzung Halles in die Ortsklaſſe B
unterſtützend anzuſchließen, dann wird die Aenderung an
maßgebender Stelle micht ausbleiben. Gerade die Städte ſind
bei der Einteilung in die Ortsklaſſen erhöht worden, deren Magi
ſtrate die gleiche Forderung unterſtützt haben. Die Stadt
verordneten werden ſich am Montag in einer dringen
den Sache an den Magiſtrat wenden müſſen, um eine ſofortige
Aenderung im Verhalten des Magiſtrats herbeizuführen.

Die Einmütigkeit der Beamtenverſammlung
am morgigen Sonntag wird die treibende Kraft ſein. Wo es ſich
um eine ſo gerechte Forderung der Beamtenſchaft handelt, müſſen
kleinliche Rückſichten ſchweigen. Wir können den Beamten
nur vollen Erfolg in dieſer Frage wünſchen, für deren
er wir ſchon immer und jetzt auch wieder beſonders
gern und überzeugt eintreten.

17

Zum 25. Jubelfeſt des Vereins ehemaliger Ulanen.
Das Jubelfeſt des Vereins ehemaliger Ulanen von Halle a. S.

und Umgegend iſt am 19. und 20. Februar. Der große Thaliaſaal
iſt ſinnig geſchmückt, ſelbſt zwei ausgeſtopfte aufgezäumte Pferde fehlen
nicht. Von der Bühne erſtrahlt eine „25“ im elekriſchen Lichte. Unter
einem Thronhimmel befindet ſich die Büſte des Kaiſers in einem
Pflanzenhain. Eröffnet wurde die Feier geſtern durch einen Kommers,
der mit der Muſik des Trompeterkorps des 2. Kgl. Sächſiſchen Ulanen
Regiments Nr. 17 begann. Der Vereinsvorſitzende, Herr Denkewi
begrüßte die Gäſte, Ehrengäſte und Abordnungen. Herr Major Rieder
von Riedenau, Ehrenmitglied des Vereins, hielt die Feſtrede, die
mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Herr Major von Riedenau
überreichte hierauf das vom Kaiſer verliehene Standartenband. Die
Herren Leutnant Nagel und Gräb, ferner die Mitbegründer des Vereins,
die Herren Olze, Schönfeld, Rothe und Schmidt, wurden zu Ehren-
mitgliedern des Vereins ernannt. Mit ſinnigen Anſprachen übergaben
die Frauen des Vereins einen ſilbernen Kranz an die Standarte und
einen reich geſchnitzten Rahmen um das große Vereinsbild. Dann
wurden die übrigen Geſchenke an den Verein überreicht. Der Vor
ſitzende dankte allen für die Gaben ſie lieferten den Beweis, daß der
Jubelverein ſich in den langen Jahren ſeines Beſtehens die Achtung
erworben und zu bewahren gewußt hat, die notwendig iſt, um als ein
gut patriotiſcher Verein in Ehren beſtehen zu können. Unter den
Schreiben und Depeſchen befanden ſich Glückwünſche des Köni g s von
Sachſen, des Freiherrn von Lützow, Kommandeurs der 16. Ulanen,
der UlanenRegimenter 6 und 17. Auch ein Feſtſpiel fehlte nicht.
Der heutige Abend bringt ebenfalls in den „Thaliaſälen“ Konzert,
Theater und Ball. Dem Verein ehemaliger Ulanen wünſchen wir auch
fernerhin Blühen, Wachſen und Gedeihen

Zum Landrichter ernannt. Wie wir hören, iſt der Gerichts
aſſeſſor Dr. Sattelmacher zum Landrichter in Halle a. S. ernannt
worden.

Eiſenbahnſperrungen infolge der Ueberſchwemmung. Wegen
des Austritts der Elbe in die altmärkiſche Niederung iſt etwa in
Kilometer 35 der Strecke Stendol--Wittenberge zwiſchen
den Stationen Oſterburg und Seehauſen i. A. der Bahn-
körper überflutet und zum Teil unterſpült, ſo daß der
durchgehende Zugverkehr am 17. Februar gegen Abend eingeſtellt
werden mußte. Zwiſchen Stendal und Oſterburg ſowie zwiſchen
Seehauſen und Wittenberge verkehren die Perſonen
s üge in den bisherigen Fahrplänen. Der Durchgangsverkehr
nach und von Hamburg wird über Uelzen gelenkt. Der durch-
gehende Güterverkehr iſt umgeleitet; der lokale Güterverkehr auf
den genannten beiden Teilſtrecken wird aufrecht erhalten. Die
Dauer der Sperrung iſt unbeſtimmt.

Einen Nachtragsetat für den ſtädtiſchen Haushalt kündigt
der Magiſtrat an. Der Nachtragsetat bringt eine weitere
Steuererhöhung. Zu der Mehraufwendungen
für die Lehrergehälter und die Oberlehrergehälter braucht
die Stadt 234 054 Mk. Dies würde eine Steuererhöhung um
8 Proz. bedeuten, ſo daß die Zuſchläge auf 14 Proz. ſteigen.
Darnach würden vom 1. April 168 Proz. Einkommenſteuer,
192 Proz. Grund und Gebäudeſteuer und 192 Proz. Gewerbe
ſteuer zu zahlen ſein.

Fortbildungsſchule und Staatszuſchuß. Unſere ſtädtiſchen
Behörden hatten ins Auge gefaßt, die hieſigen Fortbildungs-
ſchulen vom 1. April an einem Direktor zu unterſtellen. Ebenſo
war auch die Anſtellung einiger Fortbildungsſchullehrer im
Hauptamte vorgeſehen und die Bezahlung der nebenamtlich be-
ſchäftigten Lehrer anderweitig zu regeln. Die Realiſierung
dieſer Pläne ſoll aber abhängig gemacht werden von der Erhöhung

21. Februar 1909.

des Staatszuſchuſſes zu den Fortbildungsſchullaſten. Von
letzteren trägt der Staat gegenwärtig 18 000 Mk. fürs Jahr,
während die Stadt um einen Zuſchuß von 24 000 Mk. gebeten hat.
Da aber bis jetzt noch kein Beſcheid eingelaufen iſt, darf wohl
angenommen werden, daß eine Regelung der anfänglich ge
nannten Fragen für das bevorſtehende Schuljahr noch nicht ſtatt
finden wird.

Einen Eltern-Abend zur Beratung bei der Berufswahl der Töchter veranſtalten Lomdag, den 21. Febr.,

um 5 Uhr nachmittags im Volksſchulſaal Neue Promenade 13
der kaufmänniſche Verein für weibliche Ange-
ſtellte, die Ortsgruppe des Landesvereins preußiſcher Volks
ſchullehrerinnen und der Allgemeine deutſche Lehrerinnenverein.
Es wird ein Vortrag über „Die Berufswahl unſerer Töchter“
gehalten werden. Alle Eltern, deren Töchter zu Oſtern die
Schule verlaſſen, werden in ihrem eigenen Jntereſſe zu dieſem
Vortrage eingeladen. Um zahlreichen Beſuch wird gebeten.

Der RabattSparverein hält ſeine ordentliche Mit-
gliederverſammlung nächſten Donnerstag, den 25. Fe
bruar, abends 189 Uhr in der „Kaiſer-Wilhelms-
halle“ ab. Ueber die Tagesordnung vgl. die heutige Anzeige.

Im Franuenberein zur Armen- und Krankenpflege ſprach
Herr Profeſſor Dr. von Blume über das Thema: „Erbrechts-
reform und Erbſchaftsſteuer“. Nach einem kurzen Blick auf
die Entwickelung des Erbrechts vom eng geſchloſſenen Familienerbrecht
zum Erbrecht aller Verwandten und durch Teſtament mit ſeiner
Korrektur, dem Pflichtteilerbrecht, kam der Herr Redner auf den heutigen
Stand der Erbrechtsfrage zu ſprechen, die augenſcheinlich nicht ganz
glücklich mit der Reichsfinanzreform verknüpft worden iſt. Neben dem
Erbrecht, das die Tradition des Hauſes ſtützt, das mit Recht die Pflege
ſtätte vieler Güter genannt wird, die den Staat erhalten helfen, beſteht
heute auch ein Erbrecht, das ausſchließlich dem Zufall ſeine Exiſtenz
verdankt und nur mit einem Glücksſpiel verglichen werden kann. (Auf-
forderung zur Geltendmachung von Erbanſprüchen in den Zeitungen
Verkürzung dieſes Glücksſpiels wäre Geſundung unſeres Erbrechts. Der
Staat bedeutet heute etwas ganz anderes als vor 100 Jahren er
ſchützt nicht nur, er ſorgt auch und greift überall da ein, wo dem
Einzelnen die Kräfte verſagen. Ohne Staat kein Eigentum; er iſt alſo
beteiligt an jedem Erwerbe. Für dieſe organiſierte Staatshilfe ſollten
ihm Rechte zugebilligt werden gegenüber Erbſchaften, für die eine
Familie nicht exiſtiert. Wichtig iſt hier die richtige Ziehung
der Grenze. Zu ſagen iſt, daß gerade im Jntereſſe der Familie
eine Erbſchaftsreform nötig iſt. Wie ſieht es nun mit der Erbſchafte-
ſteuer Auch hier ſtehen dem Staate Rechte zu, iſt er es doch, der
das Erbrecht durch Teſtament gewährleiſtet und den Beſitz eines Gutes,
das mühelos erworben wird, ſichert. Es ſoll eine Differenzierung ein
treten zwiſchen den Erben, die zur Familie gehören und ſolchen,
die von Rechtswegen durch Teſtament berufen werden. Die geringe
Abgabe ſoll den Erbenden an den Staat erinnern, der für alle die zu
ſorgen hat, die im Augenblicke des Todes unverſorgt ſind. Beide
Geſetzesvorſchläge bedeuten bei ruhiger Betrachtung Ver
beſſerungen unſeres Rechts, ſie ſind im guten Sinne
ſozial gedacht und bezwecken, ausgleichend zu wirken unter allen
nach Maßgabe der Kräfte.

Der Hauptverein der Guſtav Adolf- Stiftung in der
Provinz Sachſen hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß
das Monatsblatt des Guſtav Adolf-Vereins, das Organ
für den Hauptverein, ſeinen Sitz von Halle, wo es 30 Jahre
lang erſchienen war, nach Magdeburg verlegt hat. Die
Redaktion des Blattes hat Paſtor Schoenian übernommen, und
der Verlag iſt ſeit dem Anfang dieſes Jahres in den Beſitz der
Evangeliſchen Buchhandlung von Ernſt Holtermann in Magde
burg übergegangen. Die nächſte Hauptverſammlung
des Provinzial Guſtav AdolfVereins findet am 21. und 22. Juni
in Eilenburg ſtatt. Die Vorbereitungen dafür ſind ſchon im
vollen Gange.

Aus der Paulusgemeinde. Eine Gedächtnisfeier
für Felix Mendelsſohn-Bartholdhy veranſtaltet der
Pauluskirchenchor (Dirigent: Organiſt Bohyde) Sonntag, den
28. Februar. Die geiſtliche Aufführung iſt dem Andenken an
den 100. Geburtstag des Meiſters gewidmet. Das Programm
enthält aus den größeren Werken eine Auswahl von Arien,
Duetten und Terzetten; ferner Lieder für gemiſchten Chor und
zwei große Pſalmenkompoſitionen: Pſalm 43: Richte mich, Gott,
für achtſtimmigen Chor und Pſalm 42: Wie der Hirſch ſchreit
für Soli, Chor und Orcheſter. Wegen der großen Bedeutung
Mendelsſohns für die Wiedererweckung Bachs beginnt das Kon
zert mit Bachſcher Muſik, und zwar mit einem großen
Orgelſolo und der Solokantate: Jch bin ein guter Hirt für Alt-,
Tenor- und Baß--Solo mik Orgel- und Orcheſterbegleitung. Die
Soli haben übernommen Frau Pankow-Maybauer
(Sopran), Fräulein Zehler (Alt), Herr Ludwig Richter
(Tenor), Herr Oskar Toron (Baß), Herr Konzertmeiſter
Sch midt (Violine), Herr Muſikdirektor Hopfer (GBratſche),
Herr Kröhne aus Leipzig (Orgel). Eintrittskarten mit voll
ſtändigen Texten und Erläuterungen ſind für 1,60 Mk., 1 Mk.,
0,40 Mk. in der Hofmuſikalienhandlung Hothan und bei Herrn

r ait S d. X.Drogiſt Ender in der Wuchererſtraße, ſowie an den Kirchtüren
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zu haben. Ein etwaiger Reinertrag iſt zum Bau des Ge
meinde hauſes von St. Paulus beſtimmt.

Vom Frauenbildungsverein. Dienstag, den 23. Februar,
findet um 5 Uhr im Klub Albrechtſtraße 16 I eine Beſprechung
über: Soziale Folgen der Minderwertigkeit ſtatt. Dieſe Be
ſprechung ſoll zugleich als eine Vorbereitung auf den Vortrag
gelton, den Geheimrat von Liszt aus Berlin am 27. Februar
abends 8 Uhr in der Univerſität über Jugendgerichte und ge
ſellſchaftliche Jugendgerichtshöfe hält.

Vom Zoologiſchen Garten. Jn der Sumpfvogel-Volière
neben dem Faſanenhaus iſt ſeit einiger Zeit wieder eine der
charakteriſtiſchen Vogelformen vertreten, der ſogenannte Baß-
tölpel, der mit den Pelikanen und Kormoranen zu der Gruppe
der Ruderfüßler gehört. Er iſt einer der ganz langflügeligen
Vögel, denen ein Auffliegen vom ebenen Boden ſehr unbequem
iſt, ſie ſind eben gewöhnt, ſich von den ſteilen Wänden ihrer
Niſtorte geradezu herunterfallen zu laſſen und dabei ihren
„Aeroplan“ zu entfalten. Der Wapiti geht übrigens ſchon ſeit
voriger Woche mit „kahlem“ Kopfe herum, er hat ſein koloſſales
Geweih, das diesmal 16 Pfund wiegt, abgeworfen, und im
Umkreiſe des ſtehen gebliebenen „Roſenſtockes“ macht ſich bereits
der Wulſt bemerkbar, der in kurzer Zeit die ganze Abwurf-
fläche überwuchert haben wird. Außerdem beginnen auch be-
reits die Renntiere die Stangen abzuwerfen, beim Elch waren
die Stangen ſo klein, daß der Abwurf ſo gut wie gar nicht in
die Erſcheinung trat, er fand ſchon Mitte Januar ſtatt. Zu
verzeichnen iſt noch die Geburt eines Baſtards vom ſibiriſchen
Steinbock und der Hausziege (3/4 Blut).

Der Evangeliſche Bund zur Wahrung der deutſch
proteſtantiſchen Jntereſſen, Zweigverein Halle a. S.
Alſt adt, hält Sonntag, den 21. Februar, abends 8 Uhr im Saale
des Evangeliſchen Vereinshauſes (Kronprinz), Kleine Klausſtraße 16,
ſeine zweite Winterverſammlung ab, in der u. a. der Reichs
tagsabgeordnete Herr Bundesdirektor Lie. Everling ſprechen wird.

Der Zweig verein Halle- Süd veranſtaltete am 18. Februar
eine Lutherfeier, die einen glänzenden Verlauf nahm. Der
Begründer des Vereins, Herr Paſtor Hen z e aus Brehna, begrüßte in
herzlicher Weiſe die ſehr zahlreiche Feſtverſammlung und wies auf die
Bedeutung des Tages hin. Jn ſeiner Feſtrede entwarf der General
ſekretär des Evangeliſchen Bundes, Herr Paſtor Hüttenrauch, ein
farbenprächtiges Bild Luthers des Typus einer evangeliſchen
Perſönlichkeit. Ein beſonders feſtliches Gepräge verliehen der Feier
die friſchen Geſangsvorträge von Fräulein Gertrud Freygang. Das
Lutherlied „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ beſchloß die erhebende
Feier, nach der eine ſtattliche Anzahl Teilnehmer dem Evangeliſchen
Bunde beitraten.

Die Glaſer-Zwangs-Jnnung hielt eine außerordentliche
Generalverſammlung ab, in der Herr Obermeiſter Renner über
die Lehrlingsfrage und Lehrlingsnot im Glaſergewerbe ſprach.
Von ſämtlichen Glaſermeiſtern wird ſeit Jahren hierüber geklagt.
Dabei iſt das Glaſerhandwerk ſehr vielſeitig und intereſſant. Jm
beſonderen beſtehen hier am Platze auch Kunſt glaſereien,
die ſich ſpeziell mit der Anfertigung von bunten Verglaſungen, in
Blei oder anderen Metallen gefaßt, und mit Glasmalerei be
ſchäftigen. Geſundheitsſchädigend wirkt das Glaſerhandwerk in
keiner Weiſe. Junge Leute, die gewiſſe Anlage im Zeichnen
haben, kommen im Glaſerhandwerk ganz beſonders gut
fort und finden dauernde und lohnende Beſchäf-
tigung. Eine Vergütung wird den Lehrlingen während der
Lehrzeit gewährt in Form von Koſtgeld. Jm allgemeinen gehört
der Glaſergeſelle zu den gut geſtellten dwerkern. Dann wurde
noch über den am 15. Mai ſtattfindenden Thüringer Ver
bandstag verhandelt.,

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen Sonn
tage haben auch noch nach 2 Uhr nachmittags geöffnet: die Hirſche,
Kronen (Steinweg), Süd-, Bahnhofs-, Adler- und die
Kronen-Apotheke (Giebichenſtein).

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag auf dem Platze
vor dem Stadttheater die Kapelle unſerer Sechsunddreißiger nach
folgendem Programm: 1, „Schritt gefaßt Marſch (Arnold);
2. Ouverture zur Operette „Flotte Burſchen“ (Suppé); 3. „La
Paloma“, mexikaniſches Lied (Gradier) 4. Echo der Baſtions, Caprice
(Kling) 5. Szenen aus der Oper „Carmen“ (Bizet); 6. „Sita“, Polka
Mazurka (Lincke).

Der Franckeſche Jünglingsverein (St. Ul rich) (Vereins
lokal: Kleine Klausſtr. 16) hält Sonntag, den 21, und 28, Februar,
Vortragsabende ab. Herr Vikar K. Heyl wird über den Niedergang
der preußiſchen Macht und Scharnhorſts Anteil an ihrem Wiederempor-
blühen ſprechen. Allſeitiges Erſcheinen der Mitglieder iſt dringend er
wünſcht, Gäſte ſind willkommen. Sonntag, den 7. März wird ein
Vortrag von Herrn Kurt Diete gehalten Aus der deutſchen Bürger
kunde.

Der Kindergottesdienſt von St. Ulrich hält aus Anlaß ſeines
27. Jahresfeſtes nächſten Freitag, den 26, Februar, einen 7 amilien
abend in den „Kaiſerſälen“ ab. Eintrittskarten ſind im Konfirmanden-
zimmer von Herrn Paſtor Richter, Kleine Märkerſtraße 1, am
Montag, Dienstag und Mittwoch von 4—5 Uhr zu haben an den
W en am Freitag werden Karten nicht aus
gegeben.

Der ältere evangeliſche Männer und Jünglingsverein ver
anſtaltet Sonntag, den 21. Februar, in ſeinem Vereinslokal Mauer
ſtraße 7 im Saal einen Familienabend. Herr Wolff, der dem
Verein ſchon bekannt iſt, wird einen weiteren Vortrag über Süditalien,
Sizilien und Meſſina halten. Der Redner ſchildert eigene Erlebniſſe,
und ſchon deshalb wird dieſer Vortrag äußerſt intereſſant werden.
Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt frei.

Aus Handwerkerkreifen. Die Meiſterprüfung im
Maurer- und Zimmerer-Handwerk hat vor der,
Prüfungskommiſſion der Handwerkskammer Herr Wilhelm
Geppert beſtanden und dadurch das Recht zur Führung des
Meiſtertitels ſowie der Lehrlingsanleitung erworben.

Aus der chriſtlichen Gemeinſchaft (in der Landeskirche).
Die für Sonntag, den 21. Februar, im „Wintergarten“ ange
kündigte Verſammlung fällt aus; dagegen ſpricht Herr Binde
Sonntag, dem 21. Februar, im „Hotel Kronprin z“, Kleine
Klausſtraße 16, nachmittags 4 Uhr. Abends 8 Uhr iſt Lo b-
und Dankverſammlung Mauerſtraße 7. Donnerstag,
den 25. Februar, abends 818 Uhr, findet wieder die regelmäßigeBibelſtunde im „Hotel Kronprinz“ ſtatt, wozu jeder eingeladen iſt
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Eine kurze Hochzeitsreiſe. Ein junges Mädchen aus einem
der früheren Vororte (Trotha) wollte mit ſeinem Schatze gern einmal
allein ſein, fand aber nie Gelegenheit dazu. Deshalb flüchtete es in der
Nacht zum Sonnabend vergangener Woche mit dem Liebhaber nach
Kaſſel und logierte ſich dort in einem Hotel ein, ſetzte aber die
Eltern von ihrem Aufenthaltsort in Kenntnis. Der Vater
hatte jedoch wenig Verſtändnis für eine derartige vorzeitige

Hoch
rauſche ein jähes Ende.

Ein „Nutzen“ der Ueberſchwemmung. Nachdem die Saale
wieder in ihre Ufer zurückgetreten iſt, ſind auf den tieferliegenden
Stellen der angrenzenden Aecker und Wieſen vielfach Waſſerlachen ent

Sreiſe, fuhr dem Pärchen ſofort nach und bereitete dem Liebes

ſtanden, in denen allerlei Fiſche zurückgeblieben ſind. Dieſe werden
von vielen Arbeitsloſen als herrenloſes Eigentum angeſehen und heraus
gefiſcht. Das Geſchäft iſt ſtellenweiſe ſehr lohnend und hilft mancher
Familie die Not des langen Winters etwas lindern.

Feuer in einer Wohnung. Jn einer Schuhmacher-
werkſtatt Delitzſcherſtraße 8 brach in der heutigen Nacht gegen 1 Uhr
Feuer aus. Da ſich der Beſitzer mit ſeiner Familie auf einem
Balle befand, hatte die Feuerwehr infolge der ſtarken
Rauchentwickelung ſowie der verſchloſſenen Türen
große Schwierigkeiten, zum Brandherd zu gelangen. Es
gelang jedoch nachher bald, die Gefahr zu beſeitigen. Das Feuer
wurde von einem Wächter der Wach- und Schließ geſellſchaft
bemerkt und gemeldet. Dieſer Brand iſt eine neue Warnung für
alle, die abends ihre Wohnung verlaſſen. Man ſollte ſorgfältig nach-
prüfen, ob nicht irgendwo durch irgendeine Nachläſſigkeit Feuer ent
ſtehen kann.

Die Feuerwehr wurde geſtern zur Beſeitigung eines
Schornſteinbrandes nach dem Grundſtück Große Märker-
ſtraße 4 gerufen, ſowie zum Aufheben eines Pferdes, das gegen
Mittag vor dem Grundſtück Sophienſtraße 40 infolge der Winter-
glätte geſtürzt war.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 19. Febuar 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3368 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Vom amerikaniſchen Stahlmarkt. Aus NewYork wird
uns gedrahtet: Der Präſident der United States Steel Cor-
poration gibt bekannt, daß die Corporation beſchloſſen habe, zu
veränderten Preiſen zu verkaufen, wenn immer die Ver
hältniſſe es notwendig machten, um ſich einen angemeſſenen Anteil
am Stahlmarkt zu ſichern. Aus Pittsburg,19. Febr. wird
uns telegraphiert: Die Stahlmärkte ſind demora.lli-
ſiert durch die Preisermäßigung in Stahlröhren, die um
10--12 Dollars niedriger notieren als geſtern abend. Stahl-
ſtangen lagen um vier Dollars niedriger. Bei Redaktionsſchluß
geht uns noch folgendes Telegramm zu: New-York, 20. Febr.
Der Präſident der United States Steel Corporation erinnert in
ſeiner Bekanntmachung betr. die Preispolitik der Corporation an
die Panik im Jahre 1907. Wenn ſofortige ſtarke Preis-
herabſetzungen einträten, erklärt Gary, ſo würde das für viele den
geſchäftlichen Zuſammenbruüch bedeuten. Es ſeien
deshalb die führenden Männer der Jnduſtrie um ihre Anſicht be
fragt worden, und das Ergebnis war, daß beſchloſſen wurde, für
eine teilweiſe Stetigkeit der Preiſe Sorge zu tragen. Viele klei-
nere Firmen hätten jedoch die Preiſe e Weſoſe Daher rühre
der Entſchluß, Preisänderungen eintreten zu laſſen.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Spielwarenfabrik Carl Beck,
Aktiengeſellſchaft, Ohrdruf i. Th. wurde beſchloſſen, der für den
18. März 1909 einzuberufenden Generalverſammlung die Ausſchüttung
einer Dividende von 71 bei reichlichen Abſchreibungen und
Reſerveſtellungen (gegen 7 im Vorjahre) vorzuſchlagen.

4 Gewerkſchaft „Hohenfels“ in Hohenfels bei Algermiſſen,
Provinz Hannover. Jm Bericht für das vierte Quartal
1908 führt der Grubenvorſtand u. a. aus: Der Betrieb verlief
ohne irgend welche Störungen. Der ShndikatsAbſatz hat ſich
inſofern günſtiger geſtaltet, als die Zunahme gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres 188 672 z reines Kali betragen hat,
während in den erſten neun Monaten d. Js. ein Plus von nur
149 543 d reines Kali gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres erzielt
worden war. Dennoch hat der Mehr- Abſatz auch im vierten
Quartal nicht befriedigt, weil er zur Deckung der Anſprüche der
dem Shyndikat neu beigetretenen Werke nicht hinreichte; unſer
eigener Abſatz war infolgedeſſen trotz des geſteigerten Syndikats
Abſatzes gegen die gleiche Zeit des Vorjahres um ca. 10 000 d
Salze geringer. Der Betriebsüberſchuß beträgt: 221 595,97 Mk.
im vierten Quartal und 800 660,70 Mk. im Jahre 1908.

y. KölnerbBergwerksverein in Alteneſſen. Wie verlautet,
findet die Aufſichtsrateſitzung am 25. Februar ſtatt. Es wird beantragt
werden, die Dividende für 1908 auf 30 (wie in den beiden Vor
jahren) feſtzuſetzen,

Der Verband deutſcher Beleuchtungsglashütten beſchloß eine zu
nächſt bis Ende Mai durchzuhaltende ganz beträchtliche Produktion s
ein ſchränkung durch Einlegung von Feierſchichten, um die
inſolge der verringerten Nachfrage drohende Anſammlung großer Läger
zu verhindern.

y. Wollabfallauktion. Die nächſte Wollabfallverſleigerung des
ſächſiſch-thüringiſchen Jnduſtriebezirks wird am ö. und
6. April abgehalten der Anmeldungsſchluß iſt der 19. März.

Dividendenvorſchläge für 1908. Baſeler Handelsbank
wieder 6 Proz. Aplerbecker Verein für Bergbau 10 Proz. (i.
V. 12 Proz.). Saline und Solbad Salzungen 7 Proz. (i.
V. 6 Proz.). Kammgarnſpinnerei Meerane Äktien
8 Proz. Stammprior. 9 Proz. Oldenburger Glashütte
4 Proz, Oldenburg-Portugieſiſche Damypſſchiffreederei
9 Proz. Kraftfahrzeug-AktieneGeſ, in Berlin wieder 0,
nachdem fürs erſte Geſchäftsjahr 1906 12 Proz. r waren.
Neue Oberlauſitzer GlashüttenWerke Schwei ß u, Co, wieder 18 Proz.

Braunſchweiger Privatbank wieder 6 Proz. Handels
und Verkehrsbankin Hamburg 7 Proz. (i. V. 6 Proz.
Deutſche Vereinsbank in Frankſurt a. M. wieder 6 Proz.
Rheiniſche Bahn geſellſchaft in Düſſeldorf wieder 6 Proz.
Aachener Bank für Handel und Gewerbe wieder 6 Proz.
Thüringer Gas geſellſchaft in Leipzig 16 Proz. (wie in den
Vorjahren).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Wilhelm Staat s in Egeln.

Max Voigt in Kahla. Offene Handelsgeſellſchaft Richard Wolf
Söhne, Kunſte, Bau und Maſchinenſchloſſerei und EiſenKurz
waren und Werkzeughandlung in gewög- leinzſchocher. Maurer
Reinhold Zanke in Naumburg a. S. Kaufmann Max Bendix,
Herren und Knabengarderoben, in Quedlinburg.

WochenMarktberichte.

Produktenbörſe in Leipzig am 20. Febr, Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,

Pianofortefabrikant

wo nichte anderes bemerkt.) Witterung heiier. Weizen inländ
„900--218,00 bz. u. Br., argentiniſcher 243--250 bz. u. r

Kanſas 243- 250 bz. u. Br., ruſſ. 243- 250 bz. u. Br. Tender
ruhig. Roggen: inländ. 166 169 bz. u. Br., preuß. 167—170
bz. u. Br. ausländ. 4 Br. Tendenz: ruhig. Gerſic
Braugerſte, hieſige 198-208 bz. u. Br., feinſte über Notiz auswer206,00—215,00 4 bz. u. Br. Saale Gerſie u bz. u
feinſte über Notiz Mahl- u. Futterware 144 170 bz. u g.
Hafer inländiſcher 175,00-181,00 bz. u. Br. feinſter be
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz feſt. Mais: amerit,

runder 160--168 bz. Br., Cinquantin 172 190 bz. v
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 z13,00-—13,60 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne daß
flüſſiges 60,50 Bf., gefrorenes 60,00 Bf., Tendenz flau.

Mehlpreiſe in Leipzig am 20. Febr. Mitteilung der Mülle
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl e
30,50 Roggenmehl 01 24,75 C per 100 kg netto exkl. Sack

Berlin, 19. Febr. Wollbericht. (Wochenbericht
Während der letzten Woche erreichten die Abzüge von den hieſigen
Lagereien im deutſchen Produkt nicht nur die Höhe der Vorwochen
ſondern gingen über dieſe hinaus. Die Nachfrage erſtreckte ſich
anfänglich, ſo leſen wir in der „Berl. BörſenZtg.“, au Schmutz
wollen in den mittleren Qualitäten, gegen Wochenſch uß zeigte
ſich aber auch ſolche für die beſſeren bis feineren Sorten; die bis
herigen Preiſe blieben behauptet. Schmutzwollen in Kreuzungen
erzielten 50—-70 Stoffwollen wurden mit 55--75 A pro Ztr
bezahlt. Vereinzelt fanden bei beſonders gut behandelten Wollen
kleine Preisſteigerungen ſtatt. Hammelwollen brachten 50 bis
60 A pro Zentner. Nach eingehender Beſichtigung der hieſigen
Läger kauften heimiſche Fabrikanten und ſolche aus dem König
reich Sachſen ca. 500 Zentner Schmutzwollen und gegen 200 Zir
Rückenwäſchen, für welche gute Frage bei feſter Preislage vor
handen war. Rückenwäſchen wurden in Kreuzungen mit 95 bis
180 Stoffwollen mit 150--175 A per Zentner bezahlt. Die
Nachfrage für feine Tuchwollen dauert an, doch ſind dieſe äußerſt
gering vorhanden und werden hohe Preiſe bei etwaigen Ah
ſchlüſſen verlangt. Vorräte deutſcher Wolle vorjähriger Schur
ſind wohl kaum noch vorhanden und dürfte daher vorausſichtlich
die Anfang nächſten Monats hier ſtattfindende Auktion des Ver
eins der Merinozüchter günſtigen Verlauf nehmen. Bei den bis
her ſchwachen Eingängen wird die Auswahl immer ſchwerer, denn
die Anlieferungen aus neuer Schur in Schmutzwollen ſind noch
immer recht knapp, doch kommen jetzt ſchon täglich friſche Schmutz
wollen an unſeren Platz, die ſchlanke Aufnahme finden. Der dies
jährige Jahrgang für die genannten Wollſorten ſcheint jedoch kein
beſonders guter zu werden, da die Wollen teilweiſe eingeſtaubt
ſind. Der Verkehr in Gerberwollen zeigte ſich etwas matter, doch
blieben die bisherigen Preiſe behauptet. Ungewaſchene Wolle in
feiner und halbfeiner Qualität ging um etwa 95 M pro Zentner
in anderen Beſitz über. An den ſonſtigen inländiſchen Wollſſtapel-
plätzen ging es ziemlich ruhig zu, die Umſätze ſind weniger be
langreich als im Vorjahr zur gleichen Zeit, da die Auswahl eine
zu geringe iſt, um größere Abſchlüſſe zu veranlaſſen. In über-
ſeeiſchen Wollen war das Geſchäft lebhafter und die geforderten
Preiſe wurden ſchlank bewilligt, namentlich für Kapwollen, welche
rege Frage behielten. Fabrikanten und Kammgarnſpinner warenzumeiſt Käufer Die zweite Serie der diesjährigen Londoner
Wollverſteigerung beginnt am 9. März cr.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 20. Febr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornuzucker 88 ohne Sack 9,77x. Tendenz:
Rachprodukte 75 ohne Sack 8,00-—8,15. z ruhig.

Brotraffiuade l. ohne Faß 19,75--20,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75.
Gem. Melis mit Sack 19 00 19,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 20,156 20,306. Mai 20 456 20 50B.
März 20 256G, 20,30 8. Auguſt 29 806G., 20 85B.
April 20 356, 20,40B. Oktober Dezember 19 356G, 19,45B,

Tendenz ſtetig.
Hamburg 20. Febr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 20 156. Mai 20 406G.
März 20,156G., Auguſt 20 75G.
April 20,256. Qkt.-Dez, 19,406G,

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Febr. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: geſchäftslos.

Tendenz: behauptet

Als
Naſtre de Plaisir

werden Sie Salem Aleikum Cigaretten
gehbätzen lernen. Nichts ist in gleichem
Masse geeignet, ein billigeres und un-
getrübteres Vergnügen zu boereiten,
als der Genuss von edlem türkischen
Tabak in Form von Salem Aleikum-
Oigaretten. Keine Ausstattung, nur
Qualität. Echt mit Virma: Orien-
talische Tabak- und Oigarettenfabrik
„Venidze“, Inh. Hugo Zietz. Deutsch-
lands grösste Fabrik für Handarbeit-

Cigaretten.

(2498

10

10 Pfg. dag Stüoſe.

Sie wiſſen wohl gar nicht daß im Eppers'ſchen TotalAusverkauf wegen Umzug die Auswahl in Kleider
5 offen, Seidenſtoſten, Mouſſelinen, Waſchloſfen etr. noch eine ganz enorm groffe

iſt. Weshalb haben Sie ſich noch nicht perſönlich von der tatſächlich erſtaunlichen Billigkeit der angebotenen Waren überzeugt Da die Zeiten momentan
ſehr teure und ſchlechte ſind, ſo ſind Sie als Familiennater verpflichtet, zumal wenn Sie eine Kanſtrmandin zu Oſtern einzukleiden haben (was ge
wöhnlich eine ſehr große Ausgabe bedeutet), möglichſt billig aber auch trotzdem gut einzukaufen, und dieſes erreichen Sie am ſicherſten im

Total- Ausverkauf Paul Eppoers,
Gr. Ulrichstrasse 13--15. 5

Vom 1. April befindet ſich das Geſchäft Gr. Ulrichſtraße 9, nur drei Häuſer von hier Richtung Markt.
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Salpeterpreiſe am 20. Februar 1909. ſ nir z bemerkbar und infolgedeſſen ſehzten die Kurſe mit nur
Sofort: Hamburg 9,25 Magdeburg 9,50 ſehr geringen Abſchwächungen ein. Gut gehalten waren amerika

wärz 1909. Hamburg 9.30 Magdeburg 9,50 niſche Bahnen. Für Elektrizitätswerte trat im Verlaufe einiges
Februar März 1910: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80 ntereſſe hervor, namentlich für Allg. Elektrizitätsaktien, die auf

f. Zendenz: feſt. erhecyt über guten r ſemnkefaht e Terenel upt machte er eine Widerf igkeit gegene Kaffeebericht. Zunge dex Den ehe Das Geſchäft blieb W Se
ittagebericht. en der Deutſchen Bank ik waren ſogar um eine Kleinigkeit ge9 Hambnrg, 20. r g60d average Santos. Heſſert, während die übrigen deutſchen Vankenwerte kaum ver-

März 341 Dezember 31 Tendenz behauptet. ändert waren. Oeſterreichiſche Kreditaktien gingen im Anſchluß
g Mai /2 an Wien ziemlich 1 Proz. zurück. Gleichfalls auf Wien gabenTages Marktherichte. e e t eakti e rsabſchwächunge aler New-York, 19. Februar, 6 Uhr adends. Warenbericht. r Green nd betrugen ſhleßlch kaum Prog
“0 Die eingeklammerten Rotierungen ſind vom 18, Februar). Baum- gegen geſtern. Ruſſen bröckelten unter dem Einfluſſe des
c le Prets in NewYork 985 (9,85). Liejerung April 949 Feſtrigen Londons ab. Auch D drei Reichsanleiwo geſtrigen ab. Auch Deutſche dreiproz. Reichsanleihe war(048), Lieferung Juni 920 9.4 in. New Orleane s nicht gut behauptet. Schiffahrtsaktien neigten zur Schwäche
en Ah Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,50), ültimogeld 216 Proz. tägl. Geld 118 Pro Privat iskont
n, in Philadelphia 8.46 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit 234 Prozent. 4
ich I Zealances at Oil City 1,78 (1,78), Sſchmalz, Weſtern ſteam

ſo, o 9,90) m v er (0,05), Mais perte 7317. (7387 Juli 27 Sept. 72 72). Weizenai 73 (73 72) et zen,W e Wintern eizen loco 1217 1207 Weizen per Mai 118 ſetzte Draht und FeruſprechRachrichten.
en e Juli 108 (108 per Sept. per Dez.m m u Kaffee tarr. Der Dank an Kaiſer Wilhelm.en 7 o r. ver ärz 6,60 6,40, a tio Nr. a ö 6, „402m Moai e,60 M et Spring-Woeat clears 425 4.255. hat t n Srhoſeer n r i Sele-
en ucer 3.11 (8,11). Zinn 228,05- 28,25 (28,60 28,80). an den deutſchen So er in Rom folgendes Deg Kupfer 13.00 13,25 (1325- 13,50). gramm et Der Stadtrat von Meſſina ſpricht in
tr. S Chicago, 19. Februar, 6 Uhr abends. Warenbericht. ſeiner erſten Sitzung dem deutſchen Kaiſer ſeinen lebhaften

Die eingeklammerten Notierungen ſind vem 18. Februar. Weizen Dank und ſeine aufrichtige Bewunderung
r a o las /g) Juli 1001 (100/). Mais per für die den unglücklichen Ueberlebenden der ungeheurenn I e h e gehe e e un Vettern eher getr/675). kern e it w ellenz, dieſe Gefühle Seiner Kaiſerlie (16,974). itte Ew. Exzellenz, dieſe ihle Seiner Kaiſerlichenur Mai 16,85 2 Majeſtät zu übermitteln.
t s Joh z ta Berliner r T (Eigener Drahtbericht.) Das Hochwaſſer der Elbe und Havel.
is Weizen ver M n 50 v i gen Sept. Rathenow, 20. Febr. Ueber die Lage im Hochwaſſer-nn Roggen ver a u 178 50 Sept. 7 c bi t Elboch dafer per Mai 169,00 Juli 171 00 gebiet der e Und Havel veröffentlicht die Königliche
t Mats per Mai 152,75 Juli 150,75 Waſſerbauinſpektion in Rathenow heute mittag folgenden
e Rüböl per Februar Mai 56,40 Oktbr. 53,50 amtlichen Bericht: Das Waſſer der Havel und Elbe
m Börſe von Berlin vom 20. Februar. (Eigener Drahtbericht.) See re hat I n 37 r roch Der Verkehr der heutigen Börſe trug bei Beginn das Ge bei D 4 vor M er aſſerſ and er 27
2 präge ausgeſprochener Lufſtloſigkeit. Die Meldungen über die Lei Domühlenhorſt 5,04. Die Eisbrecher der Strombau

ger mißliche Lage der amerikaniſchen Eiſeninduſtrie und die un verwaltung ſind in der Elbe bis Rühſtedt (8 km unterhalb
el günſtigen Nachrichten über den heimiſchen Eiſenmarkt übten der Havelmündung) vorgedrungen. Sie werden voraus
be einen lähmenden Einfluß aus, zumal ſämtliche Auslandsbörſen ſichtlich Sonntag vormittag die Mündung der Havel er
ine eine Ermattung zeigten. Weſentliches Angebot machte ſich aber reichen.

er e m emer. btenh Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 20. Februar, 2 Uhr nachmittags.
ren
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3 o. u.. 84 70 Säöblesischer Bankverein I168, 10r rdih Pläh,. Wieder Banäverain u ws
26 do. er o 60 Brauerei Aktie3 o. lo. 85,60 a 7Paizenhbofer III IIIILIIIIIZ 209,50

z h Staatspapiere. ne eChineren 189 ziger Brau mt 95 r n z Vergintbr. Arten e. 100,00
Äriechen con. 5n e Industrie- Papieree l 464 a er Akkumalateren- Fabrik. 201.25r mee10120t h Geliee. Posas nen ſsäe o. Krenearente h r r 4 i n i su (e. Mberrente, r n 3an e. Papſerrenſo 5 L un n.ſern a e 69,20 IIIIIIIIIIIIIIen u ino. 898 s9 75 h1 Kosten 1880 r e 85 10 Berliner lektrizittts- Wert e 16 .59

el u n. 2873 en. e75 80 Dnegen bach F. .5 313

4 ter 7.7 et n t sn
c
he u Wer R. A. 79.00 n r 196.,25

nes Art 102.50 tore e ererereereree (287.70

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 20, Februar, 1 Obr,
Mitgeteilt rom Bankhanse Paul Sehaus eilt Go-, Halle a. S.

Dividende verige letrte Dividende verige letrie2 9 Saätitche Renie 37.900 Grete Letzziger Siradenbado v d 160,00
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Berlin, 20. Febr. Die Kaiſerin hat dem Vater
ländiſchen Frauenverein der Provinz Sachſen 1000 Mk.
für die Ueberſchwemmten überweiſen laſſen.

Stendal, 20. Febr. Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet wird
gemeldet: Die in verſchiedenen Zeitungen enthaltenen Nach
richten, daß in Seehauſen das Elektrizitätswerk den Betrieb ein
geſtellt habe und das Krankenhaus habe geräumt werden müſſen,
ſind unzutreffend. Auf dem Barsberge bei Seehauſen
ſind zwei Baracken zur Aufnahme von Kranken aufgeſtellt worden,
da das Krankenhaus überfüllt iſt. Das Waſſer drängt von rechts
und links weiter in der Richtung des Aland vor.

Zum Tode des Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch.
Berlin, 20. Febr. Das „Armee Verordnungsblatt“

veröffentlicht eine allerhöchſte Kabinettsordre, wonach die
Offiziere des Thüringiſchen Huſarenregi-
ments Nr. 12 in Torgau, deſſen Chef der ver-
ſtorbene Großfürſt Wladimir Alexandrowitſch war, eine
achttägige Trauer anzulegen haben und eine Ab-
ordnung des Regiments an den Beiſetzungsfeierlichkeiten
teilzunehmen hat. (S. auch provinz. Teil unt. „Torgau“.)

Petersburg, 20. Febr. Prinz Friedrich Leopold von
Preußen iſt hier eingetroffen und vom Großfürſten Kon-
ſtantin empfangen worden.

Der Fürſt von Bulgarien.
Petersburg, 20. Febr. Der Fürſt von Bulgarien wird

in den offiziellen Bekanntmachungen noch immer mit dem
Titel „Fürſt“ bezeichnet. Er wird jedoch bei ſeinem Ein-
treffen in Petersburg mit königlichen Ehren empfangen
werden.

Feuer im Königl. Schloß
Dresden, 20. Febr. Heute früh brach im zweiten

Obergeſchoß des Königlichen Schloſſes, vermutlich durch
Ueberhitzung des Kachelofens, Feuer aus, das erſt nach
zweiſtündiger Tätigkeit gelöſcht werden konnte.

Keine antimilitariſtiſche Propaganda.
Prag, 20. Febr. Nach Jnformationen an kompetenter

Stelle entbehrt die Meldung von einer antimilitariſtiſchen
Propaganda von Unteroffizieren tſchechiſcher Regimenter
mit dem Sitze in Schlan, die zur Verhaftung von 30 Un-
teroffizieren geführt haben ſollte, jeder Grundlage.

Hämorrhoidalleiden.

beſeitigt.

Es ſind dies die natürlichen Folgen einer trägen Leber und trägen
Darms und werden am ſicherſten durch Dr. Wegeners Tee

Angenehm zu nehmen und von milder und ſicherer Wirkung.
Aeußere Mittel können nie Hämorrhoiden heilen höchſtens etwas
Linderung ſchaffen.
Funktion der Leber und des Darmes hergeſtellt werden.
Dr. Wegenes Tee 1,50 Mk. das Paket, in den meiſten Apotheken zu
haben oder ſicher von: Adler-, Löwen-, Hirſch, Engel-, Börſen-,
Mohren-, Kronen und Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle a. S.

Um dieſe Leiden zu beſeitigen, muß eine normale
Preis von

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Februar, früh 8 Uhr.

e

Ort Dite Temno, Wind Wetter n e
druck ratur döchſter niedrigſt.. 2 S

Stand Stand S

Halle 773,5 -2 W 1 feiterl 4 -2
Torgau 773,7 1 NV 1 bedeckt 2 1 S
Nordhauſen 774,5 --4 NW 1 iwolkent, 15 EMagdeburg 774,0 --2 NWV 1 ene 4 -2

Gardelegen 773,7 5 8 1 6Brocken S S s S meeWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der hohe Druck über Zentraleuropa hat weiter an Jntenſi-

tät zugenommen, er zeigt heute ein Maximum mit Barometer-
ſtänden von über 775 Millimeter über Südweſtdeutſchland.
wechſelnder Bewölkung war im Dienſtbezirk das Wetter geſtern
trockem und tagsüber mild, nachts ſank die Temperatur wieder
allgemein unter den Gefrierpunkt, vereinzelt bis zu 5 Grad.
Unter dem Einfluſſe des hohen Druckes verbleibend, haben wir
heiteres, ſtellenweiſe nebliges, trockenes, tagsüber mildes Wetter
zu erwarten, nachts dürfte die Temperatur wieder unter den
Gefrierpunkt ſinken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 21. Februar: Heiter, trocken, Nachtfroſt, tagsüber mild.

BVo

e

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 20. Februar, morgens 5 Uhr: Das über

Zentraleuropa befindliche Hoch hat zunächſt noch weiter an Bedeutung
zugenommen, es veranlaßt in Deutſchland meiſt heiteres und trockenes
Wetter und allenthalben hat es, teils mehr, teils weniger ſark
gefroren. Ueber Nordeuropa zieht eine Depreſſion, vermutlich in
oſtſüdöſtlicher Richtung dahin, die bald etwas Einfluß erlangen und
Taübung mit etwas Niederſchlägen veranlaſſen dürfte.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Februar: Ziemlich bewölktes
bis trübes, nebliges Wetter mit etwas Niederſchlägen früh etwas
wärmer, am Tage etwas kälter als am Sonnabend.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Februar: Etwas kälter, windig,
abwechſelnd heiter und woikig, Schnee- und Graupelſchauer.

Waſſerſtände am 20. Februar
Saale: Halle Untp. 1,04, Obp. Trotha Untp. 2 14,

Grochlißz 1,24, Bernburg Untp. 1,40, Kalbe Obp. 1,64 Kalbe
Untp. 1,14. Elbe: Leitmeritz 0,38, Außig 0,10, Dresden

150, Torvau 0,42, Wittenberg 1,64, Roßlau 1,19,
Barby 1.59, Magdeburg 1,36, Tangermünde 2,41, Witten
berge 2,04, Hohnſtorf 2 56. Mulde: Düben 0 72

Dresden, Witten bis Magdeburg, Wittenberge Treibeis
ſchwach; Münden Grundeis ſchwach. Die Eisbrechdampfer er-
reichten geſtern Kilometer 439 bei Rühſtedt.

8ARG
Berln, 8.42 Ritterstr.

Wien- Paris.

v

Rheintsehes

Technikum Ringen en en
Ruhm Paul Sohausoſ Co., Ha a. S. Bitterfeld. Dolſtauot, BNenderg. An- und Verdun von Wer

ringnng von Geldeſinlagen,
apieren, Einmioa un von onpons, Vor

to t u. Wechsel-VerKehr ete-



e n JSchreibtische
in neu u. gebraucht, Bücher
ſchränke, Schreibſeſſel, Büfetts
in Nußb. u. Mah., Kredenz,
Sofas m. Umbau, Prunk-
ſchränke u. Vertikows, Plüſch
ſofas, Garnituren, Trumeaux
Spiegel, Flurtoiletten, Ser
viertiſche u. verſchiedene andere
Kleinmöbel verkauft äußerſt
preiswert

kriedrich Pellehe,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

3 Flaſchen, Bücher,Lumpen c. kauft u. holt ab zu
höchſt. Pr. F. Jeserig, Mühlgaſſes6, Hofl.

Wollene, mit der Hand geſtrickte

a Socrken n empf.
H. Sohnee Nacohf., Gr. Steinſtr. 84.

Urin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswurf
2 auf Tuberkelbacillen [683

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Der bewährte und allein echte
Dr. Kahleyss'sehe
Magenliqueur

d. Liqueurfabrik von H. Kahleyss
Co., Radegast i. A. ist aus

den feinsten, magenstärkenden
Bestandteilen bereitet und hat
sich bei gestörter Verdauung u.
chronischem Magen- u. Darmkatarrh

als sehr wirksam erwiesen. Er
ist zu haben in Flaschen à 1,25 Mk.
und 2 Mk. bei den Herren:
J. H. Reussner, A. d. Moritzkirche l,
Sprengel Rink, Loi zi gerstr.,
Oscar Klose, Gr. Ulrichstr. 55.,

eo J r Sc v z 5e Siahners Mims
4 u ren e d

För 50 Haosabonos erh. Sie aine
I Dose f. Nakes gr. o. rc. v. u Vertr

ſ Düden Herrmann.
Gutschow Barnieske.

Enor.-NMiederl.:

Schüler, welche die hieſigen
höheren Schulen beſuchen ſollen,
finden gute Penſion. Für ge-
ſundheitliche Ernährung und gute
Erziehung wird beſtens geſorgt.
Frau Hedwig v. Haussen.

Wilhelmſtraße 16.
2Penſion.

Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme bei Geschw.
Wartner, Halle a. S., Landwehr-
ſtraße 20 II, Eingang Prinzenſtr.

3 e Paension v. EinemWeimar für in- und Aus-
länderinnen. Alleinbewohnte
Villa wit grossem Garten. Aus-
bildung in Wissenschaften und
Haushalt. Prosp. durch [1974

H. SKalwoeit,
staatl. geprüfte Lehrerin.

rig ſn]
Erſtes, beſonders leiſtungs-

fähiges Hamburger Spedi-
tionshaus ſucht gewandten

Vertreter,
welcher bei der Kundſchaft
eingeführt iſt. Die Vertretung
kann auch als Teilbeſchäſtigung
übernommen werden. Außer
Proviſion werden alle Nebenſpeſen
erſetzt. Offerten mit Angabe der
anderweitigen Tätigkeit unter
HI. N. 1919 befördert Rudolr
Mosse, Hamburg. [2403
Tüchtiger Vertreter

W geſucht von erſtem
Südfrucht gert
Hamburg. Off. u. H. T. 1966
bef. Rudolf osse, Hamburg.

Inseraten Aeguisiteur

für ein vornehmes Reiſe u.
Familienblatt geſucht. Sehr
hohe Proviſion, doch mögen ſich
nur ſolche melden, die ihrebisherige erfsigreiche Tätigkeit

achweiſen können.

Verlag von „Wohin reiſe
ich Stuttgart

Suche für 1. April einfach., verh.

Buchhalter,
vertraut mit landw. Buchführung.
Gehalt 1200 Mk., freie Wohnung.
Zeugnisabſchriften, welche nicht
zurückerfolgen zu ſenden an Ritter
gut Großtreben bei Torgau.

Redegewandte
ſich zur Anwerbung von Ver
ſicherungen eignende 2265

andwirte
ſucht r rn nſchaft. Off erb. u. V. R. 922 an
Haasenstein&VoglerA.-6., Berlin W. 8.

erh. Oberſchweizer
wird zum 1. April 1909 geſucht.
Derſelbe kann mit ſeiner Frau
bequem die Wartung und Pflege
des geſamten Viehſtandes beſorgenSchöne Stallungen mit Waſſer

leitung, bequemes Arbeiten.
Größte Sauberkeit Hauptſache
Milch geht zur Stadt. Gehalt
110 Mk. monatl., außerdem ſchöne,
mitten im Dorf gelegene Wohnung,
Tantiemen, Kartoffeln, Milch und
auf Wunſch ein Stück Gartenland.
Dom. Maasdorf b. Liebenwerda.

Prfabrener Landwirt
zur Bewirtſchaftung eines größeren
Gutes geſucht. Bereits ſelbſtändig
geweſene Herren bevorzugt. Offerten
mit genauen Angaben der Verhältniſſe
unter B. E. 360 an Annoncen Exped.
Rich. Gründler, Halle a. S., erbeten.

Zum I. April d. Js. ſuche ich
einen jungen, gebildeten Mann,
nicht unter 20 Jahren, als zweiten
Beamten oder P 0 l on tü r

auch als
ohne gegenſeitigePerwalter Vergütung. An-

gebote zu richten an Oberamt-
mann L. Michels, Domäne
Schneidlingen, Bez. Magdeburg.

Herrſchaftlichen Kutſcher,
ledig, der Haus und Gartenarbeit
mit übernimmt, ſucht z. 1. 4. 1909
Dom. Maasdorf b. Liebenwerda.

Suche zum Eleven
1. April einen
für 1200 Morgen große intenſive
Wirtſchaft unter perſönl. Leitung
bei Familienanſchl. Penſion 600 M.
Adminiſtrator Sehinmeyer,
Schloß Drackendorf bei Jena.

Junger Mann findet zum
März oder April zur weiteren
Ausbildung in der Landwirtſchaft
Aufnahme ohne gegenſeitige Ver
gütung. „Köcherhof“ Lüttchen
dorf bei Eisleben.

Vorzüglich gute Stellen
erhalten: Jüngere und ältere Land-
wirtſchafterin., Scholarinnen, Koch
mamſells, Stütz., Kindergärtnerin.,
Kinderfrauen, Köchinnen, Mädchen
für Küche und Haus, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus und Küchenmädchen f. Güter.

Frau Marle Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht zum 1. April ein geſund.,
kräftiges zweites

Hausmädchen
mit guten Zeugniſſen. (2495

Frau Prof. Dr. Seohmidt,
Kronprinzenſtraße 11.

Geſucht zum 1. April perfektes,

älteres
Stubenmädchen.

Zeugnisabſchriften u. Lohnanſprüche
zu ſenden an

Frau Regierungsrat Knoblauch,
Merſeburg, Domplatz 2, I.

S Heer Na hepecial Kuh ää Le b a
Halle, lein

Eine hochlo hnende Platvertretung
für lukrativen, noch nie geſehenen

patentierten und prämiierten HerrenArtikel,
welcher jeder Herr, ob hoch oder nieder, zum Teil in Maſſen
haben muß, iſt zu vergeben für den Regierungsbezirk Merſeburg, auch Erfurt und Thüringen. Sonſt
Far jeden Herrn, welcher über ſreie Zeit verfügt, paſſend.

erlangen Sie umgehend Referenzen von ſchon beſtehenden Ver
tretungen unter S. W. 6455 Rudolſ Mosse, Stuttgart.

Ein tüchtiger junger Mann

[2508

alles vergeben.)

zu ſofort oder ſpäter für erſtes Kolonialwaren en detail und

iſt angenehm und wollen ſ
en gros- Geſchäft mit Nebenbranchen Leipzigs geſucht. Stellung

ich nur gut empfohlene Perſonen mit
Zeugnis- Abſchriften bewerben unter L. M. 1374 durch Rudolt
Mosse, Leipzig.

LFeldarbeiter
(Ruſſen, Galizier, Ruthenen, Ungarn) beſorgt durch die Grenz
ämter der Deutſchen Feldarbeiter-Zentralſtelle

Arbeltsnachweis der Landwirtschaftskammer, Braunschwelgq,
Friedrich Wilhelmſtraße 20. Fernſpr. 2389.

[2506

(972

Eine im Kochen und in der
X Federviehzucht

erfahrene

beköſtig., Milch geht zur Stadt.
X Gehalt nach Uebereinkunft.
X Rittergut Burg Liebenau

bei Döllnitz. [2398

Junges Mädchen,
welches die Landwirtſchaft erlernen
will, nicht unter 17 Jahren, wird
geſucht bei Familienanſchluß, ohne
gegenſeitige Vergütung. Offerten erb.
unter Z. e, 864 an die Exped. d. Ztg.

Verlauen-Augebotr.

Buchhalter, verh., 31 Jahre a.,
vertraut mit doppelter kauf-
männiſcher, landwirtſchaftlicher u.
Fabrikbuchführung, ſicher in Bilanz
u. Abſchluß, bewandert in Guts-,
Amts und Standesamtsſachen,
Rendant einer großen Kranken-
kaſſe, in Stenographie nicht uner-
fahren, ſucht z. 1. April dauernde
Stellung, am liebſten auf dem
Lande. Gute Zeugniſſe und
Referenzen ſtehen zur Seite.
Offerten unter Z. u. 813 an
die Exped. d. Ztg. [1882

Achtung, audwirte!
Mehrere gutempfohlene Vor-

arbeiter mit grofß;. u. kl. Trupps
Ruff.Polen, Galizier, Männer,
Mädchen und Burſchen ſuchen
für ſofort und ſpäter unter den
günſtigſten Bedingungen durch
mich Stellung. Wilhelm
Fischer Stellenvermittler,
Halle a. S., Am Güterbahnhof 2.
Prima Referenzen.

Tücht., mit allen landw. Arbeiten u.
Maſchinen vertrauter junger verheir.
Mann, hat nur 2 Kinder, 4 Jahre alt,
Aufſeher und Maſchinenſführer
geweſen, ſucht 1. April ähnl. Stelle.

Hermann Elsner, Stellenvermittler,
I. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

22j. Verwalter, Landwirtsſohn, gute
Zeugn. ſ. 1.4. Stelle, auch 21j. Mamſell

Verheir. u. ledige Knechte,

Dreſcher, Tagelöhner, Ar-
beiterfamilien, Kuhfütterer,
e eteter mit guten, langen
Zeugniſſen ſuchen ſofort und
1. April Stellung. Martha
Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Geſucht wird zum 1. April
eine jüngere Mamſell, nicht a
unerfahren in bürgerlicher Küche,

auf Rittergut Unterhof zu
Lodersleben. Leutebeköſtigung
nicht vorhanden. [946

Rittergutshaushalt bei Leipzig
ſucht 1. 4. Mamſell oder per
feckte Köchin, die auch Stuben-
arbeit verrichten muß. Meldung.
mit Zeugnisabſchr. u. Gehaltsford.
an die Exped. d. Ztg. unt. Chiffre
Z. v. 858, auch durch Vermittl.

den des Sinbenmädchen,

welches gut nähen u. plätten kann,
ſucht bei dohem Lohn 5
Rittgt. Doehlen b. Markranſtädt.

z Aufwartung
L geſucht. Sophienſtr. 32, I.

Verh. u. led. Pferdeknechte, Kuh
fütterer empf. Rudolf Schumann,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 32.

Suche für meine Tochter, welche
weißnäh., ſchneid. u. plätten erlernt
hat, Stellung in feinerem Haushalt,
wo ſie ſich als Jungfer od. Stuben-
mädchen ausbilden kann. Off. u.
Z. g. 866 an die Exped. d. Ztg.

Vermietnngen.

Leipzigerstr. 7071]
dreistöckiges Hinterhaus zu
Fabrikzwecken, Kontor oder
Lagerränmen ganz oder get.

zu rermieten.

Felſenſtr. 23, I. Et.
X 5 Zimmer nebſt Küche, Bad
u. Zub. 1. April 09 zu verm.

äh. Dölauer Hartsteinfabrik,
m. b. H., Grünſtr. 31.

Leipzigerstr. 70/1
I. Etage helle Bureau-

räume 2u Vermieten.

Rlietgeſuche.
eltere alleinſt. Dame ſucht

im Nordv. z. 1. 7. od. 1. 10. 09
in einem ruhigen beſſeren Hauſe
Wohnung. 2 Stuben mit Berliner
Oefen, 2 Kammern, Küche oder
3 Stuben, 1 Kammer, ausgeſchloſſen
3. Etage, nicht weit von der elektr.
Bahn. Off. u. A. 100 an Ann.Exped.
Pritschow, Bernburgerſtr. 28.

900000 Mark
auf J. Ackerhypothek von 4
an auszuleihen durch [1929
B. J. Baer, Siege ſwef-

i

F7 er t Aer v h

Auf jedes Jnſtrument
n

Konſirmations-
Geſchenke

9

in großer Auswahl
und jeder Preislage

empfiehlt

E. Reinholcd,
Juwelier, Gold und Silberſchmied,

Geiſtſtraße 46,
(neben Lichtenhainer Krug). [970

Cordes'sehe 396
Bekleidungs-Akademie,

Halle a. S., Gr. Steinſtraße 24.
Garant. gründl. Ausbildung in

der Herren- und Damenschneiderei
für Beruf und Familienbedarf.
Monatskurse 12 Mark.

Näheres durch Proſpekte.

H. Schnee Nachf.,
Grur. Steinſtr. 84. [1768
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen,
In u. auslünd. Parfümerie- Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Hochreinen alten

à Fl. M. [.25, 6 Fl. M. 6.50
empfehlt [961

Curt Ehrenherg
Gr. Steinstr. 11. fernr. 1459.

Mk. 60 000
auf gute Ackerhypothek will ich
ausleihen. Off. sub Z. u. 857
an die Exped. d. Ztg. [874

Kapital in jeder Höhe zu
4 bis 5 Zinsen

wird sieher und koſtenfrei für den
Geldgeber in Apothekenwerten ange
legt, auf Wunſch auch unter Garantie
unſeres Vereins Apotheker W. Steffens,
Henriettenſtr. 19, I., Vertrauensmann
des Kreditvereins Deutſcher Apotheker

zu Danzig, G. m. b. H. [822J

650000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Aussbaum Rothsehild,

Bankgeſchäft, Magdeburg.

600 000 Mk. endet
Anträge unter A. E. 233 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

braunkohlengrube

mit Dampfſziegelei und
Presssteinſabrik bei Bitter-
feld sucht zur Vmwanädlung in
eine Aktiengesellschaft einige
Kapitalisten mit 30--100 000 Mk.
Boteiligung. Hoher Goevwinn.
Offerten unter J. 4754 an
Haasenstein Vogler,A. G., Halle a. S. [2530

37000 Mk.
z. I. zuz. ſich. Stelle a. neues, vorz.
rent. Wohnhaus i. gut. Lage z. 1. 7.
od. 1. 10. geſ. Gef. Off. u. Z. i. 666
a. d. Exp. d. Ztg. erb. [2535

Landwirt, Anfang 380er, der
das ca. 200 Morg. gr. elterliche
Gut (Muſtergut bei Halle) über-
nimmt, ſucht vermög. Dame
wecks Heirat kennen zu lernen.

Vermittl. d. Eltern oder Bekannte
erwünſcht. Strengſte Verſchwiegen
heit zugeſichert. Offerten unter
Z. c. 862 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [942

Landwirt, 26 Jahre alt, z. Zt.
Jnſpektor, 100 000 Mk. Vermögen,
wünſcht die Bekanntſchaft einer
jungen vermögenden Dame zwecks

Heirat;würde auch gern in eine paſſ. Land
wirtſchaft einheiraten. Strengſte
Diskretion. Gefl. Off. u. Z. K.
825 an die Exped. d. Ztg. [2065

kanfirmakions-lesrhenhe

Ketten, Ringe, Broſchen,
Armbänder, Colliers e.

Prima Fabrikate, aparte Muſter.
Goldſchmied KIinmnz,

Gr. Ulrichſtr. 41.

u e. Nae L M
Gelegenheitskauf.

Verſchiedene

Orchestrions
ſowie (252Musik- und Sprech-Automaten

ſolideſter und neueſter Konſtruktion
kommen in meiner

Muſikwerk-Ausſtellung,
ſolange der Vorrat reicht, zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen

zum Ausverkauf.
leiſte ich betr. Ton und Konſtruktion

reelle Garantie.

Gustav Vhlig un ihn

m
P

e

Junge N.Reell. gebildete Dame
mit 6000 8000 Mark Vermögen
und kl. 5jähr. Knaben möchte
ſich verheiraten. Witwer
nicht ausgeſchloſſen. Ernſtgemeinte
Offerten mit Angabe der Ver-
hältniſſe (eventl. mit Photographie
erbeten unter Z. d. 863 an die
Expedition dieſer Zeitung. Agent

verbeten. 2469
Neueste Gliederarmbänder,

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

J „JSTS-Jm

Familiennachrichten.

9040000900000000009
Die Geburt eines munteten

Töchterchens
zeigen hoeberfreut an

Rahna, den 8. Febr. 1909.

E. Wernicke u. Frau
Hedwig geb. Galander.

200000400090000000
2000000
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Die glückliche Geburt 0
eines gesunden

ungen
zeigen ergebenst an

Düben, den 17. Febr. 1909.,
Amtsriehter

Dr. Droysen u. Frau
Franziska geb. Neyer.

000000000000900 000
Verlobt.: Frl. Jrmgard von

Kühlewein mit Herrn Kurt
Lemcke (Oſchersleben a. B.
Rittergut Neddemin, Mecklenb.
Strelitz). Frl. Elsbeth Steenken
mit Hrn. Theodor Schiff (Els
fleth--Hamburg). Frl. Wald-
traut Mühlenbruch mit Herrn
Landwirt Emil Pflug(Putzernin,
Kreis Kolberg--Brody, Kreis
Neutomiſchel).

Verehelicht: Hr. Landrichter
Wolf mit Frl. Charlotte Teuſcher
(Zwickau i. S. Leipzig G.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Udo Grabau (Gifhorn i. Han,)
Herrn Lehrer Arthur Vogel
LeipzigAngerCr.). Hrn. Paul
Buerger (Leipzig). Eine
Tochter: Hru. Direktor Dr.
dern (Steinförde b. Ccelle).

errn Jngenieur A. Etdtkardt
(Mülheim a. Rhein).

09000

e
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9006 900

0

händler Franz Joſt (Leipzig).
Hr. Auguſt Fülberth (Wies-
baden). Hr. Dr. phbil. Eduard
Beta (Zeitz). Hr. Geheimer
Regierungsrat Reinhard von
Hymmen (Bonn-Endenich). Hr.
Hermann Kaiſer (Leipzig). Hr
Glaſermeiſter Auguſt Gaunitz
(L.-Gohlis). Frau Marie
Grimpe geb. Lehmann (Roſtoch

kriegerverein Germania von Halle u. Umyeneni.

Donnerstag, den 18. d. Mts. starb nach lüngerem Leiden
unser lieber, treuer Kriegskamerad, der Risenbohrer

Herr Heinrich Schöttier
im 63. Lebens jahre, Der Verein hat durch den Ver-
stordenen ein treues, braves Mitglied verloren. Bei seinen
Kameraden bleibt ihm ein ehren volles Andenken gesichert,

II. Friedrich, Vorsitzenäder.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 21. d. Mts. nach-

mittags 2 Uhr auf dem Sudfriedhotfe statt und werden die
Kameraden besonders eingeladen.

Geſtorben: Hr. Muſikalien-
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Sonntag

Vermiſchtes.
Zur Hochwaſſerkataſtrophe in der Altmark.

Auf den preußiſchen Staatsbahnen werden
giebesgaben jeder Art, die nach der Altmark zur Lin
rung der Not im Ueberſchwemmungsgebiet gehen ſollen und an
x Landratsamkt in Oſterburg oder an die mit Verteilung oder
Weiterbeförderung der Gaben betrauten Komitees oder Sammel
ſellen zur Eiſenbahnbeförderung aufgegeben werden, bis auf
erruf frachtfrei befördert. Gegenwärtig ſindWiderru t jr o Ortſchaften überſchwemmt; eine Fläche
n 20 000 Hektar (80 000 Morgen). Es iſt erktlärlich, daß bei

S furchtbaren Kataſtrophe in der geſamten Bevölkerung derſo i

Mart große Erregung herrſcht. Ein Berichterſtatter der
Magdeb. Ztg.“ hatte Gelegenheit, in Oſterburg einen von
dem Unglück vertriebenen Grundbeſitzer zu ſprechen. Er äußerte,
durch den Sand, den die Elbe mit ſich führe, könnten unter Um-
tänden einige Landſtriche auf Jahre hinaus völligbernichtet werden. Zwar ſei nicht zu verkennen, daß ſich
in niederen Gebieten, wo ſich der Schlamm und Schlick abſetzt,
eine Verbeſſerung des Bodens vollziehe. Jm Verhältnis zu dem
ungeheuren Schaden ſei dieſer Nutzen aber ſo gering, daß
überhaupt nicht davor geredet werden könne. Das Waſſer iſt
in See hauſen etwas gefallen. Die Pioniere haben Befehl er
halten, die Rettung von Vieh einzuſtellen. Der Not gehorchend,
hauen die Bewohner an der Grenze des Ueberſchwemmungs-
ebiets aus allem möglichen Material, wie Backtrögen, Brettern
w. Brücken, um im äußerſten Falle ſich und ihr Vieh retten zu
tönnen. Die Bewohner der überſchwemmten Ortſchaften haben
ſich in die oberſten Stockwerke geflüchtet. Jn Pontons bringt
man den Bedrängten Lebensmittel. Das Vieh muß er-
ſaufen. Jn Falkenberg und Schalluhn ſieht es am
ſchlimmſten aus. Auf dem Rittergut Niegenfelde ſtehen
100 Schafe, 20 Pferde und 50 Kühe im Waſſer. An Rettung iſt
nicht zu denken. Die Arbeiten der Pioniere ſind lebens-
gefährlich. Die Braven müſſen ſich täglich fünfmal um-
Fehen. Geſtern, Freitag, war die Lage im Mittelpunkt des
Ueherſchwemmungsgebiets etwa folgende: Bei Oſterburg,
das ſeiner hohen Lage wegen überhaupt nicht gefährdet iſt, iſt das
Waſſer um 128 Meter gefallen. Vormittags ſprengten die Magde
hurger Pioniere bei Krüden den Alanddeich und die Berg-
hrücke, um eine Entlaſtung des Alands herbeizuführen, was
ihnen auch gelang. Nun ergoß ſich das Waſſer in der Richtung
nach Windenberg, Warenberg, Havelland uſw.,
wo nunmehr die Rettungsaktionen des Militärs einſetzen. Am
ödeſten ſieht es wohl in Se e hauſen aus. Die Stadt iſt tat
ſächlich nur noch auf hochrädrigen Wagen zu erreichen. Reißende
Waſſermaſſen durchbrauſen nach allen Richtungen hin die Haupt
verkehrsſtraßen. Der Friedhof iſt bereits zum größten Teil
üherſchwemmt. Es wird nicht lange dauern, bis die Grabſteine
umgeſtürzt und die Gräber aufgeriſſen werden. Die Leute
flüchten in eiliger Haſt aus der Stadt. Das Krankenhaus wird
geräumt werden müſſen. Die Kranken ſollen in einer Baracke
auf dem Baarsberge untergebracht werden. Jmmer klarer ergibt
ſich, daß der ganze Wildbeſtand auf mindeſtens fünf Jahre
hinaus völlig vernichtet iſt. Wie die Not die geängſtigten
Tiere zuſammendrängt! Auf einer Eisſcholle ſah man einen Fuchs
und einen Haſen, ohne daß Meiſter Reinecke dem Lampe ein
Leid zufügte. Während Walterslage ſchon einige Tage
unter Waſſer iſt, droht auch die Ortſchaft König smark über-
flutet zu werden. Gerüchtweiſe verlautet, daß die Magdeburger

Pioniere bei Wittenberge wiederum beſchäftigt ſeien, die Brücke
freizumachen, da einige nachfolgende Eisbrecher infolge der Stau-
ungen nicht hindurch können. Vom Zentralkomitee vom Roten
Kreuz in Berlin iſt eine Baracke zur Verfügung geſtellt und ſo-
fort nach Seehauſen abgeſandt worden.

N. G. C. Wie wird der Thronerbe der Niederlande genannt
werden? Das Kind, dem die Königin Wilhelmina in
wenigen Wochen das Leben ſchenken ſoll, wird, ob Knabe oder
Mädchen, Erbe der niederländiſchen Krone, Thronfolger oder
Thronfolgerin ſein. Wie aber wird der offizielle Titeldieſes Kindes lauten? Jn den Niederlanden regiert die zurzeit
im Mannesſtamme erloſchene Ottoniſche Linie des Hauſes Naſſau
(die Walramiſche herrſcht in Luxemburg). Jn dem erwarteten
Königskinde wird ſich nun mit dem mütterlichen naſſauiſchen
Blute von väterlicher Seite her das Blut des mecklenburgiſchen
Fürſtengeſchlechtes vermiſchen. Daher hatte die Königin ſchon
kurz nach ihrer am 7. Februar 1901 im Haag vollzogenen Ver-
mählung mit dem Herzoge Heinrich zu Mecklenburg
im Einverſtändniſſe mit ihrem Miniſterrate durch eine vom
2. Februar 1901 datierte Ordre beſtimmt, alle Kinder aus ihrer
Ehc ſollten: Prinzen und Prinzeſſinnen vonOranien-Naſſau, Herzöge und Herzoginnen zu
Mecklenburg“ heißen. Das iſt ſtaatsrechtlich durchaus
korrekt und logiſch unanfechtbar. So ſind auch die von der
Königin Viktorig und dem Prinzgemahle Albert abſtammenden
Mitglieder des engliſchen Königshauſes nicht nur Prinzen und
Prinzeſſinnen von Großbritannien und Jrland, ſondern auch
Prinzen und Prinzeſſinnen von SachſenKoburg und Gotha,
ſowie Herzöge und Herzoginnen zu Sachſen. Die Ordre vom
2. Februar 1901 wurde geheim gehalten. Sie iſt erſt jetzt amtlich
bekanntgegeben worden. Man kann zwiſchen ihren Zeilen leſen,
daß der Titel, der früher dem Erben der niederländiſchen Königs-
krone zukam, diesmal nicht zur Anwendung gelangen ſoll der
Titel: Prinz von Oranien“. Er wurde zuletzt, mit ge-
ringem Ruhme, von dem Stiefbruder der Königin Wilhelmine,
dem älteſten Sohne erſter Ehe, des Königs Wilhelm III., ge-
tragen. Dieſer Prinz, der vor ſeinem Vater ſtarb und von jeder
nützlichen, öffentlichen Tätigkeit ferngehalten wurde, lebte meiſt
in Paris, unter dem Spitznamen Prince Citron“ (cſtatt
„Prince d'Orange“) mehr bekannt, als angeſehen und geachtet.
Mit Rückſicht auf das peinliche Andenken, das dieſer letzte Prinz
von Oranien hinterlaſſen hat, ſcheint man alſo am niederländi-
ſchen Hofe gewillt zu ſein, den kleinen Thronerben, an den ſo
viele Hoffnungen ſich knüpfen werden, nur Kronprinzen
(oder Kronprinzeſſin) der Niederlande“ und dazu
natürlich „Prinzen (oder Prinzeſſin) von Oranien-Naſſau, Herzog
(oder Herzogin) zu Mecklenburg“ zu nennen.

N. G. C. Tod der Witwe Sir Morell Mackenzies. Jn London
iſt, ſo meldet man von dort, Lady Mackenzie nach kurzer
Krankheit im Hauſe ihres Schwiegerſohnes geſtorben. Sie war
die Witwe Sir Morell Mackenzies, der ſchon 1892 ſtarb
und den ſie ſomit um ſechzehn Jahre überlebt hat. Mit ihrem
Mädchennamen hieß ſie Miß Margaret Bouch, und ſie hatte
ſich im Jahre 1863 mit Morell Mackenzie vermählt, der in Eng-
land längſt den Ruf eines hervorragenden Larynologen beſaß,
als er in Deutſchland dadurch bekannt wurde, daß die Kaiſerin
Friedrich, damals noch Kronprinzeſſin, ihm die Behandlung
ihres ſchwerkranken Gemahls übertrug. Es kam dann eine
Zeit, während welcher Sir Morell Mackenzie der beſtgehaßte
Mann im Deutſchen Reiche genannt werden konnte. Beſchuldigte
man ihn doch, wider ſein Wiſſen die ſchlimme Natur des Leidens
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ſeines hohen Patienten in Abrede geſtellt und dadurch verhindert
zu haben, daß rechtzeitig ein operativer Eingriff, der vielleicht
noch hätte Rettung bringen können, vorgenommen wurde. Jn
England ſtellt man die Dinge noch heutigen Tages gerade um-
gekehrt dar, und es gibt Nachſchlagewerke, in welchen zu leſen iſt,
Sir Morell Mackenzie hätte bei ſeiner ſachgemäßen Behandlung
des Kaiſers Friedrich unter den „boshaften Ränken“
ſeiner deutſchen Kollegen zu leiden gehabt. Nun, hier hat die
Geſchichte längſt ihr Urteil geſprochen, und es iſt nicht zugunſten
des Engländers ausgefallen. Lady Mackenzie, die jetzt ihrem
Gatten in den Tod gefolgt iſt, lebte ſtill und zurückgezogen und
hat ſich, unſeres Wiſſens, niemals über die Rolle geäußert, die
Sir Morell während der Schmerzenszeit von San Remo und
Charlottenburg ſpielte.

W Das Ueberſchwemmungsgebiet des Rheins. Man meldet uns
aus Köln, 20. Februar Geſtern und vorgeſtern nahm die ſtaatliche
Kommiſſion, beſtehend aus dem Kommiſſar des Miniſteriums des
Jnnern, dem Oberpräſidenten der Rheinprovinz, dem Regierungs-
präſidenten von Koblenz und techniſchen Beamten, eine Bereiſung des
geſamten Ueberſchwemmungsgebietes des Kreiſes Neuwied vor, wo be-
kanntlich das Hochwaſſer am ſchlimmſten gehauſt hat. Der Zweck der
Reiſe iſt die Bereitſtellung ſtaatlicher Mittel zur Beſeiti-
gung der Schäden. Die am meiſten zerſtörten Brücken ſind durch Not-
brücken erſetzt worden. Nachträglich iſt noch die feſte Brücke über
die Wied bei Burglareingeſtürzt.

Eine dem Untergang geweihte Stadt. Die Stadt Matara in der
Provinz Barcelona iſt einem Chronicle- Telegramm aus Madrid zufolge
dem Untergange geweiht. Seit dem großen Erdbeben bröckelt die Küſte
von Barcelona zuſehends ab. Jn Matara aber hat die See ſchon ganze
Straßen verſchlungen. Wenn nicht die Regierung Hilfe ſchafft,
ſcheint Matara, das 20 000 Einwohner zählt, verloren zu ſein.

Unter den Trümmern Meſſinas iſt am Donnerstag die lange
geſuchte Leiche des franzöſichen Generalkonſuls de Pom-
meyrac gefunden worden. Auch der Geldſchrank und die Konſulatsarchive
wurden unverſehrt gefunden. Die Leiche des Konſuls wird nach Frank-

reich gebracht werden. tW. Bomben- Exploſion in Krakau. Am geſtrigen Freitag früh
nach 8 Uhr explodierte im Korridor eines Hauſes auf dem Hauptring-
platz zu Krakau eine Bombe. Das Treppenhaus wurde ſchwer beſchädigt; alle
Fenſter der Nachbarhäuſer gingen in Trümmer. Ein der Tat verdächtiger
Mann wurde verhaftet. Es herrſcht große Erregung, da man vermutet,
daß die Bombenexploſion mit dem zurzeit verhandelten Spitzel-
prozeß in Verbindung ſteht.

Verzweiflungstat einer Mutter. Die Gattin des Brauereibeſitzers
Steckling jun. in Haynau (Schleſien) durchſchnitt wegen unglücklicher
Fa milienverhältniſſe und Nahrungsſorgen ihren beiden vier- und ſechs-
jährigen Kindern und ſich ſelbſt die Kehle. Alle drei ſind tot.

(Fortſetzung des redakttonellen Teiles nächſte Seite.)

3 3 Die Bekämpfung und Heilung dieſer ver-Epilepsje heerendſten aller Krankheiten bildet ſeit
jeher das Ziel hervorragender Aerzte und

Forſcher, Denjenigen, die von dieſer ſchweren Heimſuchung betroffen
ſind wird es eine freudige Botſchaft ſein daß der Spezialarzt
Dr. Alexander B. Szabö in Budapeſt ein Heilverfahren gegen Epi-
lepſie publiziert und in Anwendung gebracht hat, deſſen überraſchende
Heilreſultate allgemein anerkannt ſind. Dr. Szabö, eine Autorität
auf dem Gebiete der Epilepſiebehandlung, hat ſich als ſolcher auch in
Deutſchland raſch einen Namen gemacht. Derſelbe iſt gern bereit,
denjenigen Patienten Aufklärung zu erteilen, die durch ſeine erprobte
Heilmethode die Wiederherſtellung ihrer Geſundheit erlangen wollen.
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Neben den von der Mode besonders bevorzugten einfarbigen, fliessend fallenden Cachemire
und Satin Direktoire bieten wir eine erschöpfende Auswahl in modernen Karos u. Streifen.

Nach auswärts stehen Muster versandbereit portofrei zur Verfügung.

Cheviot einfarbig, reine Wolle 90--130 cm breit Meter o M.

Frühjahr ung
Sommer 1909.

Satintuch grosses Farbensortiment II0 em breit Meter 2.25-—-4.00

Woll-Batist karr. u, gestreift 95--110 cm breit Meter 1.s03.50 M.

Armure einfarbig reine Wollo 110 em breit Meter 22s w.

Popeline ton in ton gestreift 10 em breit Meter 3.00

Woll-Taffet in neuen Farben 110 cm breit Meter 190—2.25 M.

Voile breit und schmal gestreift I10 cm breit Meter 3.00 M.

Cachemire in Wolle u. h'Seide 110 cm breit Meter 350—4.00

Kammgarn elegante Ausmusterung 110 em breit Meter 3.00—8.00 M.

Composé Streifen u. Karos, ton in ton 130 cm breit Meter 350—8.00 M.

Satin Direlctoire aparte Farben 120 cm breit Meter so Mk.

Eolienne einfarbig 110 em breit Meter

Coteline für Kleider u. Kostüme 110--120 cm breit Meter 350—.50 M.

3.50—6.00 M.

Damentuch einfarbig 110--130 cm breit Meter

Kostümestoffe engl. Geschmack 130 cm breit Meter 3.00—8 00 M.

4 o 00 M.
Voile ung Grenacline 110-—120 cm breit Meter

Blusenstoffe renwell Flanell, grosse Auswahl Meter 1.a6-2.75 M.

2 .25--10. 00 M. Wiener Blusen- Neuheiten 110 em breit Meter 3.00—4.50 M.

Homespune aparte Farben 130 em breit Meter 3.00—8.00 Schotten fur Kinclerkleider 90-—110 em breit I. so 00 M.

In der Sonder- Abteilung für

Shwarze Kleiderst
erprobte Qualitäten, anerkannt preiswert

A. Hufh Co.
Gr. Steinstr. 86/87 Halle a. S. Marktplatz 21.
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Der Meſſerſtecher in Berlin.
ſuchten ſich die Meſſerſtecher bereits Kinder als Opfer aus.
Jn der Magdeburger-Straße ging die 11jährige Tochter
Frieda des Bankiers Blaſchke aus der Kurfürſtenſtraße
morgens um 95 Uhr mit ihrer franzöſiſchen Erzieherin nach der
Schule. An der Ecke der Magdeburger- und SteglitzerStraße
verſetzte ihr ein Mann, der ihr begegnete, einen Stoß. Sie
ſah ihn aufgebracht an, merkte aber erſt nachträglich, daß ſie
einen Stich erhalten hatte. Der Stich war in der Gegend der
linken Hüfte durch einen geſteppten Mantel, das Kleid und die
Unterkleidung gegangen, hatte aber den Körper nicht verletzt.
In der LandshuterStraße zu Schöneberg erhielt am Donners
tag nachmitttg ein Fräulein v. Paraski, das in der Kant-
ſtraße bei ihrer Mutter wohnt „von einem etwa 15 Jahre alten
Bengel, der ihr begegnete und ein Paket in roſafarbenem
Papier trug, einen Schlag vor die Kniegegend. Später merkte
ſie, daß ihr ſchwarzes Kleid einen 15 Zentimeter langen Schnitt
erhalten hatte. Der Bengel war entkommen. Mit dieſen At-
tentaten ſind bis Donnerstag abend im ganzen 31 begangen
worden. Die Epidemie hatte am Montag ihren Höhepunkt er-
reicht, um dann allmählich abzunehmen. Tief bedauerlich bleibt

Wie ſchon kurz gemeldet,

die Tatſache, daß es nicht gelungen iſt, wenigſtens einen der
Meſſerſtecher zu ergreifen.

Ueber den furchtbaren Theaterbrand in der Hafenſtadt
Acapulco, bei dem mehr als dreihundert Menſchen
in den Flammen einen ſchrecklichen Tod fanden,
werden jetzt nähere Einzelheiten gemeldet. Der große Zuſchauer-
raum des völlig aus Holz gebauten Theaters war bis auf den
letzten Platz gefüllt, denn die Aufführung fand zu Ehren des
die Stadt beſuchenden Gouverneurs der Provinz Guerrero
ſtatt, und neben den Behörden waren alle vornehmen Familien
der Stadt erſchienen. Der Kinematograph führte gerade eine
Reihe neuangekommener Aufnahmen vor, die Bilder aus dem
ſüd italieniſchen Erdbebengebiete zeigen, als eine Störung des
Apparates eintrat. Der Mechaniker näherte ſich dabei mit
einem Lichte der Leinewand; durch eine Unvoſichtigkeit ging
der Stoff in Flammen auf. Die Lohe ſchoß mit un
heimlicher Geſchwindigkeit an den Kuliſſen empor, und wenige
Sekunden ſpäter ſtand die Bühne in hellen Flammen. Unter
den Zuſchauern brach eine furchtbare Panik aus. Alles ſtürmte
zu den zwei kleinen Türen, den einzigen Ausgängen des
Theaters. Die Rufe der wenigen Beſonnenen, die zur Ruhe
mahnten, verhallten ungehört; vor den Türen kam es zu furcht-
baren Kämpfen, und durch den Druck der Menge wurden die
Türflügel, die nach innen ſich öffneten, ſo weit zu
ſammengepreßt, daß nur ein ſchmaler Ausgang blieb. Aber auch
dieſer wurde nach kurzer Zeit ſo gut wie unpaſſierbar, denn
vor den Ausgängen türmten ſich die Leichen der Unglücklichen
an, die in dem Gedränge ſtürzten und unter den Füßen der
anderen ſtarben. Nur wenigen Glücklichen gelang es, gleich
am Anfang den Weg ins Freie zu finden. Jn kaum zwei Mi-
nuten hatten die Flammen das trockene Holz erfaßt und die
unglückliche Zuſchauermenge vollkommen ein-
gekreiſt. An Hilfe war nicht zu denken. Die ſchlecht aus
gerüſtete Feuerwehr vermochte kaum die benachbarten Gebäude
zu ſchützen; nach drei Minuten war die Hitze ſo groß, daß man
ſich dem brennenden Gebäude nicht weiter als auf hundert
Meter nähern konnte. Der ſchreckliche Todeskampf der Einge-
ſchloſſenen dauerte nicht lange. Eine kurze Weile gellten aus
den Flammen die Verzweiflungsſchreie der Hunderte; drei Mi-
nutn ſpäter war ulles ſtill, und nur das grauſige Kniſtern der
Flammen vermengte ſich noch mit dem ohnmächtigen Weinen
der Angehörigen, die hilflos von ferne Zeugen des Unglücks
waren. Man hat bereits 320 Tote geborgen: ſie ſind unkennt-
lich und werden in Maſſengräbern beſtattet.

Der Mädchenmord in Weißenborn-Lüderode vor dem Schwur-
gericht. Das Schwurgericht in Nordhauſen verhandelte am
Freitag gegen den des Mordes angeklagten 28 Jahre alten
polniſchen Knecht Michael Nowak aus Weißenborn (Kreis
Worbis), der am 3. Januar ſeine Geliebte, das noch nicht 17 Jahre
alte Dienſtmädchen Bertha Schindewolf aus Stöckey, in Stellung
beim Landwirt Lier in Lüderode (Kreis Worbis), erſchoß, weil
es auf Geheiß ſeiner Mutter den Verkehr mit dem Nowak auf-
gegeben hatte. Es waren zu der Verhandlung 23 Zeugen und
3 Sachverſtändige geladen. Bei ſeiner Vernehmung gab der An-
geklagte eine eingehende Schilderung von der Vorgeſchichte und
der Tat ſelbſt, die ſich mit den Zeitungsberichten ungefähr deckt.
Er gibt an, die Schindewolf und er hätten ſich die Ehe verſprochen;
nach 2—-3 Jahren hätten ſie ſich heiraten wollen, wenn er (Nowak)
zum evangeliſchen Bekenntnis übergetreten wäre. Auf Befragen
erklärt der Angeklagte, daß er ſeine Tat jetzt bereue; er habe ſie
durch Selbſtmord der bekanntlich nicht gelang ſühnen
wollen. Unter den Effekten des Angeklagten wurden berüch-
tigte Jndianergeſchichten und amerikaniſche
Romane, in denen von Mord und Brand die Rede
iſt, vor gefunden. Verſchiedenen Zeugen gegenüber hat
Nowak vor der Tat erklärt, daß er die Abſicht habe, die Schinde-
wolf zu erſchießen. Der Dienſtherr des Nowak, Landwirt
Pfafferot in Weißenborn, ſtellt ihm ein gutes Zeugnis aus. Der
Vater der Ermordeten hat nichts von dem Verhältnis gewußt.
Die Mutter hat ihre Tochter vor dem Verkehr mit dem Nowak
gewarnt. Die Sachverſtändigen erklären, daß ein geiſtiger Defekt
bei Nowak nicht vorhanden ſei. Durch die Zeugenausſagen wurden
die Ausſagen des Angeklagten im weſentlichen beſtätigt; deshalb
wurde auf weitere Beweisaufnahme verzichtet. Der Staats
anwalt plädierte für Beantwortung der auf Mord geſtellten
Schuldfragen. Die Geſchworenen bejahten nur die auf Tot-
ſchlag lautenden Fragen. Demgemäß wurde der Angeklagte
unter Verſagung mildernder Umſtände zu 15 Jahren Zucht-
haus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

V. Ausſchreitung Streikender. Manr berichtet aus Sche
veningen, 20. Februar. Geſtern griffen etwa 60 ausſtändige
Stukkateure eine Anzahl arbeitender Kollegen an. Zwei einſchrei
tende Polizeibeamte wurden mit Steinen beworfen und ſchwer

Schließlich gelang es der Polizei, die Ausſtändigen zu
zerſtreuen.

W. Streik und Ausſperrung. Wie man aus Krefeld mel
det, hat die Sammetweberei von Schwarz u. Co. in Krefeld 200
Arbeiter entlaſſen, nachdem 50—-60 Moquettearbeiter die Arbeit
niedergelegt hatten.

W. Eine myſteriöſe Affäre wird der „Chemn. Allg. Ztg.“
aus Klein-Hartmannsdorf bei Eppendorf berichtet: Letzten Sonn
tag ſtarb der 42jährige Sohn des Mühlen- und Gutsbeſitzers
Kempter. Der Verſtorbene ſoll ſeit vielen Jahren von den Orts-
bewohnern nicht mehr geſehen worden ſein. Die herbeigerufene
Leichenfrau ließ den Ortsarzt rufen, um die Todesurſache feſtzu
ſtellen. Dem Arzt, der ſchon ſeit einigen Jahren im Orte wohnt,
war überhaupt nichts von dem Vorhandenſein eines Sohnes
Kempters bekannt. Er erſtattete infolgedeſſen dem Bezirksarzt
nicht nur aus dieſem Grunde Meldung, ſondern auch weil der
Tote ein reines Skelett im Gewicht von 42 Pfund war. Die
Staatsanwaltſchaft hat am Mittwoch die Leiche beſchlagnahmt
und den 72 jährigen Vater verhaftet. Er ſoll den Sohn mehrere
Jahre in einem Zimmer eingeſchloſſen gehalten haben. Ob ein
Verbrechen vorliegt, muß die gerichtliche Unterſuchung ergeben.

he. Ein eigenartiger Doppelbaum ſteht in Thüringen an der von
Erfurt nach Arnſtadt führenden Landſtraße bei dem Dorfe Bügleben.
Wie die „Umſchau“ ausführt, iſt es eine alte Weide, in deren Jnnern
ein Samenkorn der Ebereſche Wurzel geſchlagen hat. Ueber der geköpften
Krone der Weide erhebt die aus ihrer Höhlung gewachſene Ebereſche als
ſtattlicher Baum ihre Krone, die im Herbſt mit zahlloſen Beerendolden
behangen iſt, deren rote Färbung ſich recht wirkungsvoll von dem Laube
der beiden Bäume abhebt. Jntereſſant iſt es zu beobachten, wie der
Stamm der Ebereſche ſich in dem Jnnern der Weide hinabſchlängelt
und we unten in der letzteren ſich die Wurzeln yrzweigen und Nahrung

ſuchend in die Erde greifen. Die beiden Bäume ſcheinen ſich bei ihrem
innigen Verhältnis ſehr wohl zu fühlen, denn beide grünen und treiben
zahlreiche Zweige, die noch auf eine recht lange Lebensdauer hoffen laſſen.

Halleſches Kunſtleben.
Fünftes SinfonieKonzert der Halleſchen OrcheſterVereini

gung. Herr Hofrat Richards verſteht es, ſeine Sinfoniekonzerte dem
Publikum intereſſant zu machen. Für das fünfte war Herr General
muſikdirektor Felix Mottl als Leiter berufen worden, und der
Name dieſes allverehrten genialen Meiſters vom Taktſtock hatte genügt,
um im Konzertſaal eine wahrhaft beängſtigende Fülle von Menſchen
zu verſammeln. Das Programm für einen ſolchen außerordentlichen

ag in unſerem Muſikleben war natürlich von vornherein gegeben es
führte in hehre Heiligtümer deutſcher Tonkunſt, hinauf zu den Gipfeln,
auf denen in einſamer Höhe Beethoven und Wagner thronen. Am
Anfang des herrlichen Konzertes befand ſich die Sinfonie oroica, jenes
wunderbare Werk, das als Markſtein einer neuen Epoche der ſinfoniſchen
Muſik aufragt, das ſeinen Schöpfer mit einem Schlage unter die Ge
waltigen im Reiche der Töne verſetzte und von ihm ſelbſt ſpäter kaum
wieder übertroffen worden iſt. Herr Felix Mottl ſtand der Sinfonie
mit pietätvoller Objektivität gegenüber. Fern davon, ihren Gehalt
durch eigenwillige Auffaſſung zu ſtören und durch Beſonderheiten der
Jnterpretation zu blenden, hielt er ſich ſtreng an die Vorſchriften der
Partitur. Faſt zu ſtreng, dem erſten Satze, ſo klar und beſtimmt auch
ſein Aufbau dargelegt wurde, haftete infolgedeſſen eine gewiſſe Kühle
der Wirkung an eine Tatſache, die ſich am beſten erklärt, wenn man in
Rechnung zieht, daß Dirigent und Orcheſter noch nicht in intimere
geiſtige Fühlung gelangt waren. Jn den ſolgenden Abſchnitten der
Sinfonie regte ſich das Empfindungsleben ſtärker und lebendiger, be-
ſonders im Marcia funebre und im Finale, deſſen Fülle von muſika
liſcher Pracht in ihrer reichen Abwechſelung charakteriſch zur Geltung
gelangte. Trotzdem geſtehe ich frank und frei, daß ich vor Jahren in
der gleichen Sinfonie weit erhebendere Eindrücke von Herrn Mottls
nachſchaffender Kraft mit fortgenommen habe. Auch das überquellende
Gefühl, das ſehnſüchtige Verlangen, die höchſte Liebesſeligkeit im Vor
ſpiel und Jſoldes Liebestod aus „Triſtan und Jſolde“ habe ich oft
während der letzten drei Jahre im Münchener Hoſtheater von Herrn
Mottl ſelbſt in noch hinreißendere Klänge umſetzen hören, als das
geſtern abend geſchah. Selbſtverſtändlich blieb auch in dieſer Kompoſition
Mottls Einfluß für eine möglichſt vollendete Reproduktion ſtets von
hoher Bedeutung. Wirkliche Meiſterleiſtungen, erfüllt von Schwung
und Geiſt, waren der in wunderbarer Verklärtheit erſtrahlende „Char
freitagszauber“ und das Vorſpiel zu den „Meiſterſingern“. Das letztere,
das mit Feuer und edler Leidenſchaft erfaßt wurde, entzündete einen
ſtürmiſchen Enthuſiasmus, der ſich nicht genug tun konnte in Beifall
und Hervorrufen.

Unſere Muſiker des Stadttheaterorcheſters und der Regimentskapelle
erwarben wieder den Ruhm, mit größter Anſpannung der körperlichen
und geiſtigen Kräfte dem Willen ihres Leiters gehorſam geweſen zu
ſein. Sie durften ſich mit Recht ihrer trefflichen Leiſtung freuen und
hatten ihren Anteil am Applaus ehrlich und treu verdient.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zu der Volksvorſtellung „Fidelio“ ſind ſämtliche Sitzplätze vergriffen
Sonntag abend 72/„ Uhr findet die letzte Sonntags- Aufführung der
Operette „Die Dollarprinzeſſin“ ſtatt. Da das Abonnement
aufgehoben iſt, ſind namentlich im Parkett und den Logen des erſten
Ranges gute Plätze disponibel. Das Senſationsſtück „Die fremde
Frau“ (La femme X ſcheint nach dem Vorverkauf der letzten
Vorſtellungen eine Zugkraft erſten Ranges zu werden. Es iſt deshalb
für Montag bereits wieder eine Wiederholung des intereſſanten ſpannen
den Schauſpiels, deſſen Entwickelung von Anfang bis zum Schluß des
vierten Aktes eine nie erlahmende Steigerung erfährt, angeſetzt. Die
letzte Aufführung von Lortzings „Un dine“ findet am Dienstag ſtatt.
Mittwoch Engagements- Gaſtſpiel Theſy Pricken vom Stadttheater
Elberfeld, Franziska in Minna von Barnhelm“ (Minna:
Frl. Kornow, Tellheim: Hr. Gode) zum letzten Male (Schüler
billetts à 1,10 Mk.). Der Opernpremierenabend am Donnerstag
bringt eine der bedeutendſten Novitäten der letzten Jahre: „Die kleine
Frau Schmetterling“ (Madame Butterfly) von Puccini, ein
Werk von außerordentlich tiefem muſikakiſchen Gehalt, das nicht nur in
Jtalien, dem Geburtslande des Meiſters, ſondern auf allen Opernbühnen
der ziviliſierten Welt ſich ſchnell einen dauernden Platz im Spielplan
errungen hat. Die nächſte „Lohengrin“- Aufführung iſt für
Freitag angeſetzt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Billettnachfrage für die beiden Sonntags Aufführungen, ſür die
Extravorſtellung am Nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen, die das
hochintereſſante Schauſpiel „Mammon“ von Clarice Tartufari bringt,
wie für die Abendvorſtellung, der Wiederholung von Okonkowskis „Das
iſt der Gipfel“, iſt wieder ſehr groß. Montag bleibt das Neue
Theater wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Jnſolge der
vielen Vormerkungen mußte die nächſte Aufführung von „Das iſt
der Gipfel“ ſchon für Dienstag angeſetzt werden.

Leopold Demuth Konzert, Denjenigen Muſikfreuden, denen
der Künſtler von ſeinem Wirken am hieſigen Stadttheater her nicht
mehr bekannt ſein ſollte, ſei mitgeteilt, daß Leopold Demuth der
begnadete Beſitzer einer der ſchönſten Baritonſtimme und ſeit einer Reihe

von Jahren eine Zierde der Wiener Hoſoper iſt. Sein viermaliges
Gaſtſpiel in Leipzig war eine Kette fortgeſetzter Triumphe und ein
Liederabend in Hamburg (in beiden Städten war der Künſtler früher
gleichfalls an der Oper tätig), welcher morgen ſtattfindet, iſt ſeit einigen
Tagen bereits ausverkauft. Die Wiener Kritik bedachte den Künſtler
noch vor einigen Wochen mit folgenden Lobesworten „Man genoß den
Wohlklang dieſer herrlichen paſtoſen Stimme mit herzlicher Freude“ und
ferner: „Sein herrliches Material ſtrömte in voller Pracht, ſeine
Künſtlerſchaft übte hinreißende Wirkung.“ Für den am 23. d. Mts.
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Leopold Demut hſchen
Balladen- und Liederabend, in welchem Herr Karl
Klanert pianiſtiſch als Soloſpieler und Begleiter mitwirkt, befindet
ſich der Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Joan Manen, der ſpaniſche Violinvirtuoſe, der von der geſamten
Preſſe einmütig zu den erſten Geigern der Welt gezählt und als das
größte Wunder der Technik geprieſen wird, iſt ſoeben von der Hoch
ſchule zu Valencia zum Ehrendoktor und Profeſſor ernannt worden.
Wir machen auf das am uächſten Montag in den „Kaiſerſälen“ ſtatt
findende Konzert dieſes glänzenden Virtuoſen nochmals aufmerkſam.
Karten bei Heinrich Hothan.

Konzert. Zwei junge Künſtlerinnen, Erika von Binzer
aus München (Klavier) und Mina Rode aus' Frankfurt a. M.
(Violine) werden ſich in einem Konzert am 20. Februar im Logenſaale,
Albrechtſtraße, dem hieſigen Publikum vorſtellen. Die Damen können
bereits auf eine Reihe gemeinſchaftlicher Konzerte zurückblicken, über
deren künſtleriſches Ergebnis die lobendſten Berichte vorliegen. Karten
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Neuerwerbungen für die Gemäldeſammlung des ſtädtiſchen Muſeums.
I.

Aus den Mitteln der Reinhold Steckner-Stiftung, die ganz allein
alle wertvollen Neuerwerbungen von Gemälden für das ſtädtiſche Muſeum
während der letzten Jahre ermöglicht hat, konnten im verfloſſenen Monat
vier den Beſtand der Sammlung glücklich ergänzende Gemälde von
Walter Leiſtikow, Johann Sperl, Max Liebermann und Charles Schuch
angekauft werden. Die vier Gemälde ſind bereits in den oberen Muſeums
räumen ausgeſtellt.

Mit dem Namen Leiſtikow iſt für das Allgemeinbewußtſein die
Vorſtellung von der künſtleriſchen Eroberung eines vorher unbeachteten,
ja mißkannten Stoffgebietes der Landſchaftsmalerei verknüpft Leiſtikow
hat ſich, wie kein Maler vor ihm, in die melancholiſche, auch in der
Glut des ſommerlichen Sonnenuntergangs melancholiſche Poeſie der
märkiſchen Landſchaft verſenkt, er hat als echter Künſtler da, wo andere
nur e Unfruchtbarkeit ſahen, eine eigene Schönheit gefunden,
und er hat dieſe Schönheit ſo zwingend im Bilde zu geſtalten vermocht,
daß er unbewußt praktiſch wirkſam, wie wenige moderne Künſtler
neben ihm den landſchaftlichen Geſchmack der Gegenwart weit über
das bisher beliebte Maß hinaus entwickelt hat. Es könnte danach ſcheinen,

als ob Leiſtikow ſeinen Namen einem geſchickten Griff, dem gegenſig
ichen Inhalt ſeiner Gemälde zu verdanken hätte. Mag ſein r nd.
gut Teil des Ruhmes, der ihm zuteil geworden iſt, wirklich auf m
Motiv beruht, das er unzählige Male variiert hat ſeine Vedeneen
innerhalb der modernen Kunſt beruht aber doch auf etwas and z
auf ſeinen künſtleriſchen Qualitäten. erem,

Leiſtikow begann mit großflächig-dekorativen Malereien, Au
märkiſche Landſchaft, die an ſich ſchon ornamental ſilhuettierten tief
die blanken ſchwarzen Flächen der Grunewaldſeen hat er damals tn
voll-dekorativ ſtiliſiert. Es macht ſich in dieſen frühen Gemälden r
Beſtreben geltend, das neu entdeckte, dem Publikum, aber auch
Künſtler noch ungewohnte landſchaftliche Motiv ins Heroiſche, Monumente
zu ſteigern, wie mehr als fünfzig Jahre früher der unglückliche
Blechen die erſte märkiſche Landſchaft durch die romantiſche Staff l
eines Semnonenlagers annehmbar zu machen geſucht hatte.
erſt und nun in ſtändig ſteigendem Maße lernt Leiſtikow, ſich dem b
ſonderen Charakter ſeines Gegenſtandes unterzuordnen, wir n
gefügigen Jnterpreten der Natur, die Erkenntnis greift Platz, daß di
märkiſche Landſchaft, daß der reihenweiſe Parallelismus der Stämme
die dunkle Maſſe ineinandergeſchobener Aeſte eines Kiefernſtande
in ſich ſelbſt ſchon Stil genug hat. Was die Gemälde dieſe
ſpäteren Epoche vielleicht hin und wieder an durchlauſerte
Großzügigkeit verlieren, das gewinnen ſie an natürliche
Jndividualität, an Reichtum plaſtiſcher Gliederung, an räumliche
Tiefenentwicklung und immer noch tut ja der Künſtler genu n
Eigenem hinzu, indem er den Landſchaftsausſchnitt, die Verteilung de
Hauptmaſſen der Bildfläche, Zahl und Wirkung der Ueberſchneidun e

nach freiem Ermeſſen beſtimmt. gen
Das nunmehr in den Beſitz des ſtädtiſchen Muſeums übergegangen

Gemälde ſtummt aus den letzten Lebensjahren des am 24. Juli des abne,
laufenen Jahres verſtorbenen Künſtlers. Es iſt in Gouaſchemanier n
Waſſerfarben, die durch Zuſatz von Deckweiß körperlicher gemacht ſind
gemalt, eine Studie, wenn man ſo will, mit allen Vorzügen einer vor z
Natur in einem flotten Zuge zu Ende geführten Malerei, der ganz ſchon n
Hunſtwerk abgerundete erſte Niederſchlag einer künſtleriſchen Jmpieſſon
Leiſtikow war keine heißblütig leidenſchaftliche, eher eine vornehm
intellektuelle Natur. Vornehm iſt denn auch die koloriſtiſche Haltun
unſerer ganz in mannigfach abgeſtuften, grünen Tönen, in Schwan
braun, Grau und ſparſam akzentuierendem Deckweiß arrangierten Havel-
landſchaft. Mit ſicherem Gefühl für die Wirkung ganz einfacher Kunſt
mittel iſt der Eindruck räumlicher Klarheit und Tiefe herrorgebracht:
die vorne den Bildrand nur eben überſchneidenden Zaunpſähle treiben
in Gemeinſchaft mit der mageren Kiefer links, der Birke rechts den in
breiten Wellen zum desſeitigen Seeufer abſteigenden Vordergrund zurück;
an dem fallenden Größenverhältnis der durch die hängenden Zweige und
den Stamm der jungen Kiefer rhythmiſch abgeteilten weißen Dächer des
Gegenufers mißt das Auge unbewußt die Tiefe der unter grauem
Himmel ſtumpfen Waſſerfläche ab.

Unſer Gemälde gehört nicht zu den Landſchaften Leiſtikows, die
auch dem mit Leiſtikows Kunſt weniger Vertrauten gleich beim erſten
Blick als ein Werk ſeiner Hand erkannt werden, es iſt mehr ein Stück
für ſich, fordert aber gerade darum zu genauerer wiederholter Betrachtung

auf. Vor allem aber, und das iſt doch das entſcheidende, es iſt ein
Werk, das den vornehmen Künſtler würdig vertritt, ein Werk, deſſen
künſtleriſche Qualität ſo bedeutend iſt, daß es bei jedem Wiederſehen an
Gehalt gewachſen zu ſein ſcheint. Max Sauerlandt.

die

Kursberlcht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 20. Februar 1909.,

Dividende in
Uins laut an. lehnte un kort

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Ha lesche conv. 39 9 Stadt- Anleibe von 18832 o 89 94,500
Halleche 392 Theater- Anleihe von 1883 u. o 25 214,200
Hallesche 372 90 Sfadt-Anleihe von 1886 a u. i 35 945506
Hallesche 392 Stadt-Anleihe von 1892 a u. /7 356 94,506
Hallesce 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie Iu. Il a u. a 4 101,256
Hallesche 39290 Stadt- Anleibe v. 1900., Serie III m u. 7 38 994.5060
Hallesche 4“0 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie V 7 4 1101,256Hallesche 490 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 */4 u. 4 1101,256Akener 32 96 Stadt- Anleihe a u. 3593,006Erkurter 392 90 Stadt-Anſeibe u. /10 352 250Erfurter 4 Stadt-Anleihe ſil von 1893 u. i m 191,098Erkurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 a u. i 4 101,006
Erfurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 o 101006Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied AbHaumburger 32 9 Stadt- Anleihe a u. 35 94.500
Nordhöuser Stadtanleihe v. 1998 100.760Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe do. r l 2 94,500Landschaftliche 392 90 Tantral-Pfandbrlelte u. 35 55,900
Landschafilichet 3 26 Zentral-Pfanäbriefe m u. 7 3
Föchzische 4 90 landschafiſiche Pfanöbriefe m o. 4 101, 156Sächsische 49 landschaftliche Pfandbriefe (nene) u. z 101,250
SIchsirche 372 lendschafiliche Pfandbrieſe n e. 895,500
Sächslsche 3 90 landschaftliche Pfandbriefe a. 3 85,756
Söächsische 352 9 Prorvinzial- Anleihe rerzchie l 35,5060
Unstrut-Regul. 354 9 Oblig. (Dreiſ.-Hebra) n. 835 94,000
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe r. 4 96,756

do. 42 Anjeihe rüctr. 10350 a. 45 10150BBernburger aschinenfabrit Anleibe räüctr. 103 90 u. 7 45190,50B
Bruckdorf-Hietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 u. 10 4 96.,006Consoljc. Hollesche Pfännerzchafts- Anleihe An un. 4 97,
Cröllwitrer Papierfabrit, 490 Hypoſh.- Anſeſhe rn 4 97.006
kilenburgerHaſfun-Manuf. 45 90 r. 102 90 i 11011006
klsenacher KammezWzpinnere 452 9 Hyp. -Anl.

rückz. mit 102 u. o 45 101, 006Fabrik landw. Maschinen F. Limmermann Co.,

Ach., 490 Hypt.-Anl. räctz. mit 103 90 u. o 7 4 96.500Erube Glückauf 438 96 Anieihe r u. r aGomttried Lindner-Anleſhe u a 454 101,006Ualle-Heftriedier 39 9 E. an. 74 a. io 66,256Halle -Hettriedter 41 90 E. än. m. 4Hallesche Strabenbahn 4 90 An r a. 98,606Wttdäuzerbütte Hypoih.-Anleide dis 1915 and. a. i
Manst, Kupterschiefer bauende Gewertschaft zu

kisleben Anleihe n. 45 192,780Haumburger Braunkohlen ab. Hypoth. -An]. r. 7 97,
Sichsirch-Thäür. Brauntehl.-Verw. 4 9 Anleihe n. l 95,750
chsitch. Thür. Braunt.-Verw. l An rie. 10290 m a. 96 000
ch Ihür. Braunk.-Verw. Anl. rüctz. 102 a u. 7 4 100. 75Laldauer Braunkohlen 4 96 Anleihe /4 o. o 7 97,256Ferchen- Heiden Fraunt. 490 anſeſte r. 1800 n. 97,900
Parichen-Pelbent. Fraunt. 490 Inſeite r. 189085 7 7 97,900
enden Veitenf. raunt 4 9 Anleibe r. i002 97.90Zeitzer Peraff. u. Soſaröſtabrit Anleine a

do. do. röckz. m. 102 m u. 465 1101,000
Aktien

Hallesche Bankrereio- Aktien 9 F. 4 150Spar- und Vorzchusbant- Aktien 1 2
Ammendorfer Papſerfabrit-Abtſen 17 15 210,000Bernburger Maschinedfabrit-Attien h 5Cröllwitzer Papierfabrik- Arten r 14 13 anene An tabrit hre 10 11 178,006rstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind.- 3 zbörztewitr-Rattmannsdorfer t len n. 5 T
ilenburger Kattun-NManufattur- Arten S 200kisenwerk Brünner- Aktien m 12 Z. 4 52ülauriſer Zucerfebrit Aſien v 5 127 153008
Halle emlecier Eisenbahn-Aktlen L a. 4 35 4 es

0. 0. la. 22 P7 4Hallesche Aktlen-Bierbrauerel-Attien 5
Hallesche Maschinenfabrit-Attien 26 4 3Hallesche Stratendabn- Aktien el THallesche Portland-Cementfabrit-Aktlen 11 4
Uhäebrandzche diühlenwerte Aktien o sKördizdorfar duckertabrit-Aknien uKytfhäuzerhöfte Aktien e 120,00Landsberger NMalzfabrit- Aktien g 9 550Gottfried linäner, Aktiengesellsche t 24 8 10 4 eHaumburger Brauntobien- Athien t
Hiemberger Malzfabrit- Aktien o s 125,5Hienburger Schloßmälzerei Aktien e z 8 4 oKiebedirche Hontanwerte- Affen e i2Sächs.- Thür. Braunkoblen-St.-Attlen 5 7 104.75Sächs. Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Attlen l. em. 5nas.-fhür. Drauntobien- St.-Pr.-Atſes i. eu, n e
Naidauer Brauntoblen- Aktien 12 124Vegelin 4 Hübner- Aktien i
Werichen-Weitenfelzer öraunkohlen- Aktien 16 16 4 228,990
Zeitzer Maschinenfabrit- Aktien (Schaede) u n
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrit- Aktien 11 i

27 ne Ah o 6 o sruckdert-Hietlebener Bergbaa-Vereinr- Kurs ohne Linzen 9 leogel. Conroiſa. Alantendein hune 36.4 35 1750,006
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Udebrand.
Goldene Staatsmedaille Berlin 1896!Woeltberühmt!

Kakao
Schokolade

Für die
Fabrik u. Kontorleberschwenmten unserer Provin—

nehmen wir Spendlen entgegen.

Filiale der
Magdeburger Privatbank

Halle a. S.

virrered J. chemische wette Anstalt

Barharastrasse 2 a.
Reinigen und Färben von Ball und Gesellschafts-Toiletten,

Färhen van Spitzen und Einsätzen nach Muster
in nicht zu übertreffender Ausführung. (2512

Gardinenspannerei nach Plauener Art.Kostenſrele Abholung und Zustellung durch eigene Gesennre,

Fernsprecher 2923.

lotaeraAremn,

Tube 60 Pfg.
Hetaera-Hand-Krema

Doſe 20 Pfg.
Apoth., Drog. u. Friſ.

zu haben. (863 J

Oeffentlicher Vortrag
über „Dienſtboteufrage und Gefindeordunung“

von Herrn Profeſſor Dr. W. Kähler- Aachen
per Donnerstag, den 25. Februar, abends 8 Uhr W

im „Evang. Vereinshauſe“ (Kronprinz).
Eintritt frei.

Ffrauenbildungsverein. Rechtsschutzverein.

965
Alle Hausfrauen und andere Gäſte ſehr willkommen.

Ortsgruppe des Deutsch-Evang. Frauenbundes.,

vorständeverhand der Evang., Jdungfrauenvereine.

Zum Würzhurgenss 2s3 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807.

er Würaburger Bürgerbräu,
i Liter 25 Pfg. (692

-22
Pterst e

v u an

SSiphon- Versand.
c J Sanatorium firSar epta Lungenkranee

Blasecwits bei Dresden, Loschuitzer Strasse 8.
Alle chronischen Katarrhe der Atmungsorgane, auch fieberhafte.

Erstklassig eingerichtetes, Rleines, behagliches Heim.
Näheres durch Prospekt. Telephon Amt Presden 9579.

Oberstabsapzt a. D. Pr. v. Hahn, bisher Chefargt in Görbersdorf.

Neu oröCnet! Neu erönet!
Berlin

Hotel Buvropäischer Hof.
Bevorzugteste zentrale Lage

Dorotheenstrasse 22, Haupteingang,
direkt neben dem Central Hotel, 2 Minuten von

Vnter den Linden.
Figene Passage nach dem Zentralbahnhor

Friedrichstrasse.
Zentralheizung. EKlektrisch. Licht. Aufzug.
BRäder. Mod. Komfſort. Zimmer von 2 C an.

Keine Table d'hote.
Otto Kunze, Direktor.2079)

nur Bölbergasse 3 II,
empfiehlt ſeine

Söffners INasken-Verleih-Insitut,

reichhaltige Auswahl von Naskenkostümen

684 bei billigſter Preisſtellung. Erſtkl. Preismasken

p. Pfund
180, 180, 200 a 240 Pfg.

Alleinige fabrikanten

20,30, (0, 50 u. 60 Pfg.

Verkaufsstellen durch
Plakate Kkonntlich.

Halle a. S.

kurolu-Guelſen
reinigen die NMieren.

zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der nierenfunktionen und der
harnorgane, Steinleicden und 6icht täg-
lich frühmorgens 1 fl. Carola-heil-
quelle; IJoflaſchengenügen, um Sie vom
Erfolg zu überzeugen. fragen Sie Ihren
hausarzt! In allen Apotheken u. beſſ.
mineralwaſſer handlungen erhältlich.

Depot Malle:Wilh. Höfer, Drogerie, Geiststrasse 59-60.
Prospekt durch Carolabad Rappoltsweiler, Südvogesen.

m Künstliche Zähne,
Stirtzähne in tadelloser AusführungF. Zahlreiche Anerkennungen. u

Spezialität: 1686Schmerzloses Znnezieneg nGr Willy Muder,
37 part., ob. Leiprigerstr. part.

vis-àä-vis „Rotes Ross“,
Telephon

3483.

Garantiert
frei von

schädlichen
Sestandteilen

ist

das beste Waschmittel.

h 77 Paket s Pfg.

c wwüiint, Jetzt nur Gr. Walistr.7
e hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feinere HMHerren- und Damen-

R. Gottschalcks
Hasken- 1. Theatergarderoben-Verleih-

Masken-Kostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

Für Hofe un Restaurant

Zur Anfertigung von

Menu- Wein-

Speise- Karten
empfiehlt sich

Otto Thiele, Buchärucherei 1. Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S., beipzigerstr. 87, Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

von unerreichter Foinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarke.

e kKreuzstern S
u

h

MacSuppenö rfel
t

ne
t

Jugend und Schönhejit.
Wer ein schönes, jugendliches, interessantes Gesioht haben will,

der verwende

Leichner's Fettpuder
Leichner's Hermelin- und Aspasia-Puder,
deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen mit

Vorliebe bedienen. Man sleht nicht, dass man gepudert ist. Erhält-
lich nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerlen und in der Fabrik

Lleferant der BERIIN,L. Leichner, Kgl, Theater. Schiſtzenstrasse 31.

Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix.
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AlIIein- Adler- Werke zu Frankfurt a. Main.
l 3ver tretung hHansa-Automobil-Ges., Varel.

Automobile anderer Fabriken zu billigsten Preisen.
Ausführliche illustrierte Preislisten auf Wunsch kostenlos.

Wagen zur Probefahrt.

e

0

(2231

Feinste Referenzen.Telephon 836.

Heher Streblow, Halle a. Maschinen fabrik
m Bahnhof Trotha

Winter Näumungs prebge,

Schlußtage, ſtaunend billig.
Gust. liehermann, “aragergg

Iheater.Neues 5
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr

von UlariceMammon Tartufari.
85: Neueſter Schlager!

Bombenerfolg! [2483
Das ist der Gipfel.
Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 21. Febr. 1909,

nachmittags 3! Uhr:
9. Volks-Vorſt. zu klein. Einheitspr.

Pidelio.
Oper in 2 Akten v. L. van Beethoven.

Perſonen:
Don Fernando,

Miniſter H. Bergmann.
DonPizarro, Gouver-

neur FranzFrank.Floreſtan, ein Ge
fangener R. Gogl.

Leonore, ſeine Gattin,
unter dem Namen
„Fidelio“ E. Dias a. G.

Rocco, Kerkermeiſter M. Birkbolz.
Marzelline, ſ. Tochter L. Motbes.
Jaquino, Pförtner F. Gruſelli.

Gefangener De ren
Nach der Kerker- Szene

Leonoren-Ouverture Nr. 3.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7! Uhr:
Sonder Vorſtellung bei gänzlich

aufgehobenem Abonnement
Novitä! Zum 15 Male Novität!
Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten (mit Benützung
des Luſtſpiels von Gatti-Trotha)
von A. M. Willner u. F. Grünbaum.

Muſik von Leo Fall.
Spielleitung Adalbert Lentz.

Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Perſonen:John Couder,

Präſident eines

Kohlentruſts A. Lentz.
Alice, ſeine Tochter Alice v. Boer.
Dick, ſein Neffe K. Stahlberg.
Daiſy Gray, ſeine

Nichte Hilde Mertes.
Fredy Wehrburg J. Barrö,
Hans Frhr. v. Schlick H. Bergmann.
Olga Labinska,

Chanſonette im
Löwenkäfig RoſieSebald.

Tom, Couders Bruder A. Nicolai.
Miß Thompſon, Wirt

ſchafterin M. Brandow.
James, Kammerdiener

bei Couder P. Furzbuch.
Bill, Chauffeur Ferd. Voal.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10! Uhr. [2482
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
Jmbiß im 2497

„Weinhaus Broskowshf“

Sonntag, den 21. Februar,
10--1 Uhr Frühſchoppen.

L--3 Uhr Diner p. Couvert 2.
ſehr gewähltes, feines Menu.

Abends: Speiſen nach der Karte
in halben und ganzen Portionen
und beſonders reichhaltiger Aus
wahl ſowie delikateſter Zubereitung.
Mehrere Sorten Eis u. Speiſe u.
eine hervorragende Taſſe Kaffee.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 21. und Montag,

den 22. Februar 1908.
Leipzig (Neues Theater): Die

Hugenotten. Montag Don
Carlos.

Leipzig (Altes Theater)) Madame
Troubadour Montag: Baron
Trenck.

Weimar (HofTheater): Figaros
Hochzeit.

Erfurt (Stadt Theater). Tann
häuſer. Montag Die Liebe
wacht.

Altenburg (Hof Theater); Die
Nürnberger Puppe. Hierauf:

I Saal der Loge 2u den 5 Türmen, Albrechtstrasse.
Freitag, den 26. Februar, abends s Vhr

IConzert von
Erika von Binzer (wiavier)

und

Mina Rode Guoune).
Noren, Suite f. Viol. u. Klav. Tartin!, Sonate (Teufelstriller).
Mendelssohn: a) Rondo capriccioso b) Suleika und Reiselied
(ubertr. von Liszt). Scheinpflug, Sonate f. Viol. u. Klav.
Konzerttlügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. PDöll.

Karten zu 8.10, 2.10 und 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Kailsersäle.
Montag den 22. Februar, abends s Uhr

IConmzerrt von

—SToan Manen
unter Mitwirkung des Pianisten

J. -Joachim-Hin,
Professor an der Schola Cantorum in Paris.

Beethoven, Kreuzer Sonate (op. 47). Bach, Chaconne für
Violinsolo. Sarasate, Nachtigall. Manén, Romänecita und
Studio di Concerto. Paganini, J. Palpiti. Klaviersoli von

Couperin, Rameau, Dandrieu und Dulphy.

Konzertflügel „Steinway Sons“ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu II. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der

R Hofwusikalienbandlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. III

Nach Schluß des Konzertes
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskowslü.
G Kaisersäle; Dienstag, 23. Febr., 8 Uhr

Balladen- und Lieder- Abend
Leopold Demuth.

Am Klavier ar Klanert.
Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen,
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der [966

Hofſmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Saalschloss- Brauerei
D. Sonntag, den 21. Februar, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte u
der Kapellen des Feld-Art.Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. Fr. Winkler.

G Kaisersäle.Mittwoch, den 24. Februar, 8 Uhr, großer Saal:
bichthilder- Vortrag

des Herrn Redakteur Gustav Möckel aus Berlin über:
„Das Fuſt- und Sonnenbad s

in geſundheitlicher und äſthetiſcher Hedentung“.
Numerierter Platz 75 Pfg., Saalplatz 50 Pfg.

Vorverkauf: Buchhandlung G. Patrunky, Barfüßerſtr. 12,
Zigarrenhandlung Max Müller, Leipzigerſtr. 84.

[2382

h h

2 Triumph-Automat
am Leipriger Turm.S

Anerkannt reichte Auswahl vorzüglleher Speisen u. Getränke.

e

mm Wintergar ten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12--3 Uhr. Wo

S LThaliasäle,
Dienstag, den 23. Februar, abends S Uhr

Aufführung von
Otto Ernsts Jugend von heute,

einer deutſchen Komödie in vier Akten,
unter gütiger Mitwirkung von Fräul. Irmg. Kühn- Stadttheater

und Halleſcher Den durch Studierende der Univerſität.
Karten zu 1,55 Mk. (I. Platz), 1,05 Mk. (II. Platz), 0,65 Mk.

(unnumerierter Sie 0,45 Mk. (Studenten und Schülerkarten)in der Hofmuſikalienhandlung von ſelarieh Hothan, Gr. Ulrichſtr.

Fhito Solo. Programm an der Abendkaſſe Eröffpung 8 i Uhr).

Waschmittels

Persil

z. Henkel &bo., Dässeldort

Sonntag, 21. Februar,
nachmittags von 3 Uhr ab
hrosses Konzert

(36er, Kgl. Ober-Muſikmeiſter
O. Wiegert).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

3 D.
26./2. G S. B. Brm.

Lauwänniseher Turnvorein
zuHalle(gegr. 1875).

urnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

7 Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn

G leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 77/, bis 92 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren

eſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff

richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal; Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

am Brocken (terz) 690m.

Wintersportplatz I. Ranges.

Burg- Hotelmit Dependence,
80 Zimmer und Salons,

Bevorzugteste Lage.
A. Dreier.Bobsleigh- u. sämtl. Winter-

sport-Geräte vorhanden.

Bitte ausschneiden!
Cologenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafel lieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jub iläen, Iustspiel-

artige Autf ührungen für
mehrere Personen,

Billige Preise! Beste Empfehlungen,

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.
Polksbibliothek

des Vereins für Volkswohl,
Salzgrafenſtraße 2, I.

Bücherausgabe an jedermann
an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen

r s n r a vpro Band wöchentli 3Lußerdem können die Bücher 93

der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzargfenſraße S I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
tags von 10! vormittags bis
10 abends. Die Hücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

c

S

ſich in kriegsbrauchbaren

Maſſchinengewehr, das im

1000 pfündige

künſtleriſch ausgeführteKriegsſe

erzeugnif

Es ladet freundlichſt ein

kein Angreifen der Faser ist bel Be-
nutzung des neuen konkurrenzlosen

zo hefürechten, da es den Schmutz
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht.
für jede Waschmethode geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
aus geschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrlos; wir kommen für jeden Schaden auf.

auch der weſtbekannten Henkels Bleich-Soda.

Schiffsmodelle, Modell einer Kriegsſchiffsmaſchine, P
und Zünderſammlung, die wichtigſten nautiſchen Apparate, Taucher
Sammlungen von ethnographiſchen Gegenſtänden, von Kulturſen und Mineralien aus unſeren Kolonien uſw. uſih

Eintrittsgeld 50 Pfg. (Katalog 10 Pfg.).

Feuer

Direktion Gustav Poller.
Telephon 183.

Heute Sonnabend, Anfang präzise
zum letzten Male:

r 2 zu I.Riesiger Lacherfolg!

Posse in 1 Akt,
Hierauf:

Posse in 1 Akt.

urkomische Bauernposse mit Gesang in 4

er „à7 „JZ J

Tuln

Bernuburgerſtraße 12/13.

geworden und können beſetzt werden.

Fritz Rahne,

Tränen Werden gelacht!

Orisgruppe Halle des Deutſchen Flokten- Verein

Apollo Theater.

Theater loh-Plassen.

8 Uhr,
S

Du
Sonntag zwei grosse Vorstellurgen.

Nachmittags 4 Uhr zu Kleinen Preisen

Der rote Hahn
Die Herren von Maxim,

Abends 8 Uhr und folgende Tage:

Line Spritztour nach Zerlin
Akten.

räglich von abends 6 Uhr ab

Kpertal-Berlehn

zu 0,75 25 K.

Kriegsmarineg-
Ausstellung

vom 18. Februar bis 14. März
Turnhalle auf dem Roßplatze

(täglich geöffnet von 9 bis 1 und 2 bis 9 U

in der

r.

Unter den Ausſtellungsgegenſtänden befinden
i Zuſtande: T

Seemine, Maſchinen und Schnellad
Orpedo,

ekanonen,

vorge-S führt wird, Revolverkanone, Boxerkanone
und andere Trophäen aus dem Boxeraufſtand

Rieſengeſchoſſe
S Schrapnells, Bomben, viele

ſſtande,
Kartätſche,

roße, prächtige,
iffs-ſowie andere
ulver, Geſchoß-

)88

e rreeeh

Hotel Kaiser Wilhelm,
Meine Säle ſind zum Sonnabend, den 27. Februar i

(90Hoflieferant.

(Dirigent Organist Boyde).

Pem, 42 für Soli, Chor und Orchester.

sowie an der Kirchtür.

Panluskirchenchor
Geistliche Musikauſfrührung zum Gedächtnis

Felix Mendelssohn-Bartholdys
Sonntag, den 28. Februar, abends s Uhr.

Arien, Duette, Terzette, Lieder für gem. Ohor, Psw. 43 (8:8tg.
Solokantate von Seb. Baob.

Karten zu 0,40 MKk., 1 MK., 1,50 Mk. in der Hofwusikalien-
handlung H. Hothan und bei Herrn Drogist Endoer, Wuobererstte i

S

Violin- Unterricht nen Bruno Hensehe
ehem. Sehüler des Königl. KonservatoriumsLeipzig ausgebildet von Hrn. Prof. Hans BRecker-beip r

II p-Wohnung: Moritzzwinger
r
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. S7 der Halleſchen Zeitung 21. Februar 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 19. Febr. (Vom Wetter.)

z heute Worten Berichtswoche (12. bis 19. Februar)
Reichten in den einzelnen Bezirken des offiziellen Wetterdienſtester Provinz Sachſen die Temperaturen während der Nacht zu

Fehi en Malen niedrigſte Stände von --6 bisverſchereh. Im Bezirk Gardelegen fiel das Thermo-
neter einmal ſogar auf 12 Grad. Tagsüber dagegen konnten

Wärmegrade bis zu 5 Grad beobachtet werden. Die Wind-
richtung, war weſtlich bis nordweſtlich, der Himmel zumeiſt
r wenig bedeckt. An r Tagen erfreute uns erwärmen-
er Sonnenſchein. Nie n wurden im BezirkTorgau 10 Millimeter, im Bezirk Nordhauſen 1 Milli-
eter, im Bezirk Magdeburg 9 Millimeter und im Be
r W u 5 Millimeter gemeſſen. Dieſe Meſſungen
Leben aber nicht ie volle Niederſchlagsmenge wieder, denn von
Angelnen Tagen fehlen uns die entſprechenden Angaben.
en Ammendorf, 19. Febr. (Verhaftung.)

und der Königlichen Staatsanwaltſchaft übergeben. Der Ver-
haftete ſoll ſich eines Sittlichkeitsverbrechens ſchuldig gemacht
haben, das er an dem Mädchen M. aus Beeſen auf dem ſogen.
Felegraphenwege begangen haben ſoll.

g. Ammendorf, 19. Febr. (Erhängt.) Auf einem Boden
machte der 84jährige Maurer P. ſeinem Leben durch r naen
ein Ende. Die Motive, die den Greis zur Tat veranlaßten,
dürften in Schwermut p ſuchen ſein.

g. Beeſen (Saalkreis), 19. Febr. (Der Gemeinnützige
gerein) hielt im „Deutſchen Hauſe“ hier ſeine Monatsver-
ſammlung ab. Die Volksbibliothek hat eine weſentliche Be
Leicherung durch Schenkung zahlreicher Bände erfahren. Jedem
Mitgliede wurde ein Verzeichnis der bis jetzt vorhandenen Bücher
ausgehändigt. Herr Lehrer Schröder entwarf ein Bild von
dem Leben und Schaffen des am 15. Januar d. Js. verſtorbenen
Dichters Ernſt von Wildenbruch und brachte einige ſeiner Werke
zum Vortrag.
g. Lochau (Saalkreis), 19. Febr. (Anſiedelung in
weſtpreußen und Poſen.) Herr Adolf Krentzlin, Leiter
der Geſchäftsſtelle der Königlichen Anſiedelungs. Kommiſſion für
Weſtpreußen und Poſen, hielt am Mittwoch abend im Schulzeſchen
Gaſthofe hier einen Vortrag über Anſiedelungen, der recht zahl
reich beſucht war. Redner führte dabei etwa folgendes aus: Die
Königliche Staatsregierung verfolgt mit den Anſiedelungen den
alleinigen Zweck, einen Stamm guter, königstreuer deutſcher
Bauern in den polniſchen Teilen von Weſtpreußen und Poſen an
ſäſſig zu machen, damit dadurch das Deutſchtum geſtärkt werde.
gu dieſem Zwecke iſt der Königlichen Anſiedelungs Kommiſſion
eine größere Summe zur Verfügung geſtellt, aus der in den beiden
Provinzen viele Güter angekauft, aufgeteilt und mit gut beleu-
mundeten deutſchen Landleuten und Handwerkern beſiedelt
werden. Die dabei geſtellten Bedingungen ſind ſo günſtig, daß
mit ſehr wenig Kapital eine verhältnismäßig große Wirtſchaft
übernommen werden kann. Bis zum Schluſſe des Jahres 1907
ſind 400 neue deutſche Dörfer geſchaffen und mit 14 8385 deutſchen
Familien, die aus etwa 93 000 Köpfen beſtehen, beſiedelt. Als
Anſiedler kommen hauptſächlich in Betracht fleißige, unbeſcholtene
deutſche Landleute und Handwerker mit einem nachweisbaren
Vermögen von mindeſtens 2000 Mk. Nicht zugelaſſen als An
ſiedler werden Leute, die nichts von der Landwirtſchaft verſtehen.
Alljährlich finden unter Leitung des Vortragenden Beſichtigungs-
reiſen durch die Anſiedelungen ſtatt, damit Anſiedelungsluſtige ſich
durch eigene Anſchauung über alles orientieren und eventuell eine
paſſende Wirtſchaft ausſuchen können. Jn dieſem Jahre finden
ſolche Reiſen am 27. Mai, 22. Juni, 7. Juli und 81. Auguſt ſtatt.
die Daeuer beträgt etwa fünf Tage. Täglich erfolgt koſtenfreie
Annahme von Bewerbungen und Auskunftserteilung bei dem Vor-
tragenden, welcher in Magdeburg, Gr. Diesdorferſtraße 241,
wohnhaft iſt und im ſtaatlichen Auftrage handelt.

g. Döllnitz (Saalkreis), 19. Febr. (Verkehrsver-
beſſerung.) Eine weſentliche Verkehrsverbeſſerung wird
unſer Ort dadurch erhalten, daß die noch nicht gepflaſterten Dorf
ſtraßen Pflaſter erhalten ſollen. Das erforderliche Steinmaterial
iſt hierzu bereits angefahren, ſo daß mit Beginn geeigneter
Witterung die Arbeiten aufgenommen werden können.

g. Aus dem Elſtertale, 19. Febr. (Zur Gänſezucht.)
Das Leggeſchäft der Gänſe iſt gegenwärtig in vollem Gange, ver
einzelt hat ſogar das Brutgeſchäft bereits begonnen. Die Gänſe
zucht iſt wegen der vorhandenen Weide und des Waſſers in den
hieſigen Ortſchaften ſchon ſeit Jahren zur beſonderen Blüte ge-
langt und dehnt ſich immer noch weiter aus. Tauſende von jungen
Tieren und flügger Ware kommen jährlich von hier aus in den
Handel.

Am Mittwoch
wurde der in der Beeſenerſtraße hier wohnhafte H. feſtgenommen

Löberitz, 19. Febr. (Beſi
Gaſthof zur „Weintraube“ iſt dur
Hennig aus Petersroda übergegangen.

Torgau, 19. Febr. (Verſchiedenes.) Heute früh
iſt eine Deputation des hieſigen Thüringiſchen Huſaren- Regiments
Nr. 12, beſtehend aus dem Major v. Abercron, Rittmeiſter
v. Kaiſer und Lt. v. Werneburg nach Petersburg abgereiſt, um
an der Beiſetzung des Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch
von Rußland, der ſeit 1867 Chef des Regiments war, teilzu-
nehmen. Jm März 1905 verſchwand bekanntlich zwiſchen
Falkenberg und Uebigau der Geh. Oberregierungsrat Wernich
aus Magdeburg. Man glaubte zunächſt, daß dieſer einem Raub-
mord zum Opfer gefallen ſei. Später wurde aber W. in Dresden
S von wo er indeſſen ebenfalls wieder ſpurlos verſchwand.

urch ſeine Wertpapiere, die inzwiſchen geſperrt worden ſind,
iſt jedoch jetzt ſein Aufenthalt ermittelt worden. Er hatte ver
ſucht, Coupons in Graz in Steiermark umzuſetzen.

Magdeburg, 19. Febr. (Mordverſuch.) Geſtern nach
mittag gab der Kellner Willy Zimmermann auf ſeine Braut,

e Der hieſigeKauf an den Landwirt

die Kellnerin Hedwig Brennecke, aus Eiferſucht ſechs
Revolverſchüſſe ab. Die Schwerverletzte wurde ins

Krankenhaus gebracht. Der Täter wurde verhaftet.
W. Jena, 19. Febr. (Die Camsdorfer Brücke.

Bahnprojekt.) Der Gemeinderat hat in ſeiner geſtrigen
Sitzung dem Vertrag mit dem Staatsfiskus wegen des Baues
der Camsdorfer Brücke zugeſtimmt. Die Angelegenheit dürfte
nunmehr in Kürze den weimariſchen Landtag beſchäftigen. Ueber
das Eiſenbahnbauprojekt Göſchwitz--Arnſtadt wird erſt in nächſter
S ung die in kommender Woche ſtattfindet, Beſchluß gefaßt
werden.

W. Großbreitenbach, 19. Febr. (Brandſtiftung?) Jm
benachbarten Böhlen brach in der vergangenen Nacht gegen
288 Uhr in der Thüringer Holzrouleaux- und Holzwarenfabrik
von Anton H. Schiffner Witwe Feuer aus. Das erſt im vorigen
Frühjahr erbaute Gebäude t mit großen Vorräten und fertigen
Artikeln niedergebrannt. Man vermutet Brandſtiftung. Das
Wohnhaus konnte gerettet werden.

Altenburg, 19. Febr. (Schwerverunglückte
Kinder.) Heute nachmittag rutſchte der ſechs Jahre alte Sohn
des Dentiſten Mattuſch auf einem flachen Dache, auf dem er
ſich mit Schneeballwerfen vergnügte, aus und ſtürzte drei Stockwerke hoch herab, wo er auf eine Eiſenplatte aufſchlug. Der
Tod trat ſofort ein. Die dreijährige Tochter des Gasanſtalts-
direktors Mohr geriet heute nachmittag beim Rodeln in der
Terraſſenſtraße unter ein Geſchirr. Von einem der Pferde er-
hielt das Kind einen Hufſchlag, der ihm einen ſchweren Schädel-
bruch zufügte. Man überführte das Kind in das Kinderhoſpital.

4 Leipzig. 19. Februar. („Die Leipziger Meſſe“.) Jm
Modernen Kunſtverlag von Dr. Trenkler u. Co. in Leipzig-Stötteritz
iſt geſtern der dritte, der Oſtermeſſe 1909 gewidmete Band der kunſt
gewerblichen Halbjahresrevue „Die Leipziger Meſſe“ erſchienen. Dieſer
Band behandelt alle Branchen, die für die Leipziger Meſſe in Frage
kommen, in Wort und Bild. Er bringt allgemeine Artikel über die
weitere Entwickelung der Leipziger Muſterlagermeſſe und Fachartikel.
Das Werk iſt für den Preis von Mk. 2. zu haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde wird Herr Hermann Richter, Referendar aus
Halle a. S., am Montag, den 22. Februar 1909, mittags 12 Uhr
in der Aula hieſiger Univerſität auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſer
tation „Die Bürgſchaft kein Schuld, ſondern ein Haftungsverhältnis“
öffentlich disputieren. Als Opponenten werden fungieren Herr
Referendar Max Loewe und Herr Referendar Arno Zeumer.

e

he. Hochſchulnachrichten. Die preußiſche Akademie der Wiſſen
ſchaften hat ihrem Mitgliede Geheimen Bergrat Prof. Dr. W. Branca,
Direktor des geologiſch-paläontologiſchen Jnſtituts und Muſeums an der
Berliner Univerſität, als Zuſchuß zu den Koſten einer nach Deutſch
Oſtafrika zu entſendenden Expedition zur Sammlung foſſiler Dinoſaurier
10 000 Mk. bewilligt. Die Akademie wählte Dr. Ludwig Mond in
London, Mitglied der Royal Society, zum korreſpondierenden Mit
gliede ihrer phyſikaliſch-mathematiſchen Klaſſe. Der Privatdozent für
Hygiene und Abteilungsvorſteher am hygieniſchen Jnſtitut der Ber
liner Univerſität Dr. med. Karl Kißkalt wurde zum Titular-
Profeſſor ernannt. Dr. Kißkalt iſt 1875 zu Würzburg geboren.
Der Geheime Rat Prof. Dr. phil. Philipp Lenard, Direktor des
phyſikaliſchen Jnſtituts an der Univerſität Heidelberg, wurde von
der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften zum korreſpondierenden Mit
gliede ihrer phyſikaliſch mathematiſchen Klaſſe ernannt. Der aus
gezeichnete Phyſiker iſt ſeit Michaelis 1907 an der Ruperto-Carola als
Nachfolger Georg Quinckes tätig. Er iſt 1862 zu Preßburg in Ungarn
geboren. Dem ord. Profeſſor der romaniſchen Philologie an der

r

Univerſität Würzburg Dr. phil. Schneegans wurde
die erbetene Enthebung von ſeiner Stelle vom 1. April d. Js. ab
bewilligt. Prof. Schneegans folgt einem Rufe nach Bonn als Nach
folger Wendelin Foerſters. Jn der Heidelberger naturwiſſen-
ſchaftlichmathematiſchen Fakultät habilitierte ſich der Aſſiſtent am
chemiſchen Laboratorium Dr. Ernſt Müller (aus Eßlingen.) Der
Heidelberger Romaniſt Exzellenz Prof. Dr. jur. Ernſt JmmanuelBekker wurde auläßlich ſeines ſechzigjährigen Doltorjubils ums zum

Dr. phil. hon. causa von der Univerſität Halle und zum jur. h. c.
von der Univerſität Heidelberg ernannt. An Stelle von Prof.
Dr. G. Juergens, der zum dirigierenden Arzt der inneren Abteilung
am neuen ſtädtiſchen Krankenhauſe in Rixdorf berufen wurde, iſt
der Privatdozent für Phyſtiologie an der Berliner Univerſität
Dr. med. Georg Friedrich Nicolai zum Aſſiſtenten an der zweiten
mediziniſchen Klinik ernannt.

Die berühmte Oper „Joſef in Aegypten“ von Méhul wird durch
eine vollſtändige Neubearbeitung des Herrn Prof. Dr. Max Zenger zu
neuem Leben erweckt werden. Das klaſſiſche Werk, deſſen Stoff be
kanntlich die bibliſche Erzählung vom Wiederſehen Joſephs mit ſeinen
Brüdern bildet, iſt eigentlich niemals ſeit ſeiner Uraufführung im Jahre
1807 vom Repertoire der deutſchen Bühnen verſchwunden aber ſchon
lange erſehnte man eine neue Faſſung der veralteten Form, in der vor
allein die langen Dialogſzenen ſtörten. Herrn Prof. Dr. Max Zenger
ſoll es trefflich gelungen ſein, für die bisher geſprochenen Szenen einen
adäquatiſchen, muſikaliſchen Ausdruck zu finden und ſie im Stil des
großen franzöſiſchen Meiſters zu vertonen. Das Werk gelangt in dieſer
Faſſung am Sonntag, den 21. Februar am Hoftheater in D Deſſau
zur Aufführung hieran ſchließt ſich ſchon zwei Wochen ſpäter die Auf-
führung im Berliner Opernhauſe,

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Dr. von Winterfeld in Kynritz iſt

um Landrate ernannt ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe OſipriegnitzKbertrigen Der Regierungsaſſeſſor v. Salpius aus Gifhorn iſt

dem Landrate des Landkreiſes Celle, der Regierungsaſſeſſorv. Schönfeldt
aus Stettin dem Landrate des Kreiſes Sorau, der Regierungsaſſeſſor
v. Lettow-Vorbeck aus Frankfurt a. O. dem Landrate des Kreiſes
Altena und der Regierungsaſſeſſor Pohl aus Oppeln dem Landrate des
Siegkreiſes zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt,
Dem Domänenpächter Oberamtmann Rudolf Frieſe zu Paaren a. W.
im Regierungsbezirke Potsdam iſt der Charakter als Amtsrat ver
liehen worden.

Zum Amtsrichter ernannt iſt Gerichtsaſſeſſor Hoppſtock in
Bismark. Die Kreisarziſtelle des Mansfelder Gebirgekreiſes,
Regierungsbezirk Merſehurg, mit dem Amtosſitz in Mangsfeld, iſt zu
beſetzen. Dem Kontoriſten Franz Boyde zu Pouch im Kreiſe
Bitterfeld iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Sport und Jagd.
44 Clausthal, 19. Februar. (Wetterbericht) des Schnee

ſportvereins Cl. Ortsgruppe des O. H. S. K. Temperatur Mittags
5 Grad Wärme, nachts 5 Grad Kälte. Windrichtung Nord. Schnee
lage 75 ew. Neuſchnee: keiner. Skiföre gut. Schlittenbahn aus
gezeichnet. Schneelage bis Goslar und Oſterode.

W. Jnſelsberg, 19. Februar. (Wetter- und Sportbericht.)
Temperatur ſteigend und minus 6 Grad. Fernſicht bis zum Schnee-
kopf. Nordweſtwind. Schnechöhe 82 Zentimeter. Wege gebahnt und
günſtig für den Sport. Rauhreif.

W. Oberhof, 19. Februar. (Wetter- und Sportbericht.
Barometer beſtändig. Temperatur 1 Grad Celſius. Schneehöhe
110 em, Nordoſtwind, Wege gebahnt, Sportbahnen für Ski, Rodeln
und Schlitten gut. Wetterausſichten für Sonntag günſtig.

44 Wurp bei Niemberg, 19. Februar. (Jagdverpachtung.)
Bei der Verpachtung der Gemeindejagd Wurp bei Niemberg blieb
Jngenieur und Fabrikbeſitzer Spiegel- Halle (Firma Schmidt und
Spiegel) Beſtbietender.

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Br. Hommel's Haematogen unmittel-
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Jhr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus-
drücklich das echte „Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen

Sie Nachahmungen zurück! [1956
Gegen rheumatische

Sohmerzen., Hexenschuss
9 oewpfehblen die Aerzte Einreibung

mit Saliüt. (In Apotheken die Flasche zu 1,20 MK.) [1973

d

T. rer S ggfertige Leihwäsch Seidenbande Neue Kleiderstoffe, renandschuhe r Aller-in schwarz, weiß und in en e weg, von de Il hleifer
Taillentücher Passende Besätze Schneiderei- Artikel. 3
Wirtschaftsschü e erviteursrer Jacketts Fertige Kleider Blusen wehen

Gürtel rawattenSohirme Kleiderröcke Unterröcke. üosenträger

S

Zur Konfirmation.

Denkbar größte Auswahl zu bekannt billigsten Preisen.

Große Ulrichstraße 22, 23, 24.

Brummer BenjamiD.

S e



Glänzende Kapitalsanlage!
Milchkuranſtalt in Provinzial Hauptſtadt
mit wertvollem Grundſtück, beſten für dieſen Zweck eingerichteten
Gebäuden, ſehr gutem Jnventar, kompletter Einrichtung und
eſter Kundſchaft iſt umſtändehalber ſofort günſtig zu verkaufen.

Anzahlung 90000 Mk.
Nachweisliche Verzinſung des Anlagekapitals 25

Genaue Auskunft koſtenlos durch die [1977
Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin

in Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259.

XxII. Zuchtviehauktion des Verbandes für
die Hucht des ſchwarzbunt. Tieflandrindes

in der Provinz Sachſen.
Am Donnerstag, den 4. März 1909, vorm. 9 Uhr, findet

in Stendal im Gaſthofe „zum Druwoh die XXII. Zuchtvieh-
auktion ſtatt. Zum Verkauf gelangen ca. 70 Bullen im Alter von
12-18 Monaten, welche durch den Zuchtinſpektor des Verbandes beſichtigt

Es werden nur Tiere zugelaſſen, deren Eltern in
das Herdbuch des Verbandes eingetragen ſind. [958

Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle in Halle a. S., Kaiſerſtr. 7.

und ausgewählt ſind.

ſchafts Geſellſchaft in BerlinSchöneberg 1906 auf 85 ausgeſtellte
h Der Verband erhielt auf der Ausſtellung der Deutſchen Landwirt

Tiere 37 Preiſe, darunter 4 Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe.

S Vereinigung Poſener
n Züchter.Bentſchener Tatterſall,

Verein zur Abrichtung und zum Verkauf edler Pferde,
G. m. b. H., Fernſpr. 17,

hat augenblicklich einen Beſtand von ca. 30 komplett gerittenen, vollj.

Roeitpferden,darunter Pferde für ſchwerſtes Gewicht, eingetr. Voll Halbblüter
zu Rennzwecken und Remonten als Ankaufspferde für Kavallerie
und Artillerie geeignet. Ferner

14 Paar Wagenpferde,
vom ſtärkſten Caroſſier bis zum eleganteſten Jucker.

Da Pferde direkt vom Züchter, ſind Preiſe ſehr mäßig. Bentſchen
iſt Eiſenbahnknotenpunkt, 3 Stunden öſtlich von Berlin. [974

Von Montag, den 22. d. Mts. ab ſteht ein großer
Transport prima hochtragender ſowie

neumi.chender

bei uns zum Verkauf.

S dG
WS e

9 Halle a. S.,9b an Delitzſcherſtr. 10
(Ruſſ. Hof).
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S

anerkannt von der

Landwirtſchaftskammer,
Weitgehendſte Gewähr. Verſand zu ermäßigten Frachtſätzen.

Schlanſt., 1. u. 2. Abſ. 12, Mk 8 en Scrchengt
7 .Schlanſt., 1. u. 2. Abſ. 12, Mk. Heiligenſt., nsl.Weizen: Keine e

Halle a. S.

Kraffts Bordeaux, 2. 12, Hadmersleben.
Strub. Schlanſt., 1. 41,560 Schackensl., Ochtmersl.hafer: 2. 11, Altenweddingen.
Ligowo II, I. 11,60 Kötſchau.2. 11, Kallehne.Gerſte: Heines Hanna, 2. 12, Weferlingen.

o Svalöfs Hannchen, 2. 12, Ermsleben.
Für 1910 16 Mk. ab Anbauſtelle.Roggen: Petkuſer, 1. Abſ. 12, Mk. Quedlinb., G. Lübars.

Strubes früheErbſen J Victoriag, J. Hadmersleben.
Verſandſtation freibleibend.

J l Bei Abnahme von 20-—99 Ztr. 50 Pfg. für 1ufſch lige: 1-9 100 1 Ztr.
Außerdem noch 27 Sorten Weizen, Hafer, Gerſte, Esbſen,

Abſaaten). Fordern Sie bitte unſere Preisliſte ein.

Provinzial e. G.ne Saatzuchtgenoſſenſchaft Halle a. 12,

verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch
fort geſetzte Zuchtwahl verbeſſerten

Orig. Rudolf Bethges Branugerſte I, II, III aus verkauft.

16 Halle, Wefensleben,

Preiſe für 1 Zentner bei Abnahme von 100 Zentner und mehr ab

Ztr.

10-19 75 I Zu
Pferdebohnen und Rübenkerne (Original, eigene Züchtungen 5

JvühZur FrühjahrsAusſagt

Getreide-Spielarten:
Original Heine's Bordriginal Heine's Bordeaux u 32.Sommer Or. Wohltmanns Blaue Dame 33. 295.

weizen Japhet 33. 295.Sommer- ſHriginal Heine's Hanna 32. 285.
Gerſte: Or. Heine's Goldthorpe 34. 305.

Hafer OriginalHeine's ertragreichſter 29. 2565.
Erbſen: Frühreifende Viktoria 36. 330.
Feldbohnen: Or. Heine's große Halberſtädt. 28.

Beſte neue Drellſäcke berechne ich mit C 1.20 p. Stück.

Telephon Halle a. S. Nr. 881.

Original Ftruhes

Sohlanstedter
Hafer

Eingetragene D. b.-G. Hochzucht
ist nach den Ergebnissen von
Hunderten einwandfreier Anbau-

versuche
bei unühbertroffener bagersicherheit

die ertragreichste Hafersorte.
Seine Ueberlegenheit erwies er in folgenden Anbau-

versuchegn:
123 Anbauversuche der D. b.- G. der Jahre 1901--1904,

geleitet von Prof. Dr. Edler-Jena,. Strube's Schlanstedter
Hafer stand unter 13 Sorten
im Kornertrage an erster Stelle im Strohertrage an zweiter Stelle.

132 Anbauversuche der D. b. G. der Jahre 1905-- 1907,
geleitet von der Saatzuchtstelle der D. L.-G., 80 Versuche
im Hauptuereinsbezirk Hannover der Jahre 1903--1905, ge-
leitet von Generalsekretär Dr. Wiese-Hannover, 27 Versuche
des bandw. Hauptvereins II (Sachsen-VWeimar-Eisenach) der
Jahre 1906--1907, geleitet von Prof. Dr. Edler-Jena, Strubes

I Schlanstedter stand in allen vorstehenden Versuchen
im Kornertrage an erster Stelle im Strohertrage an erster Stelle.

Geprüft wurden in diesen Versuchen folgende 17 Sorten:
Strube's Schlanstedter, Leutewitzer Gelb, Svalöfs Ligowo II,
Kirsche's, Beseler I, II und III, Heine's Trauben, Heine's
ertragr., Probsteier, Anderbecker, Fichtelgebirgs, Duppauer,

Selchower Rispen, Selchower Fahnen, Lüneburger Kley,
Twistringoer.,

Strube's Schlanstedter Hafer bewährte sich in vor-

ch mar

Jahren, sowohl auf schweren als auf leichteren Bodenarten,

bis über 30 Ztr. pro Morgen.
Ich empfehle ferner folgende rühmlichst bekannten,

botanisch reinen Pedigree-Gerstenzüchtungen der öster-
reichischen Züchter Nolc-Dreger, die in den neueren
Braugersten-Anbauversuchen sich stets als ertragreichste
erstklassige Braugersten erwiesen haben.

Uriginalhole-Dregers Allerfrühesteetennneze
aller Sommergersten, tür alle Bodenarten geeignet. Vor-
zügliche, mit höchsten Preisen prämiierte Braugerste. Sie
ergab in den Versuchen von Prof. Dr. v. Eckenbrecher
1906 von allen geprüften Sorten die höchsten Erträge.

stehenden Versuchen sowobl in frockenen als in feuchten

und brachte in den Anbauversuchen der D. L.-G. Erträge

Uriginal Hole-Dregers Bohemia e Wer
reifencdt als vorst. dorte, die sie qualitativ übertrifft, im
Ertrage aber nicht ganz erreicht. Auf der Wiener Brau-
gersten-Ausstellung war sie 1908 die beste aller ausge-
stellten Gersten, Im Mittel von 18 Versuchen Prof. Lemmer-
manns stand sie 1905 an erster Stelle, im Mittel von
47 Versuchen von Prof. Erben siegte sie 1903--1905 sowohl
im Ertrage als in der Qualität. Passend für alle Böden.

Original Hole-Dregers Noravia el e
aber im Urtrage und in der Lagersicherheit überlegen.
Gleichfalls vorzügliche Braugerste, etwa 8 Tage später
reifend als Allerfrüheste, dieser und der Bohemia für
bessere Bodenverhältnisse vor zuziehen.
brigne hole-Dregers Imperial Tyn B. e
mperialgerstensorte. Verträgt spätere Aussaat und passt

wegen ihrer Frühreife sowohl für solche leichteren Böden,
wo sich während der Reifezeit schädliche Dürre einstellt,
als sie auch wegen ihrer, den Landsorten überlegenen
Lagersicherheit für schwere Böden besonders geeignet ist

Preise pro 1000 kg: Hafer 280 Mk., Sommer weizen
300 Mk., Gerste 320 Mk., gegen Nachnahme ab Station.
Bei Bezug von 500--900 kg erhöht sich der Preis um
2 Mk., bei 50--450 kg um 4 Mk. pro 100 kg. Pär
vollkommene Sortenechtheit und gute Keimfähigkeit
leiste ich Garantie. Meinen Prospekt bitte ich verlangen
zu Wollen. Mein Originalsaatgut war in den letzten
Jahren stets frühzeitig ausverkauft, ich bitte daher um
rechtzeitige Bestellung. Säcke und Plomben tragen
meine obige Schutzmarkoe. [2432
Original Struhe's frühe Victoria, Original
Struhbe's grüne Victoria und Roter Schlan-

stedter Sommerweizen aus verkauft.

Fr. Strube, Söaatzuehtwirtschaft,
Schlanstedt B Provinz Sachsen).

liſte ſende ich auf Wunſ

Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben.

Die Lieferung giggt gegen Nachnahme. Ausführliche Wo

F. HeineKloſter Hadmersleben,
Pferdeverkauf.

Wegen Nachzucht werden vier
Stück 5--9jähr. Arbeitspferde,
von ſechs die Wahl, darunter zwei
Paßpferde, welche ſich als Kutſch
pferde eignen, ſowie ein ſicheres

Ein größerer Poſten ſprungf.
Rambonillet-Jährlings-Böcke,
hornlos und faltenrein, große und
ſchwere Figuren, welche ſich aus
zeichnen durch lange und dicht-
beſetzte Wolle, verkauft Rittergut
Leubingen, Station Leubingen.Lrbsen-Anbau

zu erhöhten Preiſen. Vermittele proviſionsfrei an kulant abnehmende
und zahlungsfähige Firmen Erbsen -Abschlüsse zu feſteu
Preiſen. Ausſaat wird frei re Station geliefert und in natura
von der Ernte gekürzt. Das Verleſen der Erbſen übernimmt der
Empfänger. Das Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn
behalten. Auf Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produzenten

Reit und Wagenpferd verkauft.
Rittergut Ramſin, Station
Sandersdorf (Kr. Bitterfeld). [941 hoher Nährwert,

rAugust Thurm, Reilſtr. r offerieren
644 Telephon 507.

446

Futterfiſchmehl,
Schlacht Beiſiter r Minrvieh,

achten un eifutter für nd vPferde jederzeit Schweine Geflügel (Hihneree

feſtgeſetzt. Mit Verträgen ſtehe S zu Dienſten, eventl. auch zur
mündlichen Verhandlung. [705

Otto Just, Aſchersleben. ehe Zjähr. Fuchs
Gr verkauft LiebackK,
Bad Schmiedeberg (Bez. Halle).

Buhlers Northe, Torgau.

York- und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

I Ueber 100
prima Zugochſen

VJiehcontrale, Iagervioh-Depot Halle a, S., Viehhof.

Telegramm Adreſſe Viehverwertung Halle a. S.

Sommer-] Japhet
weizen:

Bnxbaum

2501]

rot. Bordeaux, Svalöf's Perl

Erbſen: Frühe Viktoria, handverleſen „M. 320
für 1000 kg ausſchließlich Sack ab
2 Mark für 100 kg mehr, gegen Nachnahme oder vorherige Einſ
des Betrages. Neue Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe geliefer

Zur
f rühjahrsdüngung

hat ſich

Peru-Guan
„Füllhornmarke“

ſeit mehr als 40 JaKulturen betinlth beigeten

Zwei ſtarkebayeriſche Zugoch ſen
à Ztr. 40 Mk. ſtehen zu verkauf

Paupitzſch, Gut Nr. z en
Bahnſtation Roitzſch u. Deligſh

Sant gut.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich:

Gerſte: Svalöf's Princeß, Hanng zu M. 250.-
M. 280.
M. 260.

M. 220.-
hieſiger Station,

koſtenlos

Telegr.Adr.: Samenjust.

Zucherrühensamen-Ahschlünn

für die allergrößten Zuckerrübenſamen Züchter vermittelt

Otto Nust, Aſchersleben.
Fernſprecher Nr, 59.,

Aelteſtes und größtes Samen-Agenturgeſchäft.
Geſchäft beſteht ſeit über 3 Jahren. (971

2000tr. Hrennkarkoffeln ſof.

Wohltmann, Maercker uſw.
Saatkartoffeln per Frühjahr:

2000 Ztr. Wohltmann,
1000 Muaercker,
1000 Up do date,
1000 Bismarck
400 Erna,

1000 Jmperator,
1000 Jnduſtrie,
1000 Magnum bonum,
200 Frühroſen,
200 Kaiſerkrone.

200 Ztr. Petkuſer Sommerroggen,
503Ztr. Strubes frühe Victoria Erbſen,

200 Ztr. Gelblupinen, Peluſchken.
Ferner preiswert Kartoffelflocken,
Futterfiſchmehl offerieren

Buhlers Northe, Torgan.

Saat-
getreide.

Jn guter Saatſortie-
rung und garantierter
guter Keimfähigkeit
habe zu mäßigen Preiſen
abzugeben, ſoweit Vor-
räte reichen: (1946

Roten Schlanſtedter
Sommerweizen.

Lte Abſaat
von Original-Saat.

„Allerfrüheſte“
Gerſte

von Nolc Dreger.
Lte Abſaat

von Original-Saat.
Roten Schlanuſtedter

Sommerweizen.

ayeriſche Landgerſte

Hanna-Gerſte.
Schlanſtedter Hafer

(Strube).
Halberſtädter Pferde-

bohnen.

Muſter auf Wunſch.

C. klietz,
Neuwegersleben,

Prov. Sachſen.

Verkaufe wegen Aufgabe der
Praxis: Zwei flotte, ausdauernde
und geſunde

Apfelschimmel,
oſtpr. Wallache, 1,72 m hoch, 7jähr.;

ein elegant. leichten [839
Glaslandauer,

faſt neu ein off. bez. Aſitz.

Jagdwagen. T
Bock abnehmbar. Off. u. Z. m. 849
an die Exped. d. Ztg. erbeten. Ver
mittler erhalten angem. Proviſion.

mit günſtigen BodenGu u. Abſatzverhältniſſen
zu kaufen geſucht. Angeb. mit
genauen Angaben der Hypo-
thekenverhältniſſe, des Jn
ventars ufw. unter A. D. 359 an
Annoncen Expedition Rich. Grüngſer
Halle a. S., erbeten. 2527

Junger, Praßt. bandunt,
mit genügend Vermögen, ſucht
Pachtung von zirka 150 Äcker,
nahe Stadt u. Bahn, mit gut. Boden
zu übernehmen. Agent. verb. Off.
u. Z. f. 865 an d. Exped. d. Bl. erb,

Ilerino Deivchoehn,

Poſt u. Bahnſt. Delitzſch, Bz. Halle S.

Der auktionsw. Bockverkauf findet
Mittwoch, den 24. März d. Js.,

vormittags 10 Uhr, ſtatt.
Wagen ſtehen bei vorheriger An
meldung auf Bahnhof Delitzſch bereit.

Züchter: Schäferei-Direktor
A. Buchwald, Charlottenburg,

Loeseh, Rittergutoebeſitzer.

Bock- Verkauf.
Der freihänd. Verkauf meiner

Jährl.-Böcke, Oxfordshiredown
u. Rambouillet (Fleiſchmerino),
große Figuren mit ſtarkem Woll
beſatz, beginnt vom 1. April ab.
Beſichtigung vom 15. März ab

Weidlich, Kgl. Landrat a. D,
Querfurt, Bez. Halle a. S.

Düngekalk.
Bedeutendes Unternehmen der

Düngekalk in Stücken und ge
mahlen liefert, wünſcht ſeinen
Abſatz zu vergrößern und gibt
bedeutende Poſten für Frühjahrs-
lieferung zu billigſtem Preiſe ab.

Anfragen mit Angabe der ge-

erbeten unter J. 2725 an
Haasenstein Vosler,
A. Gi., Leipzig. 250

Pferde zum Schlahten

Preiſe
R. Thurm,Jnh. Johannes Thurm

Glauchaerſtr. 79. Telephon öls.
209 Ztr. FrühSaatkartoffeln, roſen, 10003t.

Wolthmann, erſte Abſaat, 400 Zt.
Jnduſtrie, 800 Ztr. Weiße v. Arnm,
200 Ztr. Sileſia, 200 Ztr. Pr.
Maercker, 400 Ztr. Magnum, guu
dito Speiſeware offeriert

O. Ritter, Tel. 2799.

Scheidekalk,
für prompte und ſpätere Lieferung

abzugeben.

Rammelberg

Magdeburg

Stammherde Becerendort,

geſtattet. (2517

Kalkbranche, welches vorzüglichen

wünſchten Menge und Lieferzeit

kauft jederzeit und zahlt tn

paſſend, für hieſige Statiewee

Heicſe,

e
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Halle a. S.

Hallesche Röhremwerke t.-Ges.

Abteilung C.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenherd aus.

Gultivatore
Fernsprecher 901,

Zur Frühjahrsbestellung empfehlen wir

n, Acker- u. Saat-Eggen,
Drilimaschinon: und Schöpfrad,

meee
v

[390

5.

rer PNarnbury landMaso

Sper hinen
Die besten für Berg u, EbeneDrillimaschinen
„SAXONIAG V

Neuheit „Stellwerk“ (D. R. P. a.) o Ausstellung D. L. G.
Stuttgart 1908: Neu u. beachtenswert, gr. bronz. Denkmünze!

feuer lelehter Bauerndriſ Saxonia C. fär kl. Wirtschaſten

Düngerstreuer Hackmasch.u.-Apparate.
System Schlör, Strohseilspinn-bestens bewährt. maschinen.

Kataloge etc. umsonst. Tüchtige Vertreter gesucht:

ſt Kchmidt, Ianpfleelahrn

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe
ewpfieblt als Spezialität [1939

Dampfkossel aller Systeme,
Reservoire,

Apparate für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausfübrung.

Abt. II. Homogene Verbleiung.
Feinste Reſerenzen.,.

Zentralheizungen

dicker 8 Werneburg

ehen Handerte von
M ſ Wagen
m
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Referenzenliste zu Diensten,

Maschinen-bie BADENIA
Vorm. WVm. Platz Söhne, J. l.

WEINIHEINM Gaden)
Spezialfabrik von

Lokomohilen
für Fatt- u. leissdampt (0.B-.7.)

ne
fa. Gehbrücler. Baensch,

Dölau bei alle a. S.
Fernruf Halle 1137.

Chamotte- Fabrikfür Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien
zuſammenſetzung bis zu höchſten Anforderungen für

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.

Chamotte Märtel, Feuer-Z2ement,
Stampfkaolin, fertig zum Gebraueh.

Eigene Gruben hochſenerſester Tone, Kaoline
und Sand, Kaolin-Schlämm-WerkKoe.

5 Wafſerverladungs-Plätze an der Saale.
FabrikAnſchluß-Geleis. [1970

Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis.

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Zentral-Knkaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte

Halle a. S.
Merseburger Str. 17-19 Fernsprecher [164

empfiehlt sofort ab Lager lieferbar
Düngerstreuer WESTFALIA-

mit Moment-Langstellung.

Allein- Vertretung
ab prelsgewrönten [Ffgſnal OSterlangerre-

kartoffel-Pflanzloch- u. Bearheitungs Naschinen

von Woche- Hiosdorf
und derKuphke schen Reihenzieher

für Pferdebetrieb, bis 51 Meter Breite

[690

S Fpeldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

Mallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

Baumaterialien
von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch
neue, wie: Einfache, Doppel-, Z3teilige und Jalouſiefenſter,
Erker und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und
Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder- und
Hintertorwege, einf. u. Doppel-Balkontuüren, Haustüren, Wind
fänge, 3teil. Türen, Schiebetüren, Flügel-, Sechsfüllungs- und
Kreuztüren, Parkett, Stab und Riemenfußboden, Treppen
ſtufen und Traillen, große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter

und Bohlen, Granitſtufen und Platten,
400 000 k T-Crä er U-Eiſen, Unterlagsplatten,9 g eiſ. Säulen, hölz. und eiſ.
Fabrikfenſter, ein und zweiflügl. eiſ. Türen, Garten u. Balkon

itter, Wendeltreppen, Wellblech u. Holzbuden, Gartenlaternen,
achſteine und Dachſchiefer, 1 Zelt 10)40 m, Tonröhren,

Tonflieſen 2c. 2c. offeriert billigſt [2007
Berlin NO., Greifswald -71.Paul Kretschmer, Fernſprecher

Noigungs- u Fuftungs- Mnlagen

Arockeneinrichtungen für alle Zwecke Koch und
Waschküchen, Badeeinrichtungen.
Seft 1876 weit über 1000 im Betrieb.

oaaoaaaneeSachsse' Co., Halle s.
Alteste Helzangeflrma am Plotae.

Dwelggeechütio Dresden and Beuthes 0/Sehl.

Düngerſtreuer fürJ S ne Santa walI viel Raum. Obfeuchter SC Kalk od. andere Kunſt a n
dünger, ſtreut 3, bis

4 Meter breit. Auf Vereinbarung
auch zur Probe. [159Michael Kilies, Luchenwaide.

ar Nedden Haedgo
RostocxkK (Meokl.)

o Fabrik
S für verzinkteR Prahtgeflechte

c nodst all. Zudehör.

esorqunq und Jervertumej

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen (2439

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

Drahtzäune vonI FSiacheldrahi R. Schrader, Halle a. S.
I EFisernepfosten Kontor Alte Promenade la.
REhore, Thüren

D BDrahtseile.
Koppeldraht, Wildgatter,

Draht zum Strohpressen.
Production 6000 m Gefl. p. Tag.

Vreisliſte koſtenfrei.

Billigſte Bezugsquelle für
verzinkte Drahtgeflechte und

rahtzänne.
80 Kutſchwagen, neue moderne u.

Stahlpanzer Geldsechränke,

ſeuer- u. sturzsicher,
thermit- u. diebessicher.

J. G. Petzold, [1932 wenig gebr. Landaner, Phastons.

32

Krüger,

Glatt-, Cambridge- und Ringel-Walzen.
Ferner offerieren wir

Dreschmaschinen mit u. ohne Reinigung,
hochstehende Merkendorfer u. fahrbare für Göpel u. elektr. Betrieb.

Original Siegena und Vnion-Centriſugen,
EGrasmäher „Rasa““ für Gras u. Getreide.

Merseburgerstr. 1.
Fernsprecher 681.

Landbank Berlin,
gegründet 1895.

15 Mill. Mk. Aktienkapital. 20 Mill. Mk. Obligationen.
Rentengüter in Klein Holzhauſen (acc.)
3 km von Stadt Seehauſen (Strecke Stendal--Wittenberge),
rund 468 Morgen, wovon in Morgen 251 Acker, tief

ründiger, dunkelgefärbter Lehmboden, ertragreicher guter
ittelboden, 167 Viehdauerweiden, 38 zweiſchnittige Wieſen,

12 Gärten und Hofraum pp.
Zunächſt ſind projektiert:

1. Reſtgut L, rund 225 Morgen, Anzahlung 30000 Mk.,
2. Reſtgut II, rund 197 Morg., Anzahl. 26000 Mk.,
3. Landgut III, rund 46 Morg., Anzahl. 6000 Mk.
Aus den Reſtgütern I und II werden auf Wunſch noch

weitere Grundſtücke von 40-80 Morgen gebildet und
Wohn und Wirtſchaftsgebäude zum Selbſtkoſtenpreiſe er
richtet. Der Verkauf erfolgt freihändig, auf Wunſch
auch als Rentengut.

Weitere Auskunft erteilt koſtenlos die
Geſchäftsſtelle und Güterdirektion der Landbank Berlin

in Hannover, Alexanderſtr. 2, Fernſprecher 2912.

Kchumanns Plehtrizitätswerh

beipzig-Plagwitz.
Gegründet 1885.

Spezialfahrik für

Dynamos u Motoren
1000 PS,

neue Konstruktion.
Installation elektrischer lioht- und
Kraft-Anlagen jeder Art und Grösse,

Ia. Referenzen.
Projekto und Kostenanschläge
nach Anfrage ohne Berechnung.

Hellgrau, langſam bindend u. durch
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere
gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Ein u. Umdecken von Dächern.

rer Cönnern scher

Cement
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

I Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
I Vertr u. Lager f. Halle n. Umgegend

H. Lineke Ströfer, Fragen

Magdeburger-
ſtraße 67,

Fernſprecher 2193.

Fritz Zirkenhach, valle a.
Säcke-, Planen-, Decken- Fabrik.

im Norden Nähe Wittekind,
ca. 20 Meter Front Süd-Baustelle

Geldsohranxfabrik, Magdeburg. Conpés, Kutſchier-, Jagd u. Pony- ſeite, bei ca. 30 Meter Tiefe
iſt preiswert zu günſtigen Hypothekenverhältniſſen zu verkaufen.

Preise Kusserst billig. wag., Dogcarts, n. la. Fabr. u, Geſch.
Katalog kostenfrei. H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſt r. 21

Angebote unter B. K. 3328 an Rudolf Mosse, Halle a. S.
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Otto Treis

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs der Königl. UniverſitätsNervenklinik

u Halle a. S. für die Zeit vom 1. April 1909 bis 31. März 1910 an:Sie s- und Wurſtwaren, Mehl, Vackwaren, Butter, Milch,

ahne, Käſe, Eiern, Materiglwaren, Reinigungs und Be
leuchtungsmaterialien und Vier, ferner an Kartoffeln für das
Sommer alb(ahr vom 1. April bis 30. September 1909, ſoll

ubmiſſion vergeben werden.
Schriftliche Angebote ſind verſiegelt bis zum

ebruar 1909, 12 Uhr mittags,linit, Julius Kühnſtr. 7,
woſelbſt der vorausſichtliche Bedarf und die Lieferungsbedingungen

Letztere, ſowie Angebotsformulare werden
linik zu Selbſtkoſtenpreiſen abgegeben.

im Wege der

Donnerstag, den 25.
im Verwaltungs Bureau der

eingeſehen werden können.
auch von der Verwaltung der

moselsectkelIeres

Merl a. 4. vosel
P

niederzulegen,

Die Direktion.

Bekanntmachung.
Die in hieſiger Anſtalt für die Zeit vom 1. April 1909 bis

31. März 1910 aufkommenden Küchenabgänge,
Speiſereſten, Kartoffelſchalen pp. und K
öffentlichen Ausbietung vergeben werden.

Die Bedingungen ſind im Geſchäftszimmer des OekonomieJn
ſpektors einzuſehen, 2320

Portofreie Angebote, welche die Erklärung enthalten müſſen,
daß der Bieter Kenntnis von den Bedingungen genommen hat, ſind
verſiegelt mit der Aufſchrift „Angebote auf Ueberlaſſung der Küchen
abgänge“ bis zum 8. März d. Js., 11 Uhr vormittags einzureichen.

Halle a. S., den 12. Februar 1909.
Der Direktor des Königlichen Strafgefängniſſes.

beſtehend in
nochen, ſollen im Wege der

Bekanntmachung.
„Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Dezember 1907 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 63221 bis 66156
tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 17. März
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Göld und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel
und Bettwäſche, Schuhwerk,r neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 16. März d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 16. Februar 1909.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

d. Js. und an den darauf

el u. ſ. w., ferner Betten, Leib

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht,

daß den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne
Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben

Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung
von Paketen aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für der
artige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht
zur Erhebung; dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder
den beſtellenden Boten mitgegeben werden.
nehmen die Pakete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche
ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten, oder an
denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pfg. für
Kaiſerliches Poſtamt 2.

dürfen.

jedes Stück.

werden

Die Paketbeſteller

Schulz e.
Bekanntmachung.

Tierärztliche Hochſchule

Berlin, Cniſeuſtraße 56.
Das Sommerſemeſter 1909

beginnt pünktlich am 19. April,
die Jmmatrikulationen nehmen am
8. April ihren Anfang u. dauern
bis zum 1. Mai 1909. Aufnahme-
bedingungen und Stundenplan
werden auf Wunſch vom Sekre-
tariat abgegeben. [2507

Berlin, den 10. Febr. 1909.
Der Rektor. Dr. Schmaltz.

Brenostoff-Iielerung.
Die Lieferung der im Rechnungs

jahre 1909 für das Landgericht, das
Amtsgericht und das Gerichts
gefängnis hier erforderlichen Brenn
ſtoffe beſtehend in Preßkohlenſteinen,
Briketts, Nußkohle, Koaks und
Kohlenanzündern, ſoll verdungenwerden. Angebote ſind verſchioſer

und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis zum 10. W d. Js. im
Dienſtzimmer des Oberſekretärs des
Landgerichts, Zivilgerichtsgebäude,
Poſtſtraße 13--17, Zimmer Nr. 80
niederzulegen. Daſelbſt ſind auch die
Bedingungen zu erfahren. (957

Halle a. S., den 16. Febr. 1909.
Der Landgerichtopräſident.
Der Erſte Staatsanwalt.

Bahnſpeditions-, Kohlen n.
Hanmaterialien- Geſchäft

iſt wegen hohen Alters des Be
ſitzers ſofort zu verk. 12/, ar
umf. Grundſtück, 4 Pferde nebſt
jämtl. Jnventar für 30000 Mk.
u. 10000 Mk. Anz. Off. u. Z. h.
867 an die Exped. d. Ztg.
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faſt neu ſchönes Juſtrument,

Halle a. S., Friesentsrasse 18.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [1941
Zander, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.

Cello
umſtändehalber billig zu verkaufen

Goetheſtraße 9 II I.
Kleinen Poſten Ia. geräucherte

Gänſebrüſte

S
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Aufruf
Schweres Unheil iſt über einen Teil unſerer Provinz

hereingebrochen. Noch haben ſich die Waſſermaſſen, die im
Eichsfeld und am Harz großen Schaden angerichtet haben,
kaum verlaufen, da iſt geſtern der Deich am linken Elbufer
bei Werben im Kreiſe Oſterburg gebrochen, und durch die
etwa 1000 Meter lange Bruchſtelle ergießen ſich die infolge
einer gewaltgen Eisſtopfung hoch aufgeſtauten Fluten der
Elbe in die Wiſcheniederung des Kreiſes Oſterburg.
Ganze Dörfer ſtehen bereits unter Waſſer und haben von
ihren Bewohnern geräumt werden müſſen. Weitere Deich-
brüche ſind heute erfolgt, das Waſſer ſteigt noch immer,
da die Fluten infolge des Eiſes keinen anderen Abfluß
finden. Der durch das Hochwaſſer an Häuſern, Aeckern,
Vieh und Feldfrüchten angerichtete Schaden iſt groß. Der
ärmere Teil der Bevölkerung bedarf dringend ſofortiger
Hilfe, damit er wenigſtens jetzt in der Winterszeit vor Not
geſchützt wird; aber noch bedeutſamerer Mittel wird es be
dürfen, um den infolge der Ueberſchwemmung in Not Ge
ratenen durch z r 7 ihrer Beſitzungen die
Exiſtenz auf ihrer Scholle zu ſichern.n n Unglück, welches jetzt durch das Hochwaſſer in

unſerer Provinz angerichtet worden iſt, nehmen ſicherlich
alle Bewohner der Provinz innigen Anteil, und jeder, der
ſich ſeines behaglichen Heims freuen darf, wird ſeine Teil-
nahme für die ſo ſchwer Geſchädigten und mit dem Verluſt
ihres Heims Bedrohten durch eine ſeinen Kräften ent-
ſprechende Gabe gern bezeugen. Jndem wir daher zuver
ſichtlich hoffen, mit dieſem Aufruf uns nicht vergeblich an
die Herzen unſerer Mitbewohner zu wenden, bitten wir
die Zweigvereine des Vaterländiſchen Frauenvereins und
vom Roten Kreuz, die Stadt und GemeindeVPerwaltungen,
ſowie die in der Provinz erſcheinenden Zeitungen, bei ſich
Sammelſtellen einzurichten und die eingehenden Gaben an
die Firma Zuckſchwerdt u. Beuchel zu Magdeburg, Spiegel-
brücke 14, oder an die Kreis-Kommunalkaſſe zu Oſterburg
abzuführen. Wir werden dann für eine angemeſſene Ver
teilung durch Vermittelung der in Betracht kommenden
Kreisverwaltungen Sorge tragen.

Magdeburg, den 15. Februar 1909.
Der Vorſtand des Verbandes der Vaterländiſchen

Frauenvereine in der Provinz Sachſen.
Armgard von Legel, Vorſitzende.

Der Vorſtand des Provinzialvereins vom Roten Krenz.
Oberpräſident von Hegel, Vorſitzender.
Borries, Regierungs Präſident, Magdeburg.en Vandehauptmann der Altmark.

von Jagow, Landrat, Oſterburg.
von der Schulenvburg, Landrat, Salzwedel.

von Bismarek, Landrat, Stendal.
von Alvensleben, Landrat, Gardelegen.

Deichhauptmann, Oekonomierat Mocseh, Peukirchen.
Deichhauptmann von Knoblauch, Oſterholz.

Die Mitglieder des Kreisausſchuſſes zu Oſterburg.
von Lucke, Büttnershosf. Hilliges, Oſterburg-

Buschendortgt, Wendemark. Fuhrmann, Koſſebau.
Müller, Vielbaum. Falcke, Oſterburg.

Vorſtehender Aufruf wird mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß die Kreis Kommunalkaſſe des Saal-
kreiſes zur Entgegennahme von Beiträgen bereit iſt.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KrosigkK.

c

Militär-Reklamations-

Formulare
habe noch preiswert abzugeben,

à P d. „4
L. Schmiädt, Landsberg a. W.

Brückenſtraße 10. [2469

Konzert-Pianino,
vorzüglich erhalten, für den äußerſt
billigen Preis von Mk. 325.
verkäuflich. 5 Jahre Garantie.
B. Döll, Gr Ulrichſtr. 33.

hält vorrätig

Otto Thiele.
Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30.

GBrenuholz-Perkanf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
ins Haus. Harzige Knuppen
(Aeſte) für größere Feuerung
zum ſelben Preiſe. Nur gutes
Kiefernholz.

Knochenmehl
Angabe nächster Bezugsquelle

durch
Verkaufs Vereinigung

deutscher Leim- und Knochenmehl-Fabrikanten,
G. m.

Berlin NW. 7, Dorotheenstrasse 43-44.
b. H.

J

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellsohaft

auf Gogenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherunge-Gesellschaft 2u Leipzig. errichtet1830.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64700000
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.
[350Vertreter in Halle a. S.

Uugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße S.

abgelagert, elegant, süfg, wenig AIKohol, daber unbedingt hest bekömmlich und das

Ideal aller Schaumweine.
Aussehliesslioh Flaschengärung nach französiseber Methode, mur aus reinen Saar- u. Mosse

weinen hergestellt. Für Plätze, wo in guter Weinbandlang niebt erbültlieh, Otfferte direkt zu

Vertreter: Otto Pichner, Nürnbergerstr. 6 I in Leipzig.
Diensten

Nie wiederkehrende Gewinnehanee!
Eine deutsche Fabrikations-Gesellschaft, bestehend aus

Herren der ersten Gesellschaftskreise, die seit drei Jahren
nach der ganzen Welt einen vornehmen erstklassigen
Konsum-Spezial- Apparat (patentamtlich geschützt und imIn- und Laclande prämifert) vertreibt, der ein unein-

eschränktes Absatzgebiet bei allen Branchen und Beſorgen findet, sucht noch für einzelne Bezirke Deutseh-

lands das Alleinvertriebsrecht an eine serlöse, gut fundierte
kaufmännische und organisatorisch veranlagie Kraft zu
vergeben, deren Mittel es gestatten, auf eigene keste
Rechnung zu kaufen und ein kleines Pflichtjahresquantum
fest zu übernehmen. Gefl. Offerten mit Referenzangabe

unter H. P. 1942 an Rudolf Mosse, Hamburg, erbeten. [2493

Reformrealgymnaſinm u.
ſchule Namnburg a. S.

Anfang des neuen Schuljahres Donuerstag, den 15. April.
Anmeldungen für alle Klaſſen der Realſchule und des mit r in
den 3 unteren Klaſſen (VI--IV) genau übereinſtimmenden Reform-
realgymnaſiums nimmt der Unterzeichnete entgegen. (2190

aumburg a. S., den 18. Februar 1909.
Fischer, Realgymnafialdirektor,

rop.Acherbanſchule Kloſtergut Hadersleben,
nternat (gegr. 1846), verb. m. 800 Mrg. großer Gutswirtſchaft, iſt die

älteſte landw. Fachſchule im Staate, welche theoretiſch u. Praktiſch
vorbildet. Zurzeit 108 Zöglinge im Alumnat. Schul u. Penſions,
geld nur 400 Mk. p. a. Das neue Schuljahr beginnt am 15. Aprilz Js. Anmeld. werd. rechtz erb. Ausk. u. Proſp. d. A. Heine, Direktor

StädtischesRealprogymnasium
in Solbad Frankenhausen am Ayffhäuser.

Preussisohe Lehrpläne. Abschlueeprüfungen Ostern und Wiehaelſs,
Schüler können zu jeder Zeit in die ihron Kenntnissen ent-

sprechende Klasse eintreten. Beginn des Sommerhalbjahres am 20. April.

Auskunft erteilt der Direktor.Bereohtigte l andw, Sohulo Mlarienberg

mit Realabteilung zu Ielmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 20. Abril. Reifezeugnis der Land
wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.).
T. Kl. VI--I, 1jähr. Kurſe Berechtigung zum einj.freiw.
Dienſt. Landwirtſchaftliche Schule (Dhue fremde Sprachen
Kl. 3--1 mit je halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfg. an allen Abtlgn.
Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Br. Kremp.

Habich's Koch- u. Haushaltungsschule,
Groſze Steinſtraße 14 II. (5631

ne Beginn “uſen Anfang April.

e ääääääääääErſurt, Sohillergtrasso T
à Smonsehes haushalfungs i. Forftiläungs -Pensitna

Gegründet 1869.x Gründliche Weiterbildung in allen wissensch. Fächern ma
praktische Ausbildung in der Hauswirtsehaft.

Beste Reſerenzen. (1933
e

Berlin 228, Markgrafenstrasss 100.
Ausbiläung von Ingenieuren, Technikern, Werkmeistern.
in Rlokirotechnik und Maschinenbau, Gogründet 1898.

Staatliche Aufsicht. Laboratorium. Ingenieur-Diplom.

V e e eDberrealschule i. C. zu Eisleben.
ie Aufnahmeprüfung findet am Donnerstag, den15. Abri 2 lag 8 Uhr im neuen Schulgebäude ſtatt.

Jahresbericht und Auskunft durch Direktor Dr. Müller.
Amthor'soho Höhere Handelslehranstalt

Gegründet 1849. zu Gera, R. Schulpenfionat.
Rei niſſe berechtigen für den einjährig-freiwilligen Heeresdienlt,
e e, Fachkurs (Akademie), Lehrlingsſchule. i

Anfang des Sommerhalbjahrs am 19. April. Proſpekte koſtenlos.

Landw. Privatschulo! Ballenstedt a. B.
z Fripzigerſtraße 53. Städtiſches Pädagoginn

Gründliche Ausbildung in landw. 3e en Volterstorf.u. kaufm. Buchführung, e
chlüſſen Verwaltungsggſe n, (Gymnaſinm i. E. Unterprima

Oſtern 1909 und Reailſchule.)eldmeſſen, Rechnen u. en
räßig. Stellurechnung. Honorar mäßig Seffentliche, berechtigte höhere

5Tehranſtalt. Das damit verbundene
wird gratis nachgewieſen Proſpekte
bin. Falkeonberg, Halle e Alumnat nimmt Schüler der Gym

v naſialklaſſen n n e eolben prima, der Realklaſſenr. -Liohterkelde ntaſe 67, bis Unterſekunda auf. Kleine Klaſſen.

nicht mehr Ringſtraße 105. geſunde Luft, großer Garten, len.
31343 icht, Bäder, beſte VerpflegungMilitär-Porber.- Anstalt orgfält. Aufſicht. Auch gute unde erte Penſion in Familien

v. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer au2 Kriegsſchulen.

h

roſpekte und ſonſt. Auskunft durch
aistrat oder Direktor

1894 ſtaatl. berecht. Fähnr. ſche und erwachfenerimaVorbertg. Lehrer: Profeſſ. Schulpflichtige Auf-J t wieder ſamti. Mädchen finden liebevolle vo
nahme.Wonslon Jordan-Olfenius,

Prinzenſtraße 24, l.
24 Junker d. Fähnr.-Prüfg. be
ſtanden. Eintritt ſtets. Proſpekt.
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